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Kurze Tagesüberficht.
Bei der gestrigen Reichstagsersatz mahl  im

«reise Maricnwerder  5 wurde v. Halem  fRp .)
gewählt.

DaS englische  K ö n i g s p a a r ist gestern t n P a -
r ' § eingetroffen.

Fünfzehn Waggons mit Zir a u e n und Kindern
and aus der Hauptstadt Mexiko in Veraeruz  etnge-
troffen.

Die mexikanischen Konstitutionalistcn
"allen Huerta  im Kriegsfälle nicht unter st ützen.

. Die mexikanische Regierung hat demissio-
* t e r t.
. Beracruz soll von amerikanischen Marine-

IS a t e n besetzt  worden sein.

M eiigliw MiiiWM iii Paris.
, Die KöntgSjacht „Alexandra" mit Sem englischen

Königspaar  an Bord traf unter dem Salut der Kü-
uenbatterie am Dienstag vormittag 11% Uhr vor Calais
M . Die Jacht wurde auf der Fahrt von dem englischen
mieger Hucks begleitet, der von seinem Flugzeug aus pho¬
tographische Aufnahmen machte. Der König und die Kö-

schritten nach der Landung die Front der Ehrenkom-
Mnie ab und nahmen die Vorstellung der Spitzen der
Militär - und Zivilbehörben entgegen. Nach 20 Minuten
Aufenthalt fuhren sie in einem Sonderzug nach ParisLeiter wo sie um 4 Uhr 85 Min . auf dem rcichgeschmückten
Ahnhof Bois de Boulogne eintrafen . Hier wurden dieMajestäten von dem Präsidenten Poincars  und feiner
«rwahlin empfangen. In zwei ä la Daumont bespannten
"agen , im ersten die Köngtn und Frau Poincarö , im
fUieiten der König und der Präsident , fuhren sie alsbald in

Auswärtige Amt.
Die Trinkfprüchc.

Ans Paris  meldet der Draht : Der Präsident der
Aepublik gab gestern abend zu Ehren des englischen
.̂"uigspaares ein Diner  im Elysse, an dem die Mit-

^Ueder der Regierung , die Präsidenten des Senates und
Kammer und das diplomatische Korps teilnahmen . Nach

/Ul Diner erhob sich der Präsident der Republik
-,"d brachte einen Trinkspruch  auf den König von
Mglond aus . Er dankte für die Aufnahme, die er selbst
ft! vorigen Jahre in London gefunden und begrüßte das
"aigspaar in Paris . Er fuhr dann fort:

(t Nach einer langen Rivalität haben Frankreich und
,/8 ' and gelernt , sich zn lieben, ihre Denkweise nahe zu
$nr n und ihre Anstrengungen zu vereinigen . Bor zehn
ftj'Üfen haben die beiden Regierungen in freundschaftlicher
jw/ie diejenigen Fragen geregelt, die sie trennten . Das
itz-̂ .rnehmcn, das sic damals abschlossen und desien Ver¬
dat von seiner Majestät Eduard VII . und seinen
iih' ni n silücklich vorbereitet war , hat ganz natürlich
da? 'veburt eines allgemeineren Einvernehmens geführt,

lt,er öum großen Porte !l der Zivilisation und deS
^ " 'viedens. DieS ist der aufrichtigste Wunsch, den ich im

Frankreichs auSspreche.
yj, Epcrr Poincarö trank auf das Wohl des Königs, der
g,und  des königlichen Hauses. Der König ant-
ê .!, ' kte mit einem länaeren Trinkspruch, in dein er
sra-,!"?? für die glänzende Aufnahme dankte, die ihm daS

Wüsche Nolk heute bewiesen habe. Er sagte dann:
j»ent uini' finde ein ganz besonderes Vergnügen , unter, rl , ,vv  vvivtiyvnp v * m****M v **t *****'- *-
^>le- !r!̂ öllschen Volk im Augenblick des 10. JahrestagesEinvernehmens zu weilen, durch das die beiden
te„ ^ . friedfertig die Fragen geregelt haben, die sie trenn-diesem Einvernehmen sind so intime und so
^nia», dczichungen hervorgegangen, die uns heute
d?x und die es uns gestatten, an dem humanen Werk

- ‘«tlifo+ton und des Friedens zu arbeiten.
i8k,h--/r König dankte sodann dem Präsidenten , das; er der
^bky,/!!ite seines Vaters an dem Zustandekommen dieses

cirfi Erwähnung getan habe, und fuhr dann fort:unterschreibe von ganzem Herzen das, was Sie,
Ugŝ / ' rasident, über die erhabenen und edlen Absichten, die*te " Länder gemeinsam verfolgen, gesagt haben.
Ae z. -̂ 'Uirklschung dieser Absichten wirb eine Wohltat für

.Völker sein und sie wird zugleich das kostbarste
ri ä darstellen , das wir den künftigen Genera-

3 )e werden.
?<t j)en König dankte schließlich dem Präsidenten und schloß

vüorten. er wünsche aus tiefster und aufrichtigster
wast Frankreich Glück und Segen.

> , Aus Delcasiö nach Paris bernfe«.
»cHe|jl E u r i s wird gemeldet: Dclcassö hat seine Wahl-
Mlliig ^ udfrankrcich unterbrochen, und ist ans eine Ein-
-Aren ^ 'Ucarös und Dvnmergucs hier eingetroffen, um

v r Anwesenheit der englischen Gäste Auskunft zu
f/stzich!. "' l; sich nnf gewisse Abschnitte der zehnjährigen
iUehx„ Zer Entente cordiale sowie auf Veränderungen

^ ^̂ mhreu Abkommen mit Rußland seit dem Jahre

4*$ 5» « wird gemeldet: Die hiesige Presse wür-
^ Äcsiv?u langen Leitartikeln die politische Tragweite

"es englischen Herrscherpaares nach Paris . Der

Ton ist zwar durchaus herzlich, doch keineswegs über¬
schwänglich. Ikeberall wird mit ziemlicher Deutlichkeit zu
verstehen gegeben, daß England gar nicht daran denke, den
augenblicklichenZustand zu ändern und aus der Entente
ein Bündnis zu machen. Die „Times"  lassen sich folgen¬
dermaßen aus : Die Tatsache, daß der Minister des Aus¬
wärtigen den König begleitet, ist natürlich ein Fingerzeig
dafür , daß alle die Fragen besprochen werden, die für die
Tripleentente von Interesse sind. Der Zweck der Reise
kann ausschließlich der sein, das bestehende Entcntevcrhälk-
nis zu bekräftigen.

Der sehr franzosenfrenndliche „Daily  C h r 0 n i c l e"
schreibt: Solange unsere Zusammenarbeit mit dem Drei¬
bund die nötige Elastizität behält, solange wir dadurch nicht
in eine feindselige Stellung zu irgend einer anderen Macht
geraten , solange die Bestrebungen des Dreibundes sich mit

unserer friedfertigen Politik vertragen , solange wünschen
wir , daß diese Zusammenarbeit dauernd bleibt und Früchte
trügt.

Die Pariser  Zeitungen veröffentlichen anläßlich der
Ankunft des englischen Königspaarcs viele und herzliche
Begrüßungsartikel , in denen besonders auf die politische
Tragweite hingewiesen wird, die durch die Anwesenheit
Sir Edwards Greys erhöht werde. Alle Artikel gedenken
Eduards VII ., des Begründers der Entente cordiale, die
eben auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblickcn konnte. —
Die Stadt Paris  ist reich beflaggt: die Hauptstraßen sind
mit Girlanden und Emblemen reich geschmückt. Zahlreiche
Fremde, namentlich Engländer , sind eingetroffcn. und die
Hotels sind überfüllt . Auf den Straßen werden Postkarten
mit den Bildern des Königspaars feilgeboten. Am heutigen
Mittwoch bleiben alle Geschäfte und BureanS geschlossen.
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Anele Sam vor den Toren Mexikos.
Gerüchte sprechen von einem blutigen Gefecht bei der Besetzung von Veraeruz

durch die Ver . Staaten . — Wird Japan auf die Seite Mexikos treten?
c? Seit über drei Jahren schwebte die Gefahr einer

kriegerischen Einmischung der Union  über Mexiko.
Schon im März 1911 war bereits einmal ein nvrdameri-
kanisches Geschwader im Golfe von Mexiko erschienen, um
die Geschicke des Nachbar-Freistaates zu beeinflussen. Da¬
mals sogar ohne leidlich scheinende Anlässe. Washington
wollte einfach den unbeguem gewordenen Präsidenten Tiaz
beseitigen und zog Vorwände für seine Einmischung förm¬
lich bei den Haaren herbei. Die Hauptsache war : das Mit¬
tel erwies sich als wirksam. Der 89jährige Greis , der durch
86 Jahre einer kraftvollen Herrschaft das Aztekenland aus
OOjährigcr Anarchie zu einem Zustande verhältnismäßiger
Ordnung und anfblühendcr Entwicklung hinübergeführt
hatte, mußte das Land räumen und in Europa das Brot
der Verbannung genießen. In Washington war man zu¬
frieden, an die Stelle einer leistungsfähigen Regierung
einen jämmerlichen Nichtskönner wie M a d e r 0 gefetzt
zu haben.

Eine späte Folge jenes beklagenswerten Einariffes ist
der gegcmvärtige Streit , der heute zum offenen Ausbruche
der Feindseligkeiten geführt hat. Auch jene Mexikaner, die
einst über Diaz harte Strenge geklagt haben mochten,
hatten sich inzioischen überzeugt, daß Maderos Schwäche der
schwerere Fluch des Landes war . Die Aufstände in den
Nordprovinzen , deren Same von jenseits deS Rio grande
aiisgestreut mar, wurden ans einer hitzigen Krankheit zu
einem chronischen Uebel.

Bor Jahresfrist führte die Sehnsucht nach einem stärke¬
ren Manne zn einer Schilderhcbnng der Diaz-Partei und
zum Sturze Maderos . Den Amerikanern indessen entgeaen-
zukommcn, verzichtete der Neffe des ehemaligen Präsiden¬
ten. Felix Diaz,  ans eine eigene Bewerbung um das
höchste Amt, überließ dieses vielmehr vorläufig dem seinen
patriotischen Gesinnungen nahestehenden General
Huerta.  Daß man aber mit dem Herausstellen dieses
„unbeschriebenen Blattes " den Haß deS ländersüchtigen
Nachbarn entwaffnen könne, stellte sich bald als gänzlich
gegenstandslose Hoffnung heraus . Derv Zwischenfall, baß
Madero bei seiner Absetzung ums Leben gekommen war,
mutzte dazu herhalten . Huerta des Mordes  zu bezich¬
tigen und ihm die Anerkennung zu verweigern.

Gegen alle Erwartung hat es der mexikanischen Pa¬
triotenpartei nicht einmal geholfen, daß inzwischen in
Washington der „Imperialist " Task  und sein Staatssekre¬
tär Knox  durch die Friedensfreunde Wilson und
Bryan  ersetzt wurden . Die Einflüfle des Chauvinismus
auf die amerikanische Regierung wurden durch den Per¬
sonen- und sogar System-Wechsel nur wenig abgeichwächt.
Es gelang diesen Leuten, das sittliche Gewissen des ehr¬
lichen Wili'on mit der Vorstellung zn erfüllen, dgß er einen
Mann nicht anerkennen dürfe, auf dem die Anklage des
Mordes laste. Wer iveiß, was Ihm vorgcrcdet sein mag
von den vorzüglichen Eigenschaften der Rebellensührer
C a r r n n z a. Billa,  Z a » a t a nnd O r oz c 0, die sich
doch längst als schlimmere Mordbuben entvuppt und noch
nicht einmal die Rechtfertigung für stch haben, daß sie sich
um ihres Vaterlandes Wohl und Ehre bemühen, vielmehr
den Sündensold seiner Feinde nicht verschmäht haben.

Tat aber alles nichts. Huerta sollte verbrannt , am Altar
des heiligen Monroe geschlachtet werden. Denn nicht allein,
daß seine, wie einst Diaz ', Politik der wirtschaftlichen Er-
obcrnng Mexikos, besonders auch seiner reichen Oellaaer,
durch das nordamerikoniichc Kapitol in den Weg timt: ihm
wurde auch das noch schwerere Verbrechen vorgeworfen,
mit den „Javs " zu kokettieren, wie auch Porfirio Diaz ge¬
tan haben sollte. Und die Eröffnung des Panama -Kanals
rückte immer näher!

Die mikilärfiglittsche Lage in Mittelamerika.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
Nach langem Zögern haben sich die Vereinigten Staaten

von Nordamerika endlich zu einem energischen Schritt der
Republik Mexiko gegenüber entschlossen. Wenn der Prä¬
sident Huerta nicht schleunigst und bedingungslos die For¬
derungen Wilsons annimmt , werden die Feindseligkeiten
eröffnet. Der Krieg beginnt . Schon lange hatte man sich
über das Zögern der Vereinigten Staaten gewundert. Er¬
klärlich wird die ganze Politik nur , wenn man die militär¬
politische Lage berücksichtigt. Die Vereinigten Staaten ver¬

fügen nur über eine verhältnismäßig sehr schwache Armee,
die gar nicht im richtigen Verhältnis zu der politischen
Machtstellung steht, die die Bereinigten Staaten einnehmen
möchten. Sie machen immer große Worte, halten die kriege¬
rischsten Neben, stellen die weitestansschanenben Programme
auf, aber schließlich fehlt es ihnen an den realen Macht¬
mitteln , nm den Worten die Taten folgen zn lassen. DaL
ganze aktive Heer, das für einen Krieg außerhalb der
Landesgrenzen verfügbar ist, beträgt höchstens 85 900 Mann.
Aber auch für diese fehlt eS an der nvtwenöigcn Organi¬
sation und an einer ausreichenden Organisation . So ist es>
bisher nur möglich gewesen, an der mexikanischen Grenz«
ein Korps von etwa 16 009 Mann aufzustellen. Wenn dieses
Korps jetzt sich eirdlich vollzählig versammelt, gut ausgebi^
dct lind mit allen Anstalten, Verwaltungsbehörden . Muni,
ttoü usw. gut versehen ist, so ist dieses noch viel zu klein^
um damit das weite, ausgedehnte Mexiko besetzen und er-E
ober» zu wollen. Ehe aber weitere reguläre Truvpen an
der Grenze zusammcngezotzensind, und gar ebe Fretwil
ligenkorps aufgestellt und auSgebildct sind, wird noch vie
Zeit vergehen. Aus dieser Erwägung heraus haben die
Nvrdamerikaner auch zunächst ihre Hauvttätigkeit ans di«
Mitwirkung der Flotte gestellt. Die amerikanische Flott«
ist sehr gut und zahlreich. Die Mexikaner besitzen keine
nennenswerten Kriegsschiffe. Soniit fällt den Nord
amerikanern ohne weiteres die Seeherrschaft zu. Sic kön
neu , ohne ernsthaften Widerstand zn finden, die Küst«
blockieren, die wichtigsten Küstenplätze bombardieren, Lan¬
dungstruppen an Land setzen und die großen Handelsplätze
besetzen. Darauf werden sich die Operationen auch wohl
vorläufig beschränken. Es ist nicht anzunehmen, daß daL
Landiingskorps sich weit von der Küste entfernen und den
Vormarsch in das Innere des Landes antreten wird. Dazu
reicht seine Stärke nicht aus . Ebensowenia ist es wahr¬
scheinlich, daß das an der niextkanifchen Landgrenze zu-
sammengezogeneKorps für sich allein die Operationen ins
Innere des Landes tragen wirb. Ueberschreitet es über¬
haupt die Grenze, so wird es sich voraussichtlich mit der
Besetzung eines Grenzstriches begnügen.

Wie sich die Verhältnisse im Innern Mexikos gestalten
werden, wenn die Nordamerikaner erst einmal die kriege¬
rischen Operationen begonnen haben, läßt sich noch gar nicht
übersehen. Es wäre nicht undenkbar, daß unter dem
Drucke dieses Vorgehens die beiden streitenden Parteic sich
einigen würden, um vereint gegen den Eindringling vor-
zngehen. Alsdann würden die Tchwicriqkeitcu für die Ber-
einiaten Staaten noch mehr wachsen. Bei jedem Vorgehen
in das Innere des Landes muß mit der Schwierigkeit des
Geländes gerechnet werden, das die Operationen größerer
Heeresmasien wenig begünstigt. Durch die fortwährenden
Revolutionen sind die Bewohner von Jugend nur an die
Durchführung des kleinen Krieges gewöhnt. Sic sind
Meister in der Anlage von Ueberfällen. Dazu kommen die
großen räumlichen Entfernungen . Dies alles erschwert die
Kriegführung sehr. Die Amerikaner sind sich dieser Schwie¬
rigkeiten auch vollkommen bewußt und haben aus diesen
Gründen auch so lange niit der Eröffnung der Feindselig¬
keiten gewartet.

*

Abbruch der Beziehungen zwischen den Bereinigten
Staaten und Mexiko.

Aus W a s»ü i n g t v n wird gemeldet: Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Bryan gaö den fremden Regierun¬
gen in einer Note den Abbruch der Beziehungen zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten bekannt.

In Regieriingskrcisen erklärt man, daß nicht die Ab¬
sicht bestehe, Tampico zn bombardieren, weil cs eine offene
Stadt sei. Es heißt indes daß Marinesoldaten und Ma¬
trosen an Land gehen werden, um die Stadt zu besetzen.
Dagegen werde sich die Beschießung von Veraeruz kaum
vermeiden lassen.

Aus Washington  wird gemeldet: Die Schlachtschiffe
„Nebraska", „Georgia" und „Virginia " haben Befehl er¬
halten, am Freitag nach Tampico abznaehen.

ZemiWn Der Regierung Hnertos.
Wie dem „B. T." aus Mexiko  telegraphiert wird»

hat das Kabinett  gestern seine Entlassung ge»
gebe «. .



Gelte, WkeWadrser NMsfie Nachrfchte«
Huerta mit Japan\mSunfie?

Nach einem Telegramm ans London  wird in einige«
dortige« Blätter« behauptet, Hnerta  denke nicht daran,
de« Bereinigte« Staaten Widerstand zn leiste», sonder« er
«wlle ««r die Eröffnung der Feindseligkeiten seitens deL
Amerikaner als einen Ueberfall erscheinen laste«, «m das
mit Japan geschlossene  G eh ei«  b ü » d «i  s in
Kraft trete« z« laste».

Ile KonstitutionaUsten gegen Huerta.
Aus Eagle Patz (Texas ) wird gedrahtet : Die Junta

der Konstitutionalisten nahm eine Resolution an, in der dem
Bebauern Ausdruck gegeben wird, datz Huerta der Flagge
der Vereinigten Staaten die Ehrenbezeugung verweigert
und den Zwischenfall heraufbeschworcnhabe, um die Inter¬
vention der Vereinigten Staaten zu erzwingen. Die Kon-
stituttonalisten erklären, datz sie im Falle eines Eingreifen-
der Union Huerta nicht beispringen, sondern die Neu-
tralität wahren werben.

48 Stunden Frist für Huerta.
Aus New - Uork  wird gedrahtet: Von dem amerika¬

nischen Kriegsschiffe „Arkansas" wird drahtlos gemeldet:
Admiral Badger wurde durch einen Funkenspruch von
Huertas Weigerung, die amerikanische Flagge zu salutieren,
unterrichtet. Die Flotte ist am Mittwoch Mittag in Tam¬
pico fällig. Admiral Badger wird eine Frist von 48 Stun¬
den für den Beginn seines Angriffes ankündigen.

Ile Amerlkaner in Berarruz?
Aus New - Aork  wird der „Frkf. Ztg." gedrahtet: Es

verlautet in Washington, die amerikanische Lan-
bungsmannschaft  habe die Stadt Veracruz  besetzt.
Der Marinesekretär weigert sich allerdings noch, über die
Richtigkeit dieses Gerüchtes Auskunft zu geben. Admiral
Flctcher hatte Anweisung erhalten, die gemeldete Muni¬
tionszufuhr an Huerta auf jeden Fall zu verhindern.

Aus New - Dork  wird hierzu noch weiter gemeldet:
Die Besetzung deS Zollhauses in Veracruz
wurde angeordnet, da autzer der bereits gemeldeten Muni¬
tion noch 200 Geschütze dort eintreffen sollen. Ob die Be¬
setzung schon geschehen ist, ist noch nicht sicher, ebensowenig,
ob die Garnison dem Vorgehen der Amerikaner Widerstand
leisten wird. Die Blockade soll sofort beginnen, wovon
Bryan den Mächten Nachricht geben wird. Zehn Fahrzeuge
der atlantischen Torpedoflottille sind nach Veracruz dirigiert
worden, wo sie heute eintreffen werden.

Neuere Meldungen aus New - Uork  besagen : Eine
dort eingetrosfene Chiffre-Depesche aus der Stadt Mexiko
an eine New-Aorker Pretzagentur erklärt , Veracruz  sei
von den Amerikanern besetzt. — Senator Shively , der Vor¬
sitzende des Komitees für auswärtige Angelegenheiten er¬
klärte, sein Eindruck sei, datz gestern Veracruz  von den
Amerikanern besetzt wurde, ohne datz die Mexikaner
Widerstand geleistet  hätten.

Kampf bei Perarrnz.
Dem scheint die folgende Meldung aus New - Aork,

die von Toten und Verletzten berichtet, zu widersprechen:
Die Amerikaner hatten bei der Besetzung von Vcracrnz
-Tote und 21 Verletzte.

Auch nach neueren Meldungen scheint bet der Besetzung von
Veracruz durch die amerikanischen Marinesoldaten doch ein
Kampf stattgefunden zu haben, wie aus nachstehenden Tele¬
grammen hervorgeht:

Aus Veracruz  wird gedrahtet: Der amerikanische
Konsul teilte dem General Maas nach dem Kampfe mit,
datz alle Amerikaner, die die Stadt nicht verlaffen hatten,
in bas amerikanische Konsulat flüchteten. Es wurde nie¬
mand verletzt.

Aus Galveston  meldet man : Bei dem Kampfe in
Beracruz sollen 200 Mexikaner getötet  worden sein.

Sie Lage Der Fremden.
Aus El Paso  meldet man der „Frkf. Ztg " : Carranza

führte am Montag noch Waffen und Munition von den
Vereinigten Staaten aus . — Soeben von Chihuahua kom¬
mende Ausländer sagen, daß viele Rebellen gegen ein Ab¬
kommen mit den Vereinigten Staaten sind, und raten den
Fremden, abzureisen. Der hiesige Agent Z a p a t a s sagt

Was der Deutsche Werkbund will und waS diese seine
Ausstellung bezweckt, darüber bedarf es für unsere Leser
keiner langwierigen Aufklärung . Erfreuen wir uns doch
in Wiesbaden seit Jahren schon des aufklärenden Wirkens
eines Wegweisers zur neuen Kunst: der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst. Allerdings stellt der Deutsche
Werkbund in seinen Zielen etwas ganz Neues, bisher noch
gar nicht Dagewesenes, fast Revolutionäres dar. Doch gilt
auch für die Bestrebungen dieser Bereinigung , verglichen
mtt den Zielen rein künstlerischer Art, der Satz: Getrennt
marschieren, vereint schlagen.

Mit vereinten Kräften wollen alle diejenigen, die em-
treten für das Grotzwerden des neuen deutschen Stils , oie
Schäden ausmerzen und erschlagen, wie solche als Begleit¬
erscheinungen des Maschinenzeitalters aufgekommen sind.
Der Werkbund bedeutet unsere künstlerische Reformation
gegenüber einer langen Periode des Stillstandes und der
Sattheit . Seiner Initiative danken wir es daß das große
Geheimnis enthüllt, daß die Frage Ver.ätwortung und
Lösung fand, daß ein Ausweg geschaffen wurde aus dem
erdrückenden Vorherrschen immer neuer technischer Vervoll¬
kommnungen ohne Beseeltheit des Inhalts und auf Kosten
der Schönheit, der Ruhe. Ueber eine kurze Zeit des Stur¬
mes und Dranges hinweg, dem sogenannten Jugendstil,
bahnte sich die neue Richtung ihre Gasse, die nicht nur auf-
zuräumen verstand mit dem verderblichen Schlagwort des
„Billig und schlecht" — unter dieser Devise wurde ja tat¬
sächlich die Massenproduktion oft genug verwirklicht —, die
vielemehr erkannte, was ^uns nottut im Jahrhundert der
Technik, und in diesem Sinne eine Brücke schuf für das
Zusammenwirken von Künstler und Industrie . Mit einem
Wort : aus der Schleuderware wurde wieder Qualitäts¬
arbeit . Die Kunstgewerbe-„Jndustrie ", eine Zeit des
Scheins und der wesenlosen Ornamente , das gedanken¬
lose Nachahmen des Alten wie die bedingungslose Unter¬
werfung unter ausländischeVorbilden —alles dies erreichte
sein Ende. Und an ihre Stelle trat , ivas die Bahnbrecher
des neuen Bundes , die Bebrens , Olbrich, Eckmann, Muthe-
fiuS, Bruno Paul , van de Velde, Josef Hofsmann u. a , ans
der Tiefe des Gemüts an neuen Formen schufen. Trat vor
allem das Gegenteil des bisherigen Stillstehens und der
Abhängigkeit von der Maschine, die sich vielfach als kunst¬
tötend erwiesen. Der Werkbund lehrte, künstlerischen Zielen

eine Frembenmetzelei  in besten Territorium voraus,
wenn die Amerikaner Mexikos Boden betreten.

Aus Mexiko  berichtet man : General Huerta hat die
Zusicherung gegeben, datz allen Ausländern einschließlich
der Amerikaner volle Garantie für ihre Sicherheit gewährt
werden wird.

Die deutsche Kolonie in Mexiko  beriet nach einer
Meldung der „Frkf. Ztg." über die zu treffenden Schutz¬
maßnahmen für den Fall , daß die amerikanische Aktion Un¬
ruhen in der Hauptstadt zur Folge haben sollte. Man be¬
schloß auf den Rat des Gesandten Kapitänleutnants von
Hintze, Frauen und Kinder nach Veracruz zu senden, wo
die „Upiranga" zu ihrer Aufnahme bcreitstcht. Die Män¬
ner bleiben.

fe ßrkmkim Knüll frans Mn.
Aus Wien  wird gedrahtet: Der Kaiser ließ gestern vor¬

mittag den Erzherzog Franz Salvator und besten Ge¬
mahlin zu sich rufen, mit denen er sich längere Zeit unter¬
hielt.

Aus Wien  wird noch gemeldet: Die Besserung im
Befinden des Kaisers hat den ganzen gestrigen Tag an¬
gehalten. Der Kaiser ist in vorzüglicher Stiunnung.
Rührend ist die Teilnahme der Bevölkerung, die sich darin
äußert , daß den behandelnden Aerzten zahlreiche Briefe
aus dem Publikum zugehen, in denen Leute der verschie¬
densten Stände Ratschläge über die Behandlungsmethode
erteilen und Mittel empfehlen, die in naiver Weise alL
sicherlich heilbringend angepriesen werden. .

Der Ausstand in Albanien.
Aus Athen  wirs der „Frkf. Ztg." gemeldet: Der

Major der Artillerie ~-ontos , der unter dem Namen
Kapitän Varöas in früheren Bandenkämpfen sich bekannt
gemacht hat . trat aus der Armee aus und reiste nach Epirus
ab, um sich in den Dienst der autonomen Regierung zu
stellen. Er wird die Führung der bei Biglista versammelten
Streitkräfte der Aufständischen übernehmen.

Ministerrat in Dnrazzo.
Ans Durazzo  wird gemeldet: Der Fürst hat am

Montag Abend den Ministerrat zusammenberufen, der die
allgemeine Lage beriet und die epirotische Frage erörterte.
Die allgemeinen Richtlinien für eine eventuelle militärische
Aktion in Epirus wurden festgelegt. Gestern Vormittag
fand abermals ein Ministerrat statt, an dem Estad Pascha
teilnahm. Es wurde beschlossen, 20 000 Mann einzuberufen.
— Unterrichtsminister Turtuli hat seine Entlastung ange-
botrn, die allerdings noch nicht angenommen worben ist.

Die Note der Mächte an Griechenland.
Aus Wien  meldet man : Die Tripleentcnte -Mächte

haben ihren Gedankenaustau ' ch über die stilistischen Aende-
rungen , die die Dreibunbmächtc an dem Notenentwurf der
Triplecntente vorgenommen haben, beendet. Die Triple-
entcnte hat der Fassung der Note, wie sie der Dreibund
verschlägt, zugestimmt. Sämtliche Gesandte der sechs Groß¬
mächte in Athen sind bereits im Besitz der Instruktionen
ihrer Regierungen und werden die Note demnächst der
griechischen Regierung überreichen.

Hetzrede eines serbischen Generals gegen de« Fürste«
Wilhelm.

Nach in Durazzo  eingetroffenen Meldungen betrei¬
ben die serbischen Behörden unter der albanischen Bevöl¬
kerung Neuserbiens eine planmäßige Hetze gegen die Per¬
son des Fürsten Wilhelm von Albanien . So wird aus
Dschakowa gemeldet: Der serbische General Vastowitsch ver¬
sammelte die Bewohner des dortigen Bezirkes und hielt
wörtlich folgende Ansprache: „Wenn Europa die albanischen
Gebiete der Türkei zugesprochen hätte, hätten wir keine
weiteren Ansprüche auf dieselben erhoben, denn Ihr seid
Mohammedaner ebenso wie die Türken . Nun hat aber
Europa einen neuen Staat gebildet, einen Staat von
Freimaurern,  die keinen Glauben haben, und an die
Spitze dieses Staates hat man einen Mann  gestellt , der
auch ungläubig  ist und sogar Schlangen , Schild¬
kröten und ähnliche fürchterliche Sachen ver-
speist . Es ist unsere Pflicht. Euch nicht solchen Leuten zu

mi t der Maschine nachstreben, er fand den Uebergang zur
Sachlichkeit und Einfachheit, einen neuenStil , der sich mit
der Technik zur lebensvollen Wechselwirkungvereint.

Und diesem neuen Stile , den zu begründen die große
deutsche Heimatschutzbewegung mitqeholfen hat, soll die
„Deutsche Werkbund-Ansstellung Köln 1014" dienen. Durch
die Ausstellung sollen die Ziele des Werkbundes der großen
Oeffentlichkeit vorgeführt und veranschaulicht werden. Wir
hatten am Montag Abend in Wiesbaden den Vorzug, dem
Leiter dieses großen, für deutsche Raumkunst bedeutungs¬
vollsten Unternehmens , Herrn Bürgermeister R e h 0 r st -
Köln, im Saalbau der Turngesellschnftzuzuhören bei seinem
Vortrag  über den Werkbund und über die Kölner Aus¬
stellung. Und wenn vielleicht in etlichen Kleinigkeiten dieses
Referat wie auch seine Ausnahme nicht allen Erwartungen
entsprechen konnte — der Saal war zu groß, der Besuch nur
ein recht mäßiger, und die Dauer der Ausführungen ein
wenig zu lang, sodaß die Hauptsache, die Lichtbilder,
nur noch auf ein ermüdetes Auditorium einwirkte —, so
blieb doch von dem, was da vorgestern in der Schwalbacher
Straße durch beredten Mund als unser Ziel im künst¬
lerischen Sehen und Streben offenbart wurde und was in
den nächsten Wochen schon in Rheinlands Hauptstadt in die
Leben spendendeErscheinung treten soll, eine großartigeHelle
übrig . Wie eine Erhellung aus langwierigem Dunkel , die
Erhebung aus schmachvoller Gedrückheit, so wird von der
Ausstellung deS Deutschen Werkbundes ein leuchtend Wun¬
derlicht ausgehen und überall hin sieghaft den Kampf gegen
die Unwahrheit und gegen den wesenlosen Schein im Kunst¬
gewerbe tragen . ***

Buntes Feuilleton.
— Ein Streit um die Vaterschaft Richard Wagners.

Aus München  wird der „N. Fr . Pr ." unterm 19. April
geschrieben: Um die Vaterschaft Richard Wagners  ist im
Hause Wagner ein Streit ausgebrochen. Die eine Tochter,
Isolde , verheiratet mit dem Kapellmeister Veidler,  die
bisher ebenso wie Siegfried und Eva als rechtmäßiges
Kind von Cosima und Richard Wagner angesprochen und
gehalten wurde, hat vor dem Baureuther Landgericht gegen
ihre Mutter Cosima Wagner in einem ersten Termin ihren
Anspruch auf diese Abstammung geltend machen müssen.
Es ist nämlich im Hause Wahnfried im leütcn Jahre be¬
stritten worden, daß Isolde gleichfalls eine Tochter Wag¬
ners sei, sie sei vielmehr die des Herrn v. Bülow.  Der
Anwalt der Frau Beidler trat in längeren Ausführungen
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überlasten. Trachtet, mit diesem ungläubigen Freimaurer'
staat keine Beziehungen »u unterhalten !" (Gut gebrüllt
Löwe!)

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 81. April 1914.
Am Mintstertisch: Frrther von Breitenbach.

Eisenbahnanleihegesetz. — Seknndärbahnvorlagc.
Minister von Breitenbach begründet die Vorlage : A»ä

in den nächsten Jahren wird es sehr erheblicher Mittel be'
dürfen, um die Staatsbahnen auch weiterhin allen Vtt'
kehrsbedürfnisten anzupaflen. Den Zeitpunkt , wenn um»
mit den Eisenbahnforöerungen zurttckgehen kann, wird bst
Verwaltung erst dann für gekommen ansehen, wenn das
Netz voll ausgebaut ist. (Beifall .)

Abg. v. Onast (kons.) : Wir wünschen, datz die Leistung-'
fähigkeit unserer Eisenbahnen nicht zurückgeht.

Abg. Wallenborn (Ztr .): Es ist erfreulich, datz in der
Vorlage Osten und Westen gleichmäßig berücksichtigt sind.

Abg. Macco (natl .): Von den zahlreichen Spezial'
wünschen verdient besonders das Projekt der Fehmar»'
linie einer eingehenden Besprechung in der Kommissio»'
Bei der Bauausführung der geforderten Haupt- und Rebe»'
bahnen darf man sich nicht auf das Allernotwendtgste be'
schränken, um späteren Nachsorderungen vorzubeugen.

Abg. v. Woyna (sreik.): Man sollte mehr die Landesteile
berücksichtigen, in denen die Landleute auf 20 Kilometer
Entfernung wohnen, ehe sie an eine Bahn kommen. Ohne
Bahnen ist auch die Jnnenkolonisation nicht durchzuführew

Abg. Münsterberg (fortschr. Bp.): Die Vorlage korno»
vielen Wünschen entgegen und wirb manche Klage ve»'
stummen machen. Der Vorwurf , daß die Nebenbahnen
nicht genügend beachtet werden, trifft diesmal nicht zu. Ei'
freulich ist, datz auch der Osten diesmal reichlich bedE
wird.

Abg. Graf Moltke (freikons.) : In dem Streit zwische»
den Linien Kiel-Korsör und der Fehmarnlinie mutz man er»
noch weitere Zahlen aöwarten.

Minister von Breitenbach: Eine mehrgleisige Haupt'
bahn nbertrifft allgnnrin zwei zweigleisige Nebenbahne»'
hinsichtlich der Leistungsfähigkeit. Es können jedoch bst
Verkehrsmomente so stark in den Vordergrund treten , ba°
die betreffenden Gründe zurücktreten müssen. Dies gilt fm
die Strecke Altona -Neumünster. Es spricht auch &eI
Wunsch mit, der Provinz Schleswig-Holstein nördlich Ne»'
Münster und Kiel eine avgegrenzte Verbindung nach HaM'
Surg-Altona zu schaffen, zumal durch die eine Umgehung»'
linie über den Kanal bei Rendsburg die Personen- um
Gütertarife nach dem Norden erhöht worden sind.

Abg. Fürvringer (natl .): Meine Freunde haben grnnb'
sätzliche Bedenken gegen den Verkauf der Bahn Wilhelm-'
Hafen-Oldenburg an Oldenburg. Dieser Vertrag bedarf !>«*
sorgsamsten N-nborüfung in der Budget-Kommission.

Aba. Waldstein (fortschr. Dp.) : WeShalb hat man nia»
die bisherige Linie Altona-ElmShorn-Neumünster viel'
gleisig ausgebaut . Altona bedarf bei seiner eigenartige»
Lage in der unmittelbaren Nähe Hamburgs ganz besoM
derS des Schutzes der preußischen Regierung . Nöttg erschein'
uns eine direkte Verbindung von Schleswig nach Ecker»'
förde.

Minister von Breitenbach: Der größte Teil der PA
vinz hat die neue Bahnlinie Altona-Neumünster gewünsA
Die Städte , die an der alten Linie lagen, werben durch »«»
neue nicht geschädigt.

Das Naus vertagt sich.
Es findet noch eine längere Geschäftsordnungsüebatst

über die Anregung des Vizepräsidenten D r. Porst st»-'
darüber , ob sich nicht angesichts der Anzahl von Wortmtt
düngen für die Spezialberatung die Verkürzung der Red»'
zeit auf 10 Minuten empfehle. Da von 3 Seiten Wide»
sprnch gegen den Vorschlaa erhoben wird , soll der Vorschlag
morgen zu Beginn der Sitzung wiederholt werben.

Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr. — Schluß 8 Uhr.

Rundschau.
Ein Telegramm ves Kronprinzen an Ir. Peters.

Der gegenwärtig in Partenkirchen zur Erholung
lende ehemalige Reichskommistarvon Deutsch-Ostafrika
Peters hat kürzlich einen Artikel veröffentlicht, der für e'
energische Vermehrung des deutschen Kolonialbesitzes y 'jtrat . Darauf lief bei ihm. wie der „P fälzische Courl »^

für diesen vom ideellen wie materiellen Standpunkt t®**»
tigen Anspruch der Frau Beidler ein. Aus seinen 21»»
führungen ist vielerlei bemerkenswert. Isolde Beidler
am 10. April 1865 geboren. Damals war Frau Cost»»
Wagner mit Hans v. Bülow verheiratet . Die Ehe ist A
1870 geschieden worden, aber auch Eva Wagner, die iE,
Frau Stuart Chamberlaiu . im-i Siegfried Wagner ft«» .
boren worden, als die Ehe Cosima Wagners mit
noch bestand. Als Beweis fuhrt er au . daß Isolde . Eva
Siegfried im Hause Wagners alS Wagners Kinder aUfi',
» r» „ »» .11>»». S rA\. A* S V11»l. . i .1 1 1»«1A ». •»7. •. AXA». (2 '1. .»A “V V t * .

II»'

zogen worden sind, Briete ibres Mi-nßiŵ rs i-ran » -
bezeichnen sie ebenfalls als Isolde Wagner . Als Was» .
1883 starb, ist die Todesanzeige in Bayreuth vom damalm^
Oberbürgermeister gezeichnet worden, und es werden
in dieser Todesanzeige der Witwe Cosima ihre drei KG .
Isolde , Eva und Siegfried als Kinder Wagners bezeiw»
während Daniela als Tochter Bülows hingestellt ist. £tc{
mals sei darüber gestritten worden, ob Isolde die To« (g
Wagners sei oder nicht. Erst in den letzten Jahren 1
zu Zerwürfnissen zwischen Siegfried Wagner und Wj
Mann , Kapellmeister Veidler , gekommen und damit fet » e<
die Entfremdung zwischen Isolde und ihrer Mutter (
treten . Der Tochter wurde in den letzten Jahren jew'^
Besuch verboten, und am 30. Juni 1913 kam ein Brie )\ ^
dem Vertreter der Gegenpartei mit der Adresse an n ^
Isolde Veidler geborene p. Bülow . Dieser Brief mürbe <
Aufträge von Siegfried Wagner geschrieben. Damit ^
die Frage angeschnitten, die Tochter wandte sich daram t,
die Mutter , um durch sie selbst die strittige Frage
scheiden zu lasten, erhielt jedoch nur eine diktierte t
wort, in der mitgeteilt wurde, Frau Beidler habe eine
geschaffen, die eine gerichtliche Entscheidung fordere- 7»j<
Vertreter Isolde Beidlers betonte in seinen langen
scheu Ausführungen , wenn Isolde nicht als Tochter
ners anerkannt werden sollte, so könnte auch SiGYg
Wagner nicht als Sohn gelten, da er ebenfalls »
ehelich  geboren ist und die Ehe Cosima Wagner» *,|<
Richard Wagner geschlossen worden sei, noch bev»e jü
Scheidung von Bülow Rechtskraft hatte. Auch
Geburtsurkunde gar keine Beweiskraft gegen die - h>ik
schast Wagners , da es sich ja gerade darum handle,
diese Urkunde nicht richtig sei und revidiert werden
Er biete den Beweis für Wagner? Vaterschaft an- -ck
Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit war vo»
Gegenpartei gestellt, aber vom Gericht abgelchnt >Q .n,
Die Entscheiöuna wird erst am 8. Mai verkündet « er
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^ritteilt, ein Telegramnr des Kronprinzen ein, in dem die-
ler den Ausführungen Dr . Carl Peters beipflichtet.

Ir. PluWlkr reiHgtagsmiive.
Die Vertrauensmännerversanunlung des Wahlvereins

°er Liberalen des Kreises Parchim-Ludwigslust stellte, da
^r jetzige Abgeordnete des Kreises Dr . Pachnicke wegen
-" beitsüberbürdung durch den Vorsitz der preußischen Land-
mgSfraktion der Fortschrittlichen Volkspartei eine Kandi-
oatur für den Reichstag nickt wieder übernehmen will, ein-
mmmig den Rechtsanwalt Dr . Berndt -Stettin als Kandi¬
ten zur Rcichstagswahl ans, Dr . Pachnicke vertritt den
Wahlkreis seit 1890.

ArbeitswilligenslHutz.
Nach Ser „Deutschen Tageszeitung " treten die für sämt¬

liche preußischen Provinzen vorgesehenen gleichlautenden
Jolizeiverorönungen über die praktische Handhabung des
Meitswilligenschutzes bei Ausstandsbewegungen am
1 Juli in Kraft.

Die AkSeitslosenverMerung in Bayern nicht Gesetz.
- Aus München  wird gedrahtet: Die von der Zweiten
Kammer angenommene Regierungsvorlage über die Ar¬
beitslosenversicherungwird wahrscheinlich nicht Gesetz wer¬
den, da die bäuerische Reichsratskammer gewillt sein soll,
°er Vorlage entschiedenen Widerstand entgegen zu setzen.

LSrm in einer Lietzert-Berfammlung.
In einer Versammlung des ReichSverbandes zur Be-

kampfung der Sozialdemokratie in Stuttgart , in der Gene-
^ülleutnant v. Licbert über „Die Macht der Sozialdemo¬
kraten" sprach, kam es am Montag Abend zu wüsten Radau-
«jttte«. In der Diskussion gab es außerordentlich heftige
«usammenstötze zwischen den Nativnalliberalen und den
Konservativen. Der Redner der Nativnalliberalen wurde
k'on den Konservativen wiederholt niedergeschrien.

Italienischer Argwohn gegen Frankreich.
. Aus Mailand  wird gemeldet: Angesichts verschie¬
dener militärischer Maßnahmen Frankreichs an der ita-
nenischen Grenze wird von italienischer militärischer Serie
singend empfohlen, die nur bis Aosta führende Bahn bis«rs -Saint -Dibier zu verlängern , nm eine etwaige Auffahrt
^er italienischen Truppen zu erleichtern.

Die wirtschaftlichen Abmachungen zwischen Frankreich
und der Türkei.

, , Aus K o n stantinopel  wird berichtet: Heber die
der wirtschaftlichen Verständigung mit Frankreich den

kkauzvsischenWerken gewährten Eisenbahnkonzessionen er¬
klärte Dschavid Bey in der offiziösen „Sabah ", daß die
Zahnen für Rechnung der osmanischen Regierung erbaut
Norden würden. Die Linie Samsun Siwak wird für 80
nähre von den Franzosen in Betrieb genommen werden.
L>e geplante Linie Rejak—ägyptische Grenze, welche
Syrien der Länge nach durchschneiden soll, wird vorläufig
ch der Strecke Haifa—Jaffa gebaut. Die Bahn Hodeida—
^anaa wird von der Regierung selbst gebaut werden. Die
Lohnen am Schwarzen Meer müssen kontraktlich inner¬halb zehn Jahren ausgeführt sein.

Uebersölle in Persien.
< Aus Teheran  wird gemeldet: Nack eingelaufenen
Gerichten sind fünfzehn Gendarmen unter dem Grafen Le-
^enhaupt bei Nuvcran in der Nähe von Hamadan an-
?kgriffen worden. Der schwedische Offizier Graf Lewcn-
^upt ist im Kampf gegen die räuberischen Luren gefangen^ »ommen und getötet worben.

Chinas Finanznot.
, Aus Peking  wird gemeldet: Das Finanzministerium
ssat infolge äußerster Finanznot mit einzelnen Kapita¬
len in Unterhairdlnng wegen einer Anleihe von zehn
Millionen Pfund auf drei Monate.

Heer und Flotte.
^i«e ueuc Flugzeugstation an der frauzösische« Ostgrenze.

Ein Flugzcuggeschwader  von 6 Aeroplanen ist
Ellern von Dijon nach B elfort  geflogen , wo es statio-
"'°rt werden wird , ' _

Arbeiterbewegung.
Gegen einen Eisenbatznerstreik ln Italien.
Rom meldet ein Telegramm : Der Generalrat

,Eisenbahnersyndikats in Ancona hat den sofortigen
ytẑkun eines Eisenbahnerstreiks mit 7 gegen 2 Stimmen
^ »elehnt. Ebenso wurde der Antrag , einen kurzfristigen
L^ erk zu beginnen, mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt,
dok, - k Begründung dieser Entscheidung wird ausgeftthrt,
Uni wo die Regierung vorbereitet sei, ein Streik als
„jLveckmäßig erscheine. Falls die Wünsche der Eisenbahner
sn. k erfüllt würden, solle der Streik später zu einer gün-

»cren Zeit stattfinden.

31.AutM SonereR fit innere letiiin.
0 . P . Wiesbaden. 21. April,

r, ZweiterTag.
eiu»ZN Beginn des zweiten Sitzungstages war zunächst

Gruppe von Vorträgen angesetzt, die sich mit der
5,,. Erkrankung des Nervensystems

N' Böhme (Kiel ) berichtete über Untersuchung an
^esr/ " krankheitcn, bei denen er koordinierte subkortikale

M uachzuwcisen vermochte, wie sie in ähnlicher Weise
Hi,,̂ ^ rexperiment bei ganz bestimmten Verletzungen an

Rückenmark zu erzeugen sind. — Hoffman»
^kgj erläuterte den Unterschied einer elektrischen

wjx ~,DU  bei abnormer Ermüdbarkeit der Muskulatur,
l' äi bei bestimmten Nervenkrankheiten befindet

» ie) gegenüber der einfachen gesteigerten Ermüd-
?Nen wl" . Rervenendorgane , Von sehr guten therapeuti-
^üsp̂ folgen bei den verschiedenen Schmcrzarten durch
Nr̂ /vungen von Nebennierenextrakt wußte R.Schmidt
die»°»-du berichten. — v. Baeyer (Münchens versuchte

koren gegangenen Tiefensensibilität der Muskel und
ÖUte eJ . °urch Hautsensibilität zu ersetzen und hat sehr
^ »e s ahrung bei der Behandlung der Ataxie durch diese
derig,. '.kkbMuicrendc Behandlungsart erreicht. Ferner
??deru« ^ kl b e r t (Münchens Casuistik über Sehnervenver-
'ug». ,Men hx; Htrnerkrankungen und Fackenheim
^ I » Blutbefunde und Epilepsie.
Aey „v <N ."klschlietzenden Diskussion  äußerte sich F.

exIKissingen)  zur Ermüdungsreaktion des Herzens,
Kauu ?->ck̂ Enschen experimentell studiert hat. — Cursch-

oin8) konnte die schmerzlindernde Wirkung der
kr^ euz brenextrakteinspritzung nicht so günstig beurteilen.

Bp,.,®  u ö ä e n t (Berlins doch verschiedenes Gute dar-
^heiws ^ kann. Außerdem sprach noch Lilienstein
Udex'kkauf begann die zweite große Gruppe von Vorträgen

Allch i* **o« I«rn ö c« der Kreislauforgane.
"K4eu^peseu, Jahre wurden hierbei sehr vielseitige kli-

° tierexpcrimcntclle Beobachtungen zur Kcnnttris

gebracht. Auch praktisches Interesse hatte in hohem Matze
der Vortrag des Heidelberger Pharmakologen G o t t l i e b,
der zur Theorie der Digitaliswtrkung  sprach. Er
zeigte, daß das Herz die Digitalis zu speichern vermag,
selbst aus einer Flüssigkeit heraus , die nur geringe Kon¬
zentration der Digitaliskörper enthält . Dabei wird letz¬
terer recht fest im Herzen gebunden, was durch besondere
Versuchsanordnungen nachweisbar war . Hierdurch wird die
Bedeutung der Nachwirkung der Fingerhutbehandlung bei
Herzkrankheiten dem Verständnis nähergebracht. — Von
vorwiegend fachwissenschaftlichem Interesse waren die Aus --
führungen von Fahre nkamp (Heidelbergs , da er aus
seinen Untersuchungen über die Einwirkung der Digitalis
bei bestimmten Unregelmäßigkeiten des Herzschlages ent¬
sprechende Richtlinien für den Gebrauch dieses Mittels ab¬
leitete. — Seine Ausführungen finden teils zustimmende,
teils kritische Bemerkungen durch Hering (Kölns und
Fleischhauer (Düsseldorf ). — Mit derr Entstehung der
perpetuierlichen Unregelmäßigkeiten des
Herzens  befassen sich tierexperimentelle Versuche von
Hoffmann und Magnus (Alsleben ), wozu von Mül¬
ler (Münchens , von Hößltn (Halles , Gerhardt
(Würzburgs, Lommel (Jenas und Bönninger (Pan¬
kows in der Diskussion da§ Wort ergreifen, um die verschie¬
denen Erscheinungsformen, wie die Genese und Therapie
dieses wichtigen Symptoms , zu besprechen. — In ihren
Vorträgen behandeln W e n cke b a ch (Straßvurgs , Pongs
(Altonas und von Funcke (Prags den Einfluß , den ver¬
schiedene Reize der Hemmungsnerven des Her¬
zens  auf dessen Tätigkeit ausüben : sowohl durch Druck
am Hals , wie durch mehr oder weniger vertiefte Atmung
sind unter Umständen Veränderungen der Schlagfolge zu
erzielen, die von dem Vortragenden diagnostisch wie prog¬
nostisch näher beleuchtet werden. Sie finden ihr Echo in
den Diskussionsbcmerkunqen von Goldscheider (Ber¬
lin ), Hofbauer (Wiens , Hering (Köln ) und Jacob
(Kudowa).

Hieran schlossen sich die Mitteilungen von Resultaten
über die Dynamik des Herzens (Straub -Mün¬
chen, Kü lb s -Verlin , W ei tz-Tübingens . die sich namentlich
mit der Frage der Anspannnngs - und Austreibungszeit
unter verschiedenen Versuchs-Verhältnissen befaßten und
wichtiges neues Material brachten. Die Frage der Son¬
derstellung des Herzmuskels gegenüber den Skelettmus¬
keln schnitt der Vortrag von Bruns (Marburgs an . der
myothermischeUntersuchungen zur Bestimmung der Herz-
ensergetik angestellt hate, Embden (Frankfurts unterstrich
durch seine chemischen Befunde die biologische Eigenart des
Herzmuskels, die auch von B ü r ke r (Tübingen ), wie
H e u b n e r (Göttingens besprochen wird.

H u i s m a n s (Kölns demonstrierte seine Röntgen-
apparatnr  und besprach die praktische Bedeutung an
Hand seiner Erfahrungen . Wichtige Schlüffe für die Be¬
deutung des Elektrokardiogramm es  ließen sich
aus den Experimenten von Boden  und N e u ki r ch an iso¬
lierten Säugetierherzen ziehen: z. B . was Einfluß der
Lage anbetrifft.

Schließlich brachten die Arbeiten von Jacob (Kudowa)
und Straßburger (Frankfurts Beiträge zur Wirkung
kohlensäurehaltiger Bäder  auf den Kreislauf : es
ist eine bemerkenswerte Tatsache, daß nach den Untersuch¬
ungen des letzteren Forschers eine Entspannung der peri¬
pheren Blutgefäße, nickt nur der Hautgefäße eintritt.

(Fortsetzung folgt.)

IS.WM-Wnler Knmß.
F.C. Wiesbaden, 22. April.

Ter 19. kirchlich-soziale Kongreß, der in der Zeit vom
21. bis 23. April in Wiesbadens Mauern seine Beratungen
pflegt, crösfnete gestern Abend seine Veranstaltungen durch
einen stark besuchten Festgottesbienst in der Lutherkirche.
Die Fcstpredigt hielt der bekannte apologetische Schrift¬
steller und Herausgeber der Zeitschrift „Der Geisteskampf
der Gegemvart", Profeffor D. Pfennigsborf  aus Bonn»
der seinen Ausführungen die Bibelworte Math . 9, B. 96—88
zugrunde legte. Im großen Luthersaale schloß sich nach dem
Festgottesdienst ein Begrüßungsabend an, dem auch die
Spitzen der Behörden, so Konsistorialprästdent Dr . Ern st,
und Polizeipräsident v. Scheu ck, anwohnten. Pfarrer
Christian,  der Leiter des Begrüßungsabends , wies in
seiner Aniprache darauf hin, daß Wiesbaden die Kongretz¬
stadt, sich eigne, neben dem Kongreß der Vertreter der
inneren Medizin , die über die Gesundung des menschlichen
Körpers zurzeit im Kurhaus beraten , auch den Kongreß der
kirchlich-sozialen Konferenz zu beherbergen, der die Ge¬
sundung der menschlichen Seele im Mittelpunkt seiner Ver¬
handlungen stehen habe. — Die ihm nachfolgenden Be-
grüßungsrcdner : Pfarrer Liz. M u m m, Professor L e tzi « s
aus Königsberg, Pfarrer B e ssi u s aus Karlsruhe und
Pfarrer Bei dt von hier, wünschten ebenso wie er den Ver¬
handlungen einen guten Verlauf sowie Stärkung des kirch¬
lich-sozialen Gedankens.

lis irr Statt.
Wiesbaden. 22. April.

48. ftommunaMtonütng des Regierungsbezirks Wiesbnben.
Am Dienstag vormittag fanden im Lanbeshause Sitz¬

ungen des Finanzausschusses, des Bauausschuffes, des
Beamten- und Eingabenansschnffes, sowie des Rechnungs-
prüfungsausschnsses statt. — Auf der Tagesordnung der
am Mittwoch nm 11 Ilhr vormittags beginnenden zweiten
öffentlichen Sitzung stehen als wichtigste Punkte : „Vor¬
lage, betreffend Bericht über die Ausführung des Wander-
arbeitsstättengesetzes im Regierungsbezirk Wiesbaden" und
„Bericht des Landesausscknffes an den Kommunallandtag
über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung vom 1. April
1912 bis Anfang 1914." _ F. C.

2ns BolkssestsvlelSans auf dem Feldberg.
Der in Usingen geborene, vor einigen Jahren hier in

Wiesbaden  im hohen Alter verstorbene Rentier
Rudolf  hat dem Frankfurter Taiunnsklub einen Betrag
von über 100 000 M. testamentarisch vermacht mit der
Bedingung , das Geld zum Bau eines Bolksfcstspiel-
Hauses ans dem  F c l db e r g zu verwenden, andern¬
falls soll die Erbsumme an das „Liste Kreuz" in Berlin
übergehe». Im übrigen ließ er wegen der Errichtung
und .H' -stellung dein Taunusklub freie Hand. Nachdem
nun iv Klub die Erbschaft angetreten und das Geld er¬
halten ! befaßte die Baukommission des Klubs mit
den r reitenden eiten, die ietzck soweit gediehen sind,
daß die Vläne zun -» fertigten t sind und demnächst
in eine- Sitzung d: ll,beraten werde tonnen . Der Bau
wird sich auf dem f Etcau , direkt au dem Feldbergturm,
erheben. Vorgesehen ist ein großer Saal mit Theaterein¬
richtung, dann noch ei kleiner San ' ferner große Restau-
rativl -slokalitäten und Touristenziu er. Finden die Pläne
die Zustimmung des Klubs und da » der Behörden, dann
kann bereits im Herbst mit dem Bau , spätestens aber im
Frühjahr 1916 damit begonnen werden.

Dritte Bersnmmlung ves Lnndesverbnndesder Friseure
von Hessen unv Rnsinn.

Die Verhandlungen am Montag zogen sich bis in den
Abend hinein. Von Sen verschiedenen behandelten Fach¬
fragen sei ein Antrag der Innung Wiesbaden bezw. der
Innung Biebrich hervorgehoben, die Viatikumfrage dahin
zu regeln, daß Gehilfen, welche eine angebotene Arbeit
nicht annehmen, dasselbe grundsätzlich nicht mehr, und daß
andere lediglich in Ausnahmesällen eine Natural -Unter-
stützung erhalten . Begründet wird der Antrag u. a. mit
der Behauptung , daß manche Gehilfen von dem Viatikum
wohl und in Freuden leben und daß cs diesen gar nicht
einfällt, sich der Unannehmlichkeit, arbeiten zu müssen, aus¬
setzen. — In Wiesbaden gibt es, rvorauf hingewiesen wird,
Gehilfen im Ueberflnß, während anderwärts solche fehlen.
— Die Versammlung faßt den Beschluß, bezüglich des Via«
tikums Material zu sammeln, und bis zum Eingang des¬
selben die Beschlußfassungauszusetzen. — Ein zweiter An¬
trag der Wiesbadener Innung möchte den Gchilfen-AuS-
gang einheitlich geregelt wissen. Durch die Einführung
einer nur dreistündigen Arbeitszeit an Sonntagen , mit
der man in Darmstrdt die besten Erfahrungen gemacht
hat, hofft man die Angelegenheit erledigen zu können. Die
reichsgesetzliche Regelung des Sonntags -Ladenschlnsies steht
bekanntlich bevor. Vis dahin soll die Sache ans sich beruhen
bletb-en. — Einem dritten Antrag derselben Innung nach
wäre der Ladenschluß einheitlich für den ganzen Bezirk zu
regeln. Die Versammlung einigt sich lediglich auf den Be¬
schluß, sich für die allgemeine Freilassung der zweiten
Feiertage bei den Hanptfrsten, Odern , Pfingsten und Weih¬
nachten zu verwenden. — Ein Antrag , der Landesverband
möge dahin wirken, daß in den Kasernen, ähnlich wie in
Bayern , Frisenrzimmer eingerichtet werden, nm diese an
Friseurmetster zu vermieten, wurde grundsätzlich ange¬
nommen. — Der Vorstand wurde in seiner derzeitigen Zu¬
sammensetzung wiedergewählt. — Ort des nächsttährigrn
VerbandStages ist Gieße  n.

Todesfall. Am Dienstag nachmittag ist der frühere
Chefredakteur der „Rheinischen Volkszeitung", Dr . Hein¬
rich Lorenz , gestorben.  Der Verstorbene war am
18. Juni 1846 in Contwig in der Pfalz geboren und nach
seinem Studium in verschiedenen Orten der Pfalz als ka¬
tholischer Geistlicher tätig . Nach seiner Pensionierung kam
er im Jahre 1897 nach Wiesbaden, wo ihm im Jahre 1901
die Chesredaktion der „Rheinischen Volkszcitung" über¬
tragen wurde. Gichtige Schmerzen und mehrere leichtere
Schlagaufälle nötigten ihn schon vor fünfviertel Jahren,
seine Tätigkeit cinzustellen. Die Zeutrumspartei verliert
in ihm einen früher sehr geschätzten volkstümlichen Red¬
ner im Wahlkampf.

Plötzlicher Tod. Der mit seiner Familie erst seit we¬
nigen Tagen hier zur Kur weilende Herr S t r i ed a aus
Riga trank am Dienstag vormittag in den Anlagen am
Katser-Frieörich-Vad seinen Adlcr-Kochbrunnen, als er
plötzlich von einem Unwohlsein befallen wurde. Die Sani-
tätswache brachte den Siebzigjährigen sofort in das städti¬
sche Krankenhaus , wo aber infolge eines Herzschlages kurz
darauf der Tod eintrat.

Die „Viktoria Luise" über Wiesbaden. Am Dienstag
nachmittag kurz nach 8 Uhr verkündete das hier nun schon
so bekannte Surren der Schrauben das Nahen eines großen
Luftschiffes. ES war bas in Frankfurt stgtionierte Delag-
schiff„V i kt o r i a L u i se". die aus ihrem Winterschlaf auf¬
erstanden ist und wieder stolz ihre Fahrt durch die Lüfte
nimmt , nicht diesen untertan , sondern allein dem Willen
ihres Führers gemäß dem Geist ihres genialen Erfinders.
Freudig erwiderte die Bevölkerung die Grüße der Mit¬
fahrenden. vielfach wohl mit etwas Neid gemischt, an der
Fahrt nicht teilnchmen zu können, der aber auf der ander»
Seite durch den Stolz auf diese, in der ganzen Welt noch a«
der Spitze stehende deutsche Erfindung wieder weit ge-
macht wurde. ^ _

Der künftige Müllablagernngsplatz der stadt Wies¬
baden am Uhlerborn auf der linken Rheinseite wird heute
Nachmittag einer Besichtigung unterzogen, und vor allem
die Ausschachtungsflückc des Platzes in Augenschein genonr-
men werden. An dieser Besichtigung nehmen Vertreter des
hessischen Finanzministeriums , Abteilung Forst- und Käme-
ralverwaltung , der Stadt Mainz und die Abgeordneten de»
hessischen Landtages für die Stadt Mainz teil.

I « der Gewerbeschule hat am Dienstag (abends 8 bis
10 Uhr) bas Ab eu da kt zeichnen  begonnen . Etwaige
weitere Teilnehmer müssen sich umgehend melden. Die
Beteiligung ist rege, sodaß mit dieser Einrichtnitg einem
tattäckl' ^ en Bedürfnis Rechnung getragen werden dürfte.
Der Unterricht im Modellieren  findet Montags
von 2—8 Uhr statt. An den kunstgewerblichenTagctzklassen
findet gleichfalls ein Akt- und Porträtkursus statt. Un-
terrichtSpläne werden durch die Direktion versandt,

Orgelkonzert in der Marktkirche, Das Orgelkonzert
der letzten Woche war als musikalische Osterfeicr gedacht
und brachte als passende Einleitung Bachs festliches ES«
dur-Präludium , sodann erstmalig den Osterdialog von Joh.
Rud. Ahle, einem der bedeutendsten Kirchenkomponisten
dcS 17. Jahrhunderts . Um die nicht ganz leichte Wiedergabe
machten sich verdient Andreas Becker vom Kgl, Theater
(Baß) und Gerda Jdelberger (Sopran ), die auch in der
Händelschen Arie „Ich weiß, baß mein Erlöser lebt", den
Ausdruck wohl zu treffen wußte. An weiteren Orgclvor-
trägen hörten wir von Herrn Petersen zwei wirkungsvolle
Stücke des Italieners Rmmnello. Den Schluß des Pro-
grammcs bildeten zwei Lieder von Cornelius und Hiller,
die von Amdreas Becker in ansprechender Weise vorgctra-
gen wurde», — Das heutige Orgelkonzert,  welches
wie stets um 6 Uhr in der Marktkirche stattsindet, verdient
besonder« Beachtung. Es sind dafür 4 Solisten gewonnen
worden : den gesanglichen Teil hat die treffliche Altistin,
Fräulein Willy Hora-Adema ÜVernommen, außerdem wer¬
den Mitwirken Herr Kgl. Kammermusiker Weimer (Bio-
lines, Fräulein Anna Baum (Violine ) und Herr L, Brück¬
ner , Mitglied des Kurorchcstcrs (Oboe d'amorcs, Herr Pc-
tersen hat wie stets die Orgelvorträge übernommen und
wirb als Hauptnummer die tragische Phantasiesonate von
Neuhoff spielen. Bon den Gesangsvorträgen sei besonders
auf das packende Lied „Mitternacht" von Gustav Mahler
hingewiesen. Das Programm mit Erläuterungen und
Texten zu 10 Pfg. berechtigt znm Eintritt.

Belästigung durch anspringende Hunde. Ein großer
Hund besaß die üble Gewohnheit, Straßenpassanten ohne
jeden Anlaß anzuspringen und sie dadurch in Schrecken zu
jagen. Schwächliche Personen , namentlich Frauen und
Kinder, wurden sogar zu Boden geworfen. Auf mehr¬
seitige Beschwerde gebot die Polizeibehörde dem Besitzer
des Hundeö, ihn zur Verhinderung eines weiteren An¬
springens von Menschen auf öffentlichen Straßen an der
Leine zu führen . Der Besitzer weigerte sich dessen. Nach
seiner Meinung sei ein polizeiliches Vorgehen nur gegen
bissige Hunde statthaft. Der Hund sei keineswegs bissig,
außerdem trage er ständig einen Maulkorb . Die Polizei¬
behörde beyarrtc jedoch auf ihrer Forderung und drohte
schließlich mit Zwaugsstrafen . Hierauf klagte der Hunde-
hcsitzer im BerwaltungLverfahren , indessen ohne Erfolg.
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Das OberverwaltunqSgericht erachtete die poli¬
zeiliche Forderung für gesetzlich  gerechtfertigt.  Das
Publikum werbe durch das Anspringen gefährdet, weshalb
das freie Umherlaufen des Hundes verhindert , und dieser
unbedingt an öer Leine geführt werden müsse. Durch An-
legung eines Maulkorbes würde die Gefahr des Ansprin¬
gens noch nicht beseitigt.

Gasthansaugestellte« - Versammlung . Der Reichs¬
verband der Gasthaus au ge st eilten,  Mitglied
de« Gesamtverbanös der christlichen Gewerkschaften, hielt
am 20. April eine Versammlung ab, die sich unter anderem
mit den unwahren Behauptungen des sozialdemokratischen
Verbandes der Gastwirtsqehilfcn befahte. Die Behauptung,
der Reichsverband der Gasthausangestellten sei nur gegrün¬
det, um Uneinigkeit auf dem hiesigen Arbeitsamt zu er¬
wirken, wies die Versammlung entschieden zurück. Dre
Versammlung stellte dem entgegen fest, dast der Reichsver¬
band eine nationale  Gasthausangestellten -Organisation
ist, die nur bestrebt ist, auf dem Wege der Aussöhnung die
Lage der gastwirtschaftlichenAngestellten zu verbessern. —
Zwecks weiterer Aussprache soll am 28. April in der Wart¬
burg eine öffentliche Versammlung stattfinden, zu der alle
Beteiligten willkommen sind.

Gesundheitspflege. In der letzten Wochenversammlung
des Kneippvereins  in der „Wartburg " sprach Herr
A Kunz  von hier über Rheumatismus . Die zahlreichen
Anwesenden folgten den Ausführungen mit sichtlichem
Interesse . Am Mittwoch Abend 8^ Uhr wird Herr Kunz
eine gleichartige Krankheit, Gicht, besprechen. Diese beiden
Krankheiten unterscheiden sich doch wesentlich. Gichterkran¬
kungen treten teils mit und teils ohne Fieber auf. Fm
elfteren Falle bleiben die Schmerzen nicht auf einer Stelle,
sondern wandern , im letzteren Falle durchziehen ste den
ganzen Körper, bis endlich Anschwellung der Gelenke und
Ansatz kalkartiger Massen erfolgt. Im allgemeinen werden
mit guter Wirkung heiße Bäder verordnet , doch hat auch die
Kncippsche Heilmethode eine ganze Reihe Anwendungen, die
einen guten Erfolg versprechen. Herr Kunz will in all¬
gemein verständlicher Weise diese Anwendungen am Vor¬
tragsabend besprechen und erläutern . Nichtmitglrcder lind
willkommen. t „

Strandbad . Die Errichtung des Strandbades , welche
bisher nur von seiten des Wasserbaufiskus gebilligt war,
ist nunmehr auch von dem Bezirksausschuß  genehmigt
worden. Die Arbeiten können also ungehindert vor sich
gehen.

Erfolgreicher Vogelschutz. Durch die zahlreichen An¬
pflanzungen auf dem Südfriedhof , durch Anbringung von
Futterhäusern und Vogeltränken haben sich seit einigen
Jahren eine große Menge der verschiedensten Vogelarten
dort angefiebelt. Darunter befinden sich jetzt auch zwei
Nachtigallen, die heute zum ersten Male ihren melodischen
Sang ertönen ließen und damit ihre Ankunkt aus dem
warmen Süden anzeigten. .. .

Die Ernte des Spargels setzt in wachsendem Umfange
ein. Die letzten warmen und sonnigen Tage haben dre
Entwicklnna des Spargels ganz außerordentlich gefördert,
sodaß für die nächste Zeit auf den Märkten eine verstärkte
Zufuhr zu erwarten ist. Seitens der Sparaelzuchter wird
in diesem Jahre mit einer recht ergiebigen Ernte gerechnet,
da der Boden bei den vorhergehenden gründlichen Regen¬
fällen genügend Feuchtigkeit ansnehmen konnte.

Fahrradmarder an der Arbeit. Schon wieder wird der
Diebstahl eines Fahrrads gemeldet. Diesmal handelt es
sich um einen Hammonia-Halbrenner mit der Fabrik¬
nummer 816 665. Der Wieöerbringer kann sich t« dem
Blumengeschäft von Keßler in der Wellritzstr. 56 10 M.
Belohnung holen. ^ a . .

Verzweiflungstat . Der Diener erneS Arztes in der
FriedriSstraße Hat sich am Montag nachmittag in seiner
Mansarde erschossen.  Der Grund zu dem verzwerselten
Schritt dürfte darin zu suchen sein, daß er die Entlaffung
ans seiner Stelle befürchtete. ■

Lebensmüde. Ein 55 Jahre alter Taglöhner ans Wehen
machte am Montag nachmittag im Wald hinter den hiesigen
Mikitärlchicßstänöen seinem Leben durch Erhängen
et« Ende.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ufw.
Wiesbadener Lichtspiel - Thcater - Ges . m.

b. H. Im Kinephon (Berliner Hof. Taunnsstr 1s be¬
herrscht zur Zeit baS Programm Henny Porten in ihrer
Sensation : „DaS Tal beS Traumes " und der Wieder-Ein-
zug des Jnf .-Rcgts . Nr . 99 in Zabern . Auch im Bi o p h o n
(Hotel Metropole . Wilhelmstr. 8) kann man die Neunund-
neunziger in Zabern einmarschieren sehen. Außer verschte-
denen Humoresken sei hier noch die Komödie „Spielet nicht
mit Frauenherzen " genannt.

Konzert Ernst Heinz Raven.  Am Montag.
27. April , abends 814 Uhr. veranstaltet der Tenorist Ernst
Heinz Raven im Kasino-Saal einen eigenen Lieder- und
Arien -Abend. Herr Raven war an den Hoftheatern in
Mannheim und Darmstadt engagiert, gastierte an verschie¬
denen Bühnen Deutschlands, und sang außerdem im
Jahre 1919 unter der persönlichen Leitung Siegfried Wag¬
ners in Bayreuth . Das Programm des Abends umfaßt
bekannte Lieder und Opernkvmpositionen von Wagner,
Strauß , Wolf, Brahms , Dorn , Lconcavallo. Die Be¬
gleitung hat Georg Franker vom Königlichen Theater
übernommen . Eintrittskarten zu 8, 2 und 1 Mark sind
im Piano - und Mnsikhaus Franz Schellenberg, Kirch-
gaffe 33 und Taunusstraße 29 zu haben.

Stenographisches.  Am Freitag , 24. April , abends
814 Uhr, eröffnet die Gabelsberger - Schule  in der
Mittelschule Luilenstratze 28. Zimmer 26. einen neuen An-
fängerkurfus . Honorar 6 Mark. — Die diesjährige Gabels-
berger-Gedenkfeier findet am 19. Mai . um 4 Uhr beginnend,
ln den „Drei Kronen" in Schierstein statt. Für Unter¬
haltung (Tanz usw.s ist bestens gesorgt. Die Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie alle Freunde v o Gönner des
Vereins sind eingeladen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Biebricher Sänger auswärts . Der Gesangverein
„Eintracht"  ist von der Badeverwaltnng in Schiangen-
bab auch in diesem Jahre wieder zu 2 Gastkonzerten ver¬
pflichtet worden.

Die Gemeindestcuerliste der Steuerpflichtigen mit nicht
mehr als 999 Mark Einkommen liegt von heute ab bis
einschließlich 8. Mai im Zimmer Nr . 38 des Rathauses
zur Einsicht auf.

Sonnenberg.
Aus der Gemeindevertretung . In der Sitzung der

Gemeindevertretung am Montag wurde im Anschluß an
die Beschlußfaffung über die Gültigkeit der Ergan-
zungswahlen  zur Gemeindevertretung , gegen welche
Einsprüche nicht erhoben worden sind, die Einführung der
wieder- bezw. neugewählten Gemeindeverordneten: Herren
Oberstabsarzt Dr . Huesker, Rentner Franz Semler . Hüt¬
tendirektor Schmitthenner, Landwirt Karl Christian Pfeis-
fer, Landwirt Karl Philipp Wagner und Sternbrecher Karl
Wintermeyer vorgenommen. Die. beantragten Ausnahmen

für den Anbau von Landhäusern an dem unfertigen Teil
der Jungferngartenstraße , seitens des Maurermeisters
Karl Seelgen und an der Wiesbadener Straße . Bauplatz
Nr. 199, seitens des Architekten RegterungSbaumeisters , Al¬
bert Heinrich Heß werden bewilligt. Hierauf wurde er¬
neut die Angelegenheit wegen Versicherung des Gememde-
.grsterS cegen Krankheit beraten . Obgleich die Gemeinde¬
vertretung die Auffassung vertritt , daß dem Gemeinde-
förster durch seine Anmeldung bei der Krankenkaffe wert
mehr gedient sei, als wenn ihm von der Gemeinde das ern-
einhalbfache Krankengeld gewährleistet würde, beschließt
die Versammlung unter Aufhebung des früheren Be¬
schlusses, weil die beiden übrigen , dem Waldverband an¬
gehörenden Eigentümer die Gewährung des eineinhalb¬
fachen Krankengeldes bereits beschlossen haben, im gleichen
Sinne . Bezgl. der Lehrpersonen mit weniger als 2590 M.
Diensteinkommen (es kommen hier nur die zwei Lehrerin,
nen in Betrachts werden die früheren Beschlüsie. wonach
dieselben bei der Krankenkasse versichert werden sollen, auf¬
recht erbalten.

Tobsüchtig geworden ist ein Angestellter eines hiesigen
Luftkurorts , welcher anscheinend an religiösem Wahnsinn
leidet. Er wurde in Schutzhaft genommen und am folgen¬
den Vormittag dem städtischen Krankenhause zugeführt.

Unfall der Elektrischen. In der vergangenen Woche ist
ein mit einem Anhänger versehener Motorwagen beim
Rangieren an der Endstation so scharf angefahren, daß der
Anhänger aus dem Geleise gesprungen und in das Haus
des Bäckermeisters Fritz gefahren ist. Das Haus weist
starke Beschädigungen auf. Menschen wurden nicht verletzt.
Der Stratzenvordstein hat die Wucht des Anpralles bedeu¬
tend gemildert, es hätte sonst ein weit größeres Unglück
entstehen können.

Vandalismus . In der Karwoche sind anscheinend von
denselben Rowdies , die sich auch in den Wiesbadener An¬
lagen in unliebsamer Weise bemerkbar gemacht haben,
etrige Bänke  des Verschönerungsvereins , welche im
Waldöidistrikt „Sichter" ausgestellt waren , gänzlich zer¬
stört  worden . Die Polizeiverwaltung hat für die Er¬
mittelung der Täter eine Belohnung von 20 M. anSgcsetzt.
j Die Gewerbestenerliste für das Sieuerjahr 1914 liegt
bom 23. d. M. ab eine Woche lang für die Gewerbesteuer¬
pflichtigen zur Einsicht bereit.

In der Gemeindeverwaltung sollen im Monat Sep¬
tember eine neu eingerichtete Kassenassistentenstelle und eine
frei werdende Büroassistentenstelle besetzt werden. Beide
Stellen sind den Militäranwärtern Vorbehalten. Bewer-
bunaen sind bis zum 1. Juli einzureichen.

Eingnartierung . Am 4. Mai erhält die Gemeinde vom
Telogravhen-Bataillon in Coblenz Einquartierung , welches
in der hiesigen Gegend den Telegraphenbaudienst übt.

Nassau und Nachbargebiete.
Waldbrändc.

b. Comb. 22. April . (Privattelegr .) Gestern nachmittag
brannten  im sogenannten Cauber Loch 12 Morgen
Fichten best and  ab . Der hiesigen Feuerwehr gelang
e§, des Feuers Herr zu werden. Es liegt die Vermutung
nahe, daß der Brand durch Pfadfinder verursacht worden ist.
Das Feuer wurde zuerst vom Verwalter des Sauerburger
Hofes bemerkt, dessen Umsicht es zu danken ist. daß das
Feuer keine weitere Ausdehnung angenommen hat.

Vom Einrich, 21. April . In letzter Zeit sind hier
öfters kleinere Waldbränbe  zu verzeichnen. Am letzten
Samstag brannte es  zwischen Allendors  und Zoll¬
haus an drei verschiedenen Stellen . Diesesmal ist eS ohne
erheblichen Schaden nicht abgsgangen, da 6 ha verwüstet
wurden. Man macht die Kleinbahn verantwortlich, diese
aber weigert sich vorläufig , und so wird es zu Weiterungen
konrmen.

Der Kölner Polizeiskandal.
1. Köln, 21. April . Wohl als Ergebnis des Besuches

des Jnstizministers , der kürzlich hier zur Untersuchung des
Polizeiskandals verweilte , ist die Berfüguna des Regie¬
rungspräsidenten anznsvrechen, daß eine große Anzahl von
Beamten disziplinarisch bestraft  werden soll.
Genen mehrere P o l i z e i ko m m i i sa r e sind disziplina¬
rische Geldstrafen verhängt worden. Gleichzeitig ist im
Interesse des Dienstes die Versetzung aller in dieser Sache
belasteten Volizeikommissare in Aussicht genommen. Ferner
ist eine große Zabl von Kriminalbeamten  mit einem
disziplinarischen Verweis bestraft worden. Das förmliche
Disziplinarverfahren gegen die vier Polizeiinspektoren
nimmt seinen Fortgang.

so. Niederwalluf, 19. Avril . D u r chg e b r a n n t. Ein
Vorkommnis, welches d-r humoristischen Seite nicht ent¬
behrt, wird jetzt der breiteren OeffentNchkeit bekannt.
Hatte da einige Taae vor Ostern ein Bruder Stranbinaer
das Pech, wegen Bettclns in da« Gemeindearrestlokal im
Natbans -in- esperrt zu werden. Da das Schloß der Arrest¬
zelle schadhaft und deshalb die Tür unverschließbar war.
so konnte fttfi der Arrestant auch in der vor der Zelle ge-
segenen Wachtstube bewegen. Diesen Raum aber, der sonst
verschlossen war , hatte man den Arbeitern , die gegenwärtig
beim Rathaus Pssasterarbeiten ansführen , als Frühstücks-
ranw Verfügung gestellt. Der sich zwischen den Ar¬
beitern aufhaltende Arrestant benutzte nun , als diese die
Wachtstube verUeßen, die Gelegenheit, spornstreichs die
Flucht zu ergreifen , wobei er seinen unfreiwilligen Be¬
freiern ein dankbares „Fröhliche Ostern"  aus der
Ferne zurief . Bruder Stranbinaer , der sich so noch recht¬
zeitig vor dem Osterfeste die goldene Freiheit eroberte, hat
natürlich die Lacher aus seiner Seite.

!! Unterliederbach 21. Avril . Entflohen . — Ueber¬
sah  r e n. Gegenwärtig wird die Köniasteiner Straße von
Ecke der Soffenheimer Straße bis zur Elisabethenstraße
vollständig mit Pflaster versehen, um der Stanbplage etwas
ab.znbelfen. Bei dieser Arbeit findet eine Anzahl Ge -
fangen er  ans der Strafanstalt Breitenau bei Eissel
Verwendung . Zwei dieser Arbeiter gelang es, heimlich zu
entfliehen.  Einer der Arbeiter konnte wieder einge¬
fangen werden. —• Gestern abend lief ein drenahriges
Kind, das sich nach einem Hunde nmsah, direkt in einen
Mtlchwagen hinein. Die Hinterräder gingen über einen
Arm und ein Bein , doch kam das Kind mit blauen Malern
davon. . ^ orrs,

4- Falkenstein. 22. April . K a p e l l e n w e , h e. Als
Termin zur Einweisung der in unmittelbarer Nahe des
Offiziersheims erbauten , neuen , evanaelischen Ka-
veile  wurde der 17. Mai festgesetzt, nachdem in der ver¬
gangenen Woche dt- Orgel eingebaut wurde und letzt oas
Gotteshaus vollendet ist. Die Weibe wird der neue Ge-
nerass"ver' ntende" t Oh ln vollziehen.

ö. Bad Homburg, 21. April . Aerztetagung.  Am
Freitag und Samstag dieser Woche findet hier cme otjt
ltche Tagung über Verdauungs - und StoffweKtelkranr
beiten statt. Leiter der Tagung ist Geheimrat Professor
Dr . Ewald ans Berlin , Schriftführer Dr . Pariser v^nhür.
Referenten sind Geh. Medizinalrat Professor Dr . Schmidt
aus Halle. Professor Dr . v. Bergmann aus Altona und Pro-

kke

essor Dr . G. Rosenfeld aus Breslau . Am Freitag Mitta«
gibt bte Stabt den Teilnehmern der Tagung ein Frühltuo>i. ^

e. Obernrsel . 21. April . Sich se l b st verbrannt.
In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr fanden Bewohne
eines Hauses in der Feldbergstratze auf der Treppe die v» ' (
kohlte Leiche der 39)ährigen Frau  des Ingenieurs f
ler vor. Sie hatte sich mit Petroleum übergossen, em»
Schwamm in den Mund gesteckt und dann a n g e z ü n d e
Neben der Leiche lag noch ein Rasiermesser. Der Mann
zurzeit verreist.

1t. Steeden a. d. L., Oberlahnkreis , 21. April . Bel-
b rannt.  Die Frau des Eisenbahnbeamten Lauser
in der Universitätsklinik in Gießen noch am Tage ryrc 15t:l0
Einlieferung ihren Brandwunden erlegen.

fl) Dillenburq , 20. April . B e r schö n e r u n g s v el'
ein . In der Jahresversammlung  des Verschone
rungsvereins , vereinigt mit den Ortsgruppen des West»
wald-Klnbs und des Sauerländischen Gebirgsvereins , »
gab die Rechnnnqsablrge durch den Kassierer Klöckncr ve>
Einnahme und Ausgabe von 2116 M. einen Bestand von
7.50 Mark. Zu dem mit einem Kostenaufwand von 4®"
Mark in 1913 auf Anregung des D. B.-B. errichteten I»
biläumsbrunnen au der Bahnhosstratze wurden aus Be
einsmittcln 1500 Mark zugesteuert. In öer Umgebung
dieses Brunnens , an welchem drei Bronzereliefs Bezug
nehmen auf 1813, 1888 und 1913, sollen demnächst noch zwc>
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Eisenbahnschwellenbänken begonnen. Diese haben sich Wa
ihrer scheinbaren Dauerhaftigkeit gegen Beschädigung ntw d -4
bewährt. Es sollen nunmehr Versuche mit eisenarmiert» l«.
Betonbänken des Sansawerks Haiger gemacht werden. '  r“S
Die Studenten - und Schiilerherberae batte mit 220 Na«
tiaungen die höchste Besuchsziffer des Westerwalds: bie Levr
lingshcrberge des Westerwaldklnbs und des Nass. Geiverv^
Vereins hatte l-tder keinen Besuch. Die Ortsgruppen d»
Westerwald-Klubs und des Sauerländer Gebirgsvereins
haben 37 bezw. 10 Mitglieder . Hohe Kosten muß der B»
ein auch im kommenden Vereinsjahr anfwenden zur Um
terhaltnna seiner vielseitigen ausgedehnten Anlage'
(Schutzhütten, Denkmäler , Wege, Wegemarkierungen
Bänke. Treppen usw.s. Die Vorstandswahl ergab Wieder
wähl des 1. Vorsitzenden Dr . C. Dönges , des 2. Vorsitzen
den Forstmeister Schilling und der Ausschußmitglieder
gierungsrat Kcttelcr, Lehrer von der Heyde, Kaufman-
Laparose und Fr . Weyel. #

b. Kastel, 21. Avril . Der Selbstmörder,  der ft®
wie gemeldet, am Samstag hier von einem Zug überfahr» 4tt!
ließ,' ist der 34 Jahre alte Kaufmann H i r schh o r n a"»**'-
Frankfurt . Man fand bei ihm außer einer goldenen W
mit Kette noch einen Barbetraa von 700 Mark. Noch rn
Nacht ans Sonntaq trafen die Angehörigen hier ein, we>« f
auf telephonischem Wege von dem Vorfall in Kenntnn Hg
gesetzt werden waren . (6

Heidelberg. 21. Avril . B ü r g e r m c i ste r w a ß*' L

'IO.
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Bei der gestrigen . Wahl des zweiten Bürgel
meisters  wurde Regierungsbaumeister Dr . ing. Richar»
D r a ch mit 91 von 96 abgegebenen Stimmen gewählt.
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Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht. Wiesbaden.  21 . April . Heute b«

schäftigt ein versuchter  G a t t e n m o r d das Schwur
gcricht. Der Tatort ist B i e v r i ch, wo auch öer Angeklagw
der Taglöhner Michael Schießer  seinen Wohnsitz
Tatzeit ' der Abend des 8. Januar d. I . 26 Zeugen stw
zum Termine vorgeladen, darunter die Ehefrau , die Mutl
und die Schwester des Angeklagten, eine Krankcnschwest»
vier Unteroffizicrschnler, mehrere Biebricher Polizeiserge
anten etc., als Sachverständiger öer Kreisarzt . Die
klage wird durch Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller , ^ Incrtrcten * —- **VAngeklagte durch Rechtsanwalt Schneider vertreten . —
Angeklagte ist ein Mann im Alter non 31 Jahren
wegen Körperverletzung in Mainz mit 4 Wochen Gefangw
vorbestraft. Er lebte mit der 47 Jahre alten Frau '
zweiter Ehe. Seine erste Frau hatte ihm 7 Kinder hinr»
lassen. Das Verhältnis der Ehegatten zu einander ^
kein gutes . Schon acht Tage nach dert Hochzeit soll die :rr4' ' end»eines Abends das Haus verlassen haben und erst folgen
MoraenS wieder zurückgekehrt sein. Einige Zeit naE
verabschiedete ste sich, wie es den Anschein hat, in der Ab'w^
überhaupt nicht mehr zurtickzukehren. Wenn auch ^

nicht nou besonderer Zärtlichkeit für sie erfüllt geweien "
sein scheint, so will er doch jederzeit bereit gewesen n
sich mit ihr wieder ausznsöhnen. Er wirft ihr zwar v
daß sie die Kinder etwas vernachlässigt habe, im
aber will er mit ihr zufrieden gewesen sein und kein» -
Anlaß gehabt haben, die Trennung von ihr beson» ^
heröeizusehnen. Mit dieser seiner Versicherung ist ' ndeu
die Tatsache schlecht in Einklang zu bringen , daß er oc
Landgerichte gerade in der hier kritischen Zeit um die .
willigung des Armenrcchtes einkam, weil er auf Sch» » j

ablehnende Bescheid ging , ihm am^ Tattaae zu. - t,
klagen, resp. die Ehe aufechten wollte. Der diesen Antt,
. -r y - -r _c . cn - tit - i !» - 1» ?S’1

i
spä': auf Bitten ihres Mannes mit diesem am Rhein

Schießer ihrerseits behauptet bekanntlich, wie seinerseits
meldet, an dem betreffenden Tage^habe sie abends »

Zusammenkunft gehabt. Eine Zeit lang sei man auf ^
Leinpfade auf und ab promeniert , wobei er sie
näher an den Rhein herangedrängt habe. Plötzlich »' f
er ihr Bert, wo das Geländer sein Ende findet, » > ,
kräftigen Stoß gegeben, welcher sie ins Wasser ^
morsen  habe . Einige Unterofsizierschüler haben » j
zum Hals im Rhein Stehende dort gefunden und ill
vieler Mühe mittels eines Seiles wieder auf das Tro
gebracht. Sie hat damals gleich den Soldaten crklarr, ^
Mann habe sie mit Absicht ins Wasier gestoßen. Er^
ihr eine dünne Kordel zuaeworfen, welche durchaus ^
geignet gewesen sei, sie wieder ans Land zu örinacv/ „u
habe dies ihrer Ansicht nach, nur getan, um die ^
zu erwecken, daß es ihm nicht um ihren Tod zu tuv
wesen sei. Dann sei er wegaelaufen, um, wie er ' t:
einen Nach-n znm Zwecke ihrer Rettung hcrbeizuhole' q(r'
sei dann aber nicht wieder zurttckgekehrt. Nach dew ' «t
geklagten selbst sagt die Frau die Unwahrheit,
auch irgenb einen stichhaltigen Grund dafür nich>
geben vermag. Ein Mann , welcher in ihrer ^ » ca ^
gewesen sei. habe sie wohl angestiftet, ihn der Tat - $
zichti- en. Die Soldaten wollen iedoch unmittelbar
Tatzeit einen Mann eiliast die in Frage kommende fl0ij
verlassen seben haben, dessen Beschreibiina ziemlim^»
anf den Anaeklaaten paßt. Im weiteren soll Schieß^
einen ganz besonderen Grund dafür aehabt habem
dem Wege zu schaffen. Er hatte nämlich mit einenî ŝ '̂ aDienstmädchen angebändelt , welches ihm auch schon z»
sprechen gegeben hatte, ihn eventuell zu ebelimev, ^
Ehesraii stand der Ausführuna dieses seines Plan ✓
Wege und deshalb soll er sie haben beseitiaen '

movtAtafinf frtnt slbli - bsick, J1T - in -w Sf t e t I * ■Der Gerichtshof kam schließlich zu einem Frei ' »■
weil die Zenaen , die in dem sich von dem Tatort cim ^ j,'
den Mann ihn erkannt haben wollten, in der 21 »*
nähme versagten, und weil man der Aussage d» „I"
zumal ste direkt öer des Angeklagten widerspraw.
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»jj-, te- den Wert beimessen zu sollen, den sie hätte haben
l  Sn' aus sic allein den Schuldigspruch zu basieren.

te  Zuhörer nabmen den Freispruch mit Beifall auf.

».? ' Strausberg , 21. April . (Privattelegr .) April -Flach-
2000  M . 1200 Meter . 1. Frhrn . v. Münchhausens

E °n (Jentzsch), 2. Kompaß, 3. Vera . 13 liefen. Tot.
Vzt .Pl. 49, 24, 16:10. — Preis von Rehfeldc. 2200 M.

Kneter. 1. G. Nettes Siskin (Lt. v. Herder), 2. Parbleu,
9 liefen. Tot . 50:10, Pl . 16, 13, 22:10. — Wasserfall-

enne tt. 2000 M. 3600 Meter . 1. K. v. Tepper-Laskrs
<v. Tucholka), 2. Bascaville , 3. Stretensc . 6 liefen.

lOfiÄ410' Pl - 12, 19:10. — Preis vom Wasserturm. 2000 M.
Meter. 1. F . Strauchmauns Seueca (Weishaupt ), 2.

*• Scipio . 5 liefen. Tot . 27:10, Pl . 15, 16:10. - Preis
>-m? H«anensce. 2400 M. 3600 Meter . 1. Lt. Erbprinz zu
Ii »is  Hallen (Bes.), 2. Reine du Jour , 3. Appleford.
Ä - Tot. 52:10, Pl . 20, 15:10. — April -Hürden-Rennen.
6p*7 .̂ 2800 Meter . 1. Fürst Hohenlohe-Oehringens Quod-
- ^ lEbler), 2. Abdul, 3. Malta . 6 liefen. Tot . 19:10, Pl.
^^ Laint -Oucn , 21. April . (Privattelegr .) Prix du Lot.
^, «r. 2800 Meter . 1. James Hennesfns Don Cesar fT.
I 1°»>s), 2. Rcstigonche, 3. Miuas . 7 liefen. Tot. 43:10,

l8:io. — Prix de l'Avcyron. 4000 Fr . 3400 Meter.
^ .Beil-Picards Siva II (Burns ), 2. Libörateur , 3.

' "Madour . 9 liefen. Tot . 36:10, Pl . 15, 14, 14:10. — Prix
Aquitaine . 3000  Fr . 3600 Meter . 1. D . Reiffs Havelock
7 °rs). 2. Gay Boy, 3. Odr. 8 liefen. Tot . 57:10, Pl . 17,

i to»u :i°- ~ Prix Kersage. 10 000 Fr . 3100 Meter . 1. Thi-
‘ Eahns Figurine (R. Sauval », 2. Sarbacane II , 8.

dMueur . 6 liefen. Tot . 32:10, Pl . 15, 17:10. — Prix
»? iedoc II . 5000 Fr . 4100 Meter . 1. Math . Gondchaux'

de Mer (Berteaux ), 2. Monticcllo, 3. Skaliger . 6
Tot. 35:10, Pl . 16, 14:10. — Prix de la Gironde,

dtẑr. 2800 Meter . 1. I . Moincaux ' Evc II (I . Bara ),
^Ôi^ icc, 3. Moulieres . 8 liefen. Tot . 95:10, Pl . 21, 17,

Scbießfport . |
o^ on der Jagd im Regierungsbezirk Wiesbaden,

^ahre 1912 wurden in den administrativen^ Jagd
Ea im Regierungsbezirk erlegt : 97 Stück Rotwild
gZ im Jahre 1911, 17 Stück Damwild (7), 587 Stück

Aid (516), 18 Stück Schwarzwild (3), 4 Auerhähne (1),
[ i“« Haselwild (11), 27 Fasanen (18), 25 Rebhühner (26),

ien (858). Die Einnahmen hieraus stellten sich im
K 1912 auf 9713 M. gegen 9042 M. im Jahre 1911. —
!jW8dscheineu sind im Etatsjahre 1912 für den Bereich
»d Assierungsbezirks ausgegeben worden 3142 Jahres-

Tagesjagdscheine für Inländer , 1 Jahres - und 11
Jagdscheine für Ausländer , 605 unentgeltliche Jagd-
k» ^ ür Forstbeamte usw. sowie 16 Doppelausferttgun-

ringenommen wurden für Jagdscheine im ganzen
Dk. gegen 48 509 M. im Jahre 1911. F.C.

> rsJche Jagdscheine an Ausländer . Die großherzoglich
:> >! ' f ch e Regierung  hat Veranlassung genommen,

l>r, ? ere Ausstellung von Jagdscheinen an Ausländer
t, »ef*,e diejenigen Jagdgebiete,  die in der Nähe der
d t§,°i?Ng Mainz  oder in strategisch  wichtigen Lan-
f tatI en (Trupveuübungsplätzen , Luftschiffhallcn usw.)zu verbieten.

ltiiffskrt.

vt s 'en. 20. April . Das A r b e i t s m i n i ste r i u m hat
letzt stattsindende Internationale Flugmeeting in

r « einen Preis von 16 000 Kronen gestiftet.
-> Der Schneiderpokal für Wasserflugzeuge.

Schneiderpokal für Wasserflugzeuge
^ Monaco  von dem englischen Flieger Howard

Pi x t o n aus einem Topwtght-Zwciöecker gewonnen. Er
legte die Strecke von 278 Kilometer in 2 Stunden 13 Min.
zurück. Der Schweizer Burri  wurde in 2 Stunden
49 Min. Zweiter. _

Vermischtes.
Ein Bürgermeister als HMtavler entlarvt.

Der zweite Bürgermeister von Köslin , Eduard Ale¬
xander, wurde in Berlin durch den Köslincr Staatsanwalt
und einen Berliner Kriminalbeamten verhaftet. Es war
festgestellt worden, daß Alexander ein Schwindler und
Hochstapler ist, der sich durch gefälschte Lcgitimationspapiere
seine Stellung erschwindelt hat. Der Verhaftete heißt Hein¬
rich Thormann und war früher in Niederbarnim als Kreis-
ausschutz-Assistent angestellt.

Hierzu wird der „Frks. Zta ." noch mitgeteilt : Im Herbst
vorigen Jahres wurde die Stelle des Zweiten Bürger¬
meisters in Köslin frei. Es meldeten sich 70g Bewcrher,
darunter ein Vromberger Magistratsassessor Ed. Alexander,
der sehr gute Qualifikationen aufwies . Im Dezember
v. I . trat er sein Amt an und hatte sich sehr schnell große
Beliebtheit in Köslin erworben. Vor ein paar Wochen ge¬
langte an die Staatsanwaltschaft in Köslin eine Anzeige
wegen Erpressung gegen den Zweiten Bürgermeister Ale¬
xander. Sie war von einer früheren Geliebten Alexan¬
ders erstattet worden. Vor mehreren Jahren hatte Ale¬
xander, der damals Magistratsassessor in Wcitzenfels war,
Beziehungen zu dem Mädchen und hatte ihm nach und
nach 2000 Mark abgenommen. Das Mädchen verlangte
die 2000 Mark jetzt zurück, nachdem Alexander sich in Vrom-
berg verheiratet hatte. Diese Forderung beantwortete
Alexander mit Drohungen . Er behauptete. das Mädchen
habe ihm seinerzeit eine Brieftasche mit 1000 Mark Inhalt
entwendet. Er drohte mit einer Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft wegen Diebstabls , wenn nicht auf die 2000 M.
ver-' ^ tet würde. Daraufhin wandte sich das Mädchen an
die Staatsanwaltschaft in Köslin.

Bei der Prüfung her Angelegenheit fiel der Staats¬
anwaltschaft eine Unstimmigkeit in den Personalien des
zweiten Bürgermeisters auf, und sie ersuchte in einem
Schreiben, diese aufzuklären . Der Zweite Bürgermeister
antwortete in grobem Ton . er sei der Bürgermeister
Eduard Alexander und habe es nicht nötig, sich noch be¬
sonders zu leaitimie '-en. Er schloß den Brief mit einer
Wendung, die der ..Anfsoröeruua" des Götz von Berlichin-
gen ähnlich sab. Nun hatte die Staatsanwaltschaft aber
Verdacht qesthöpft ""d ging der Sache nach. Der Staats-
anwaltsaüesior fubr nach Berlin und erkundigte sich hier
im Ministerium des Innern genau nach dem Zweiten
Bürgermeister von Köslin . Aus den Akten ersah er, daß
nur ein Eduard Alexander in den letzten Jahren das
Asiesioreneramen gemacht hat vnd zwar erst im Jahre 1909
und nicht im Jabre 1907. wie der Kösliner Bürgermeister,
und daß dieser eine Eduard Alexander Rechtsanwalt in
Friedenau sei. An der Identität dieses Rechtsanwalts
ist nicht zu zweifeln. Aber da ein anderer Eduard Alexan¬
der überbauut nicht ein Affesiorexamen gemacht hatte, mußte
der Eduard Alexander in Köslin der falsche sein.

Die Staatsanwaltschaft veranlaßte nun , daß der Erste
Bürgermeister von Köslin mit Alexander eine angebliche
Dienstreise nach Berlin unternahm . Als sie in einem hie¬
sigen Hotel ankamen, wurde der Zweite Bürgermeister

Alexander verhaftet. Bei seiner Vernehmung verweigerte
der Verhaftete iede Auskunft . Es gelang jedoch festzu¬
stellen, daß er identisch sei mit dem 82 Jahre alten Thor¬
mann . der im Jabre 1907 Kreisaus 'chußassistent in Nieüer-
Barnim gewesen ist und seine Stelle verloren hatte, weil
er wegen Betrugs zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt
worden war . Thormann hat diese Strafe nicht ganz ver¬
büßt und da er sich zum Wiederantritt auf Aufforderring
nicht meldete, wurde ein Steckrief hinter ihm erlassen. Der
Steckbrief hatte aber keinen Erfolg , weil Thormann sich auf
Grund der gefälschten Papiere eine Anstellung als Ma-
gistratsassessor in Weißenfels verschafft und 1910 als Ma-
gistratsassessor nach Bromberg ging, wo er die Tochter
eines hohen Staatsbeamten heiratete und eine bedeutende
Mitgskt erhielt . _

Thormann hatte früher bei großen Grundstücksver¬
käufen in der Nähe von Berlin seine Hand im Spiele ge¬
habt. Seine Wahl zum Bürgermeister in Köslin verdankte
er hauptsächlich seinen guten Beziehungen durch seine
Heirat.

Aus Köslin  wird noch gedrahtet: Alexander trat hier
äußerst sicher und selbstbewußt auf. Er äußerte oft, er habe
sich aus den kleinsten Verhältnissen heraus zu der jetzigen
Stellung emporgearbeitet. SeincnDoktor habe er summa cum
laude gemacht. Die Beendigung seiner Studien habe er
nur durch umfassende journalistische Arbeiten ermöglichen
können: er sei Mitarbeiter einer Anzahl erster Berliner
Zeitungen gewesen. Alexander wohnte sehr elegant ein¬
gerichtet in der besten Gegend der Stadt . Am Dienstag
nachmittag fand eine geheime Sitzung der beiden städtischen
Körperschaften unter Hinzuziehung von Pressevertretern
statt. Der erste Bürgermeister Pusch erklärte , ein Schaden
in wirtschaftlicher, finanz- und verwaltungstechnischer Hin¬
sicht erwachse der Stadt Köslin nicht. Vis jetzt sei alles in
Ordnung befunden worden.

Vor kurzem fingierte Alexander einen Einbruch in sein
Amtszimmer , um dann angeben zu können, daß ihm die
Papiere über sein Assessorenexamen und seiue Doktvrdisser-
tation gestrhlen worden seien. Auf die eingehende Unter¬
suchung des ersten Bürgermeisters hat er später zugegeben,
daß die Papiere nicht abhanden gekommen seien. In seinen
Personalien hat er angegeben, keine Verwandten mehr zu
haben mit Ausnahme eines Onkels aus Manila , der in
Rostock weile. Dieser Onkel hat in Rostock vor Gericht
eidesstattliche Aussagen über Alexander gemacht. Es hat
aber den Anschein, daß sich Alexander selbst nach Rostock
begeben und diese Anssagen gemacht hat.

Ire Elefanten ves Königs von Bulgarien.
Von einem derzeit in Sofia weilenden Oesterreicher er¬

hält die „Zeit" die folgende Mitteilung : Für jene, die sich
in Europa für den König der Bulgaren interessieren —
und ihre Zahl dürfte nicht gering sein —. wird cs keine
geringe Ueberraschnng bilden, wenn sie erfahren, daß Kö¬
nig Ferdinand in seinen Mußestunden — Elefanten , dres¬
siert. An der Peripherie Svfias befindet sich ein Gehöft,
wo die vier Elefanten des Königs untcrgebrncht sind. Hier
hält sich Ferdinand täglich einige Stunden aus und arbeitet
mit seinen Elefanten wie ein Dompteur allerersten Ran¬
ges. Hohe Gäste aus der Fremde , die den Hof besuchen,
führt der König gern in seinen Tiergarten und läßt hier
die vier Elefanten , die ihm in der Tat ans das Wort ge¬
horchen. ihre Kunststücke machen. Es versteht sich von selbst-,
daß diese einigermaßen ungewöhnliche Passion eines Heer¬
führers und Monarchen die Phantasie der Bevölkerung be¬
schäftigt und allerlei Gerüchte kursieren, die eine Er¬
klärung dieser Elcfantenüreffur geben sollen. Die einen
meinen, die Absicht wäre gewesen, mit den vier Elefanten
in — Konstantinopel einzuziehen, die andern sagen, in
den vier Riesentieren seien die vier feindlichen Balkan¬
staaten Rumänien , Griechenland, Serbien und Montenegro
symbolisiert, die nun dem Willen deS Königs von Bulga¬
rien gehorchen müssen: die letzten aber behaupten — und
diese werden wohl das Richtige getroffen haben —. daß
König Ferdinand von jeber ein Freund der Tiere war und
es sich hier um einen Zeitvertreib handelt, den schließlich
jeder begreifen wird, der weiß, wie wenig Unterhaltung
und Anregung Sofia bietet.

Berwegener AnbrMMevMl.
Man meldet aus Berlin:  In der Nacht wunde am

Dönhofplatz ein großer Einbruchsdiebstahl ausgeführt.
Die Diebe hatten im ersten Stock der Wollwarenhandlung
von F . Neumanu in der Kommandantenstratze die Diele
aufgeriffen und sich in die Geschäftsräume der Firma
htnabgelassen, wo sie den Gelbschrank erbrachen. Sie er¬
beuteten 8000 Mark Var Geld. Außerdem nahmen sie noch
Waren mit. Auf dem Rückwege packten die Diebe in dem
Raum der Firma Spieker u. Co. noch für 2000 Mark
Blusen und Kleider zusammen.

3m Bett mit einer Granate öMossen.
In einem Hause der Rue Erlanger in Auteuil  er¬

eignete sich nach einer telegraphischen Meldung am Diens¬
tag früh ein eigentümlicher Vorfall . Die dort wohnendem

Mittwoch
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Eheleute Mellis lagen noch in tiefem Schlummer, als sie
um 7 Uhr durch einen ungeheuren Knall erwachten. Das
Zimmer war mit Ranch angefüllt. Es stellte sich heraus,
daß ein Geschoß,  wahrscheinlich eine Granate , in bas
Zimmer hineingeschossen,  wenige Zentimeter
über den Häuptern der Schlafenden dahingeflogcn war
und den Kamin zertrümmert hatte.

Ebevrama.
Im Gerichtsgebäude in B a se l zog der von seiner

Frau getrennt lebende deutsche Staatsangehörige Kirchhof,
der auf Veranlassung seiner Frau vor dem Präsidenten
des Eheaerichts geladen war , im Laufe der Verhandlung
plötzlichr!». Messer hervor und stieß es der Frau zweimal
tief in den Rücken. Die Frau mutzte ins Hospital über¬
führt werden. Der Mann wurde verhaftet. Man fand
bei ihm einen geladenen Revolver.

Kurze MAIAen.
Fcrnbeben. Aus Laibach  wird gemeldet: Montag

nachmittag um 2.12 Uhr fand die Aufzeichnung eines kata¬
strophalen Fernbcbens statt. Die Maximalbewegung war
um 3.27 Uhr. Die Herddistanz betrug 9100 Kilometer.

Selbstmord eines Landgerichtsrats . Der in Hil 5 -
burghausen  zu Betuch weilende Oberlandesaerichtsrat
Hermann Höfling aus Jena hat sich erschossen. Vermutlich
ist das Motiv der Tat in nervöser Neberrcizung zu suchen.
Der Bedauernswerte stand im 67. Lebensjahre.

Ein Streckenwärter ermordet. Man meldet aus Frank-
turt (Oder): In seinem Blockhaus an der Oderbahnstrccke
wurde der Streckenwärter Büttner tot aufgefunden. B.
war vor einiger Zeit in einem Prozeß vor der dortigen
Strafkammer Hauptzeuge gegen einen Wilderer , der in der
Nähe des Nlockha" scs sein Unwesen trieb.

Rerhaftnng eines nngetrenen Buchhalters. Der nach
Unterschlagung von 12 600 M. aus Dresden geflüchtete
Buchhalter Willi Röthig ist in München  verhaftet wor¬
den. 11000 M. befanden sich noch in seinem Besitz.

Die MeplSne des Mervaares.
Wie wir zuverlässig erfahren, verläßt das Kaiser¬

paar  am Montag, 4. Mai , nachmittags 4 Uhr, Korfu,
um sich über Pvrtofino nach Genua  zu begeben, wo
die Ankunft am 6. Mai gegen 8 Uhr abends erfolgen dürfte.
Nach einem Aufenthalt von zwei bis drei Stunden wird
die Reise nach Karlsruhe  fortgesetzt . Die Ankunft
öortselbst erfolgt am 7. Mai nachmittags. Am 8. Mai fin¬
den große Gefechtsübungen bei Dürkheim statt. Dann be¬
sucht das Kaiserpaar die Hohkönigsburg,  von wo es
wieder nach Karlsruhe zurückkehrt. Am Abend des 8.
Mai reisen beide Majestäten nach Braun schweig,  wo
am 9. Mai die Taufe des Erbprinzen stattfinöet. Bon
Braunschweig aus kehrt die Kaiserin am 10. Mai abends
nach Station Wildpark zurück, während der Kaiser  um
dieselbe Zeit nach Metz sährt, wo- am 11. Mai große
Truppenübungen stattfinden. Am 12. Mai abends verläßt
der Kaiser Metz und begibt sich dann bekanntlich nach
Wiesbaden  zur Teilnahme an den Festspielen bis zum
18. Mai , an dem abends nach Schlirtz der Vorstellung auch
er nach Wildpark zurückkehren wird.

Mztestrelk!nLehe.
Die A e r z t e der O r t s kr a n ke n ka sse von Lehe

haben, wie ein Telegramm von dort meldet, einen Streik
proklamiert , weil die Kasse nicht die uneingeschränkt freie
Aerztewahl bewilligen will.

GrMeuer.
Ans Köslin  wird gedrahtet : Gestern nachmittag

brach infolge Funkenfluges von einer Lokomobile während
des Dreschens in einer Scheune der Domäne Aölig-Rotznow
bei Köslin ein Brand aus , der sich alsbald ans alle Wirt-
schnstsgebäudc ansdehntc. Das ganze Gut brannte , mit
Ausnahme des Brcnnereigebändes , nieder.

“SP

RMstagsersllWllhi ui Marleuwerver-Echwetz.
Aus Schwetz wird gedrahtet: Bei der durch die

Mandatsniederlegung des Abg. v. Halem-Schwetz im Wahl¬
kreis Maricnwerder 6 notwendig gewordenen Reichstags-
Ersatzwahl wurden gestern bis 10 Uhr aibends abgegeben:
für v. Halem lRp.) 8480, für v. Saß -Jaworski (Pole ) 7282
und für den sozialdemokratischenKandidaten 107 Stimmen,
v. Halem dürfte gewählt sein.

Ein Wacher Einbrecher.
Aus München,  21. April , geht uns folgender Draht¬

bericht zu: Nicht weniger als 80 Einbrüche fallen einem
Gauner zur Last, der sich Lesevre nennt und erst jetzt wieder
ein Gastspiel in der bayerischen Hauptstadt absolviert hat.
Er pflegte sich in eleganter Kleidung in Wohnungen zu
begeben, welche vermietet werden sollen und bat die ihn be¬
gleitenden Personen um ein Metermaß zum Ausmesfen der
Räumlichkeiten. Während diese dann das Zimmer ver¬
ließen, stahl er aus Schränken, Schubladen usw., was ihm
mitnchmenswert erschien. Zuletzt führte er hier dicht
neben dem Polizeigebäude einen Diebstahl auS und hinter¬
ließ einen Zettel mit den Worten : Von meinem Bilde
können Sie im Münchener Pol 'zeigebäude Ansicht nehmen.

Ein Dorf kiefchofffn.
Aus Paris  wird gedrahtet: Wie aus Ambusion ge¬

meldet wird, ist bei dem gestrigen Scharfschießen auf dem
Schießplatz von La Courtine ein Geschoß in das Dorf ein-
gedrnngen. Es brach sofort eine große Feuersbrunst aus
2 Häuser und eine Scheune wurden ein Raub der Flam¬
men. Die Militärbehörden haben eine peinliche Untersuch¬
ung einars -itei

Wel österreichische Lustschiffer verhaftet.
Aus Turin  wird gedrahtet: Zwei österreichische Luft-

schiffer, der Leutnant Meyer und der Student Simoni aus
Triest waren gestern gezwungen, mit ihren Ballons auf
dem Göhenzuge von Pallanza zu landen. Mau fand bei
ihnen photographische Aufnahmen, die sie von den italieni¬
schen Befestigungen gemacht hatten. Beide Luftschiffcr
wurden verhaftet und nach Turin gebracht. Die Apparate
wurden beschlagnahmt.

Häusereinstilrze in Poitatva.
In P o l t a w a verursachten plötzlich auftretende unter¬

irdische Flüsse im Nordvicrtel der Stadt Masscnerdstürze.
Zwei Häuser sind eingestürzt. Vier , Personen wurden ge¬
tötet, mehrere verletzt. Die Bewohner verließen in großer
Panik das Stadtviertel . In Azow wurden durch einen
Ufererösturz am Don sechs spielende Kinder getötet.

Avrmarilh der Wroten.
AuS Wien  wird gedrahtet: Die Epiroten erhielten

beträchtliche Verstärkungen aus Saloniki und marschieren
auf Koritza.

Sturm an der marokkanischen Küste.
Aus Melilla  meldet man : An der Küste herrscht ein

starker Sturm . Mehrere Fischerboote und Barken sanken.
2 Kriegsschiffe erlitten Schäden an Steuer und Schraube.
Die Arbeiten zur Flvttmachung des gestrandeten deutschen
Dampfers Rheinfels schreiten vorwärts.

Huerta gibt nicht nach.
Einer offiziellen Meldung aus Mexiko  zufolge soll

Huerta verschiedenen auswärtigen Regiernngsvertretern
erklärt haben, daß er nicht nnchgeben und keine weiteren
Versuche zur Lösung der gegenwärtigen Krise machen, son¬
dern seine Zuflucht zu den Waffen nehmen werde.

Brand eines Barackenlagers.
Aus Trinidad  wird gedrahtet: Im Barackenlager

der Kohlenarbeiter von Dudlow brach ein Brand ans . Das

Marcus Berte& Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6513.Bankhaus

Wilbelmstirasse 38 .
Seit 1873 kommanditierf von der Deutschen Oereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 8i/i
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Tennis-Schläger
--Tennis-Bälle--

bewährt« Fabrikate.
Komvl. Einrichtungen
r für Tennis-Plätze.::

Tennis - Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Tennis -Hemden

Spilljfiiis
11 Weberaalle 11

Größte Auswahl am Platze. Katalog gratis.

la . Blauweissen Gartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in
Karren v. SS Pfg. an u. in 1/1 u. tya Waqgoisv. 48 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw. Garten

LRettenmayer,Hofspediteur,Te“ r23768.3;
1193,13 (Wiederverkäufer Rabatt). 2401

Kaffeevisiio

—•—\\ \ \r

fn . i
„Wie nett von Ihnen, daß Sie uns heute
einen so guten Kaffee vorsetzen , Frau
Kanzlei - Rätin, den leisten Sie sich doch
sicher nicht alle läge ?"
„O , im Gegenteil Frau Apotheker , diesen
ausgezeichneten Kaffee trinken wir täglich,
weil ich ihn mit

Weher ’s Carlsbader Kailfeê swurz
verbillige und verbessere ."

Wcber's Carlsbader Kaffeegzwünvet*
schallt auch einer billigeren Kaffeesorte
den Gcscbmadc von feinem Edelkaffee
und gibt ihm eine prachtvolle Farbe.

Lager wurde zum größten Teil vernichtet. Frallt»
Kinder sind in einer Kaserne untergcvracht worden-
Frauen und mehrere Kinder starben an Rauchverg^

127
Witter bericht.
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Höchste Temperatur nach 0. . 4-22 niedrigste Temperatur tz*
Barometer: gestern 771.2 mm heute 769.4 mm-

Voraussichtliche Witterung für 23. April:
Meist heiter, tagsüber warm, vereinzelt Gewitter«jigk,

erscheinungen.
NiederschlaaStzöste ?dt gestern:

Weilburg . 0 [ Trier .Feldberg . . . . . , . 0 I Witzenhausen
Neukirch . 0 Schwarzenborn
Mardnra . Ol Kasse
Wafserstand : Rheinpegei Caub: gestern2.95, heute 2.86 ^

pege!: gestern1.62, beute 1.54
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23 . April Sonnenaufgang 4.50
Sonnenuntergang 7.: 9

Mondaufgang !
MonduntergaUk̂st

Druck und 21erla.a: Wiesbadener Berlaasanstall G. nt. &
lDirektion: Seb . R i e ü n e rl in Wiesbaden.

Verantwortlich fjir Politik und Letzte Drahtnachrichten:Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen,,
Carl Dietzel:  siir den Reklame- und Inicraienten

Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

ES wird gebeten. Briese nur an die Red«̂
nicht an die Redakteure persönlich zn rickte«. H

Eine allerliebste Neberraschung für unsere Kleinen &
von der Restle-Gesellschaft neu üerausgegebcneu AusiL »̂
mippeu „Schneewittchen", welche infolge ihrer iarbenE «»ecwiiiwcn, metoie iinuisc luici luiueiivv-ji r»|j
Ausstattung und der mehrfachen NmkleiöuugsmögliW'Eh
Kiirdern viele fröhliche Sl»»dcn bereiten. Man wende sscvL^
kostenloser Erlangung derselben an die Neftle-Gelellschait-
V . 57, die der Sendung ans Wunsch eine Probedose des stn
halben Fg' -hfndrvt bewährten Kindermebles gratis beisüM̂ ll

Was bringt hie neueste Mode? Hierzu machen wir $0;
schätzten Leser auf die heutige Beilage des weltbekannten
Versandhauses Lebmann tt. Mmv in Svrembcrg aufmerlwA
genügt die vorgcdrucktc3-Pfg.-Kartc, um sofort kostciwL
Muster zu erhalten. » »jf;
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Sinii Sie Äniirat Dicieff BIMeS?
Sv sind Sic nach Maßgabe der Verficht
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sichen Unfall oder Gsnzinvaliditat verfiel ^
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CarowsZahn Praxis
Inhaber : 8ÜI» prakt. Dentist

Kirchgasse 44,1 . WIESBADEN. Kircligasse 44 , h
Sprechstunden: von 8—12 und von 2—7 Uhr,

Sonntags von 9 - 12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne inkl . Kautschukplatten sAon von Mk. 2 —an‘
Ganze Gebisse, 28 Zähne, Mk. 56.- an.

Anfertigung von Gaumanpfatten in Gold, Silber ufld
Aluminium. [Grosse Vorzüge in Bezug auf Han'

barkeit und angenehmes Tragen.)
Spezialität : Gaumenloser Ersatz.

Goldkronen und -Brücken , Stiftzähne . Porzell® 11'
arbeiten . Regulierung schiefst ehender Zahn e>

Obturatoren etc. bei massigen Preisen.
Garantiere für alle Arbeiten , für guten Sitz , Hai*'

barkeit und vor allem naturgetreues Aussehen-
Mein Operationszimmer u. Laboratorium sU*
der Neuzeit entsprechend mit allen moderne 11

Instrumenten versehen.
Über iOO Dank- und Anerkennunqsschreibfl ''
die in meinem Wartezimmeraufliegen, spreche*1
sich pur lobend aus über die schonende»un<*korrekte und preiswerte Behandlung

stehen jedermann zur Einsicht offen.
Zahnziehen fast schmerzlos. t

Plombierungen in Gold, Porzellan, 0ewe>
und Amalgan billig und preiswert . Wende
Sie sich vertrauensvoll nach meiner PrtzHf
Der Versuch überzeugt und macht Sie *igdankbaren Patienten.

Plakate in jeder Ausführung, st. ....
und vreiswurd̂ E

Wiesbadener verlas ' ^
Rikolasitr.il . Mw-rtt' -P'
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. Roman von Fr . Lehne.

'*' • Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Lander Uhlig hatte seine wohlverdiente Strafe ao-
^ "°t : er war als Schreiber der beiden anonymen Briese" AVI. -a-r r r c rVW Ä ^ VM.1V-fiT' v*- Ul»  vu . VV8W*b - - 1-
. varriet Markhoff und Monika Henning entlarvt wor-
iW» an^ kein Leugnen und Ausreden hatte ihm helfen
^en . Auch ein Bittgang von Alma Henning , seiner
fester , bei Robert Markhosf , war ergebnislos verlaufen.

iy. D̂er Groll der Familie auf Robert Markhoff war in¬
dessen groß . Monika wußte daS : sie litt schwer dar-
Nr ^ nn sie traute Leander alles zu. Die Sorge und
^..mifregung hatten sie krank und elend gemacht, sodatz
sK,°, ^abewig sich, wenn auch widerwillig , mit einem Aus-
{(.. " der schon bestimmten Hochzeit bis nach Weihnachten

Vanden erklären mutzte.
^ .. .̂ onika war froh darüber . Am liebsten hätte sie die
w*;0®i1,n8 überhaupt rückgängig gemacht. Sie konnte sich
»Nb att  den Gedanken gewöhnen , Ladewigs Fran zu

rn
»in.

tief lebte Robert Markhoff in ihrem Herzen . Fast
it,’8 tauschte sie, wenn Ladewig erzählte , mit welchem
.V' wit welcher Energie der junge Chef tätig war . Wie
-Ante sie die Zeit zurück, in der sie in seiner Nahe hatte

können.
„ jjw Leben floß weiter in Zurückgezogenheit . Sie
o 2?  an ihrer Aussteuer , aber nicht in der freudigen

£ *“*9 und glücklichen Hoffnung einer frohen Braut.
^ >as Stilles , Ernstes , fast Gramvolles lag über ihr , das

V s». . kanz ihrer Augen verdunkelte , ihrem Herzen die Freu-
«t nahm.

l. häufig ging sie nur aus , um Robert Markhosf zu sehen
«8 t« seine Gewohnheiten und hatte deshalb öfters

- Z  den geliebten Mann von weitem zu erblicken
' genügte ihr . Lhre ^ Liebe war jo^  wunschlos , ihn

«»- ' ich und fxxi von allen Sorgen und Schwierigkeiten zu
war ihr Gebet.

"H» Geschäft ging es wieder bergan . Der drückendsten
^ " Senlast war Robert ledig : er konnte mit neuem Mutev i*w***« !i tunt invucu

^ Zukunft blicken.
d «6er seine Häuslichkeit ! Er war noch immer allein:

. z ^Frau war noch nicht zurückgekommen. Schlißlich war
^ ^ tcht meiter zu verwundern , daß mancherlei Gerüchte,rr die Stadt durchschwirrten . Er litt schwer darun«

.V,°üß man sich, viel mehr , als ihm lieb war , mit ihm be-
M Mte . Kurz und energisch hatte er Harriet endlich, als

SAĤBstten nicht« fruchteten , aufgefordert , znrückzukommen.

Sie denke nicht daran , wenigstens vorläufig nicht, hatte
sie ihm da geantwortet . Sie sehe nicht ein , weshalb sie jetzt
schon diese wundervolle Zeit der Freiheit abkürzen solle, sie
müffe nachher noch lange genug in dieser steifleinenen Bür¬
gerlichkeit und Berwandtenatmosphäre zubringen . Oder sei
seine Sehnsucht so unbezwinglich?

Er lächelte bitter , als er das las.
Er sah seine Frau so deutlich vor sich, dre schmalen

Lippen hochmütig geschürzt, mit einem überlegenen Lächeln
und in den grauen Augen einen kühlen , sragenden Blick.
Nein , Sehnsucht hatte er wahrlich nicht nach diesem herzens¬
kalten Frauenbild . . . _

Aber Harriet trug seinen Namen und durfte nicht An¬
laß geben , daß der unnütz in der Leute Mund kam. Das
Thema „Familie Markhofs " hatte gerade genug Gesprächs¬
stoff für Monate geliefert . Erst die geschäftlichen Schwie¬
rigkeiten , und jetzt als Neuestes Annemaries unglückliche
Ehe , die schon stadtbekannt war!

Arno von Salten hatte sich als ein ganz selbstsüchtiger,
charakterloser Mann entpuppt , der seine junge Frau aufs
sträflichste vernachlässigte , seit die Geldquelle Johann
Robert Markhofss ausgehört hatte zu fließen.

Robert dachte manchmal , es wäre vielleicht doch befler
gewesen , wenn er damals den Ereignissen ihren Lauf ge¬
lassen und sich von neuem und wo anders eine Existenz
gegründet hätte.

Freude war ihm wenig beschieben, und doch würde er
alles leichter getragen haben , wenn ihm ein liebendes Weib
zur Seite gestanden hätte , bei dem er ein liebevolles Ein¬
gehen auf seine Jntereffen und Sorgen fand und ein Aus¬
ruhen nach des Tages Mühen.

Das Bild Monika Hennings tauchte vor ihm auf . Wie
ihm dieses reizende Mädchen fehlte , aus deren Augen ihm
so viel reine Hcrzensgüte und warmes Verstehen und —
Liebe cntgegengelenchtet hatte ! Er wußte selbst nicht,
warum ihm der Gedanke , daß sie noch nicht verheiratet war,
so ein Gefühl der Erleichterung brachte, trotzdem ihr Ver¬
lobter ihm gesagt hatte , sie sei leidend.

Er hatte Sehnsucht , sie einmal wiederzusehen.
Aber er war viel zu sehr ein Mann der Tat , als daß

er sich fruchtlosen Grübeleien überließ!
Robert Markhoff pflegte am Sonntag in der Dämmer¬

stunde ein Stündchen im Lustgarten spazieren zu gehen . Er
suchte die entlegentsten Wege auf : es war ihm eine Er¬
holung , wenn er niemand begegnete , wenn er so ganz
seinen Gedanken nachhängen konnte.

Trotzdem es nahe auf Weihnachten ging , war das
Wetter noch so warm und lind , daß man meinen konnte,
man sei noch im Herbst . Nur die entblätterten Bäume , die

mit Tannenzweigen zugedeckten Rosenbeete erinnerten
daran , baß man schon Dezember schrieb.

Ein leichter Nebel war aufgestiegen und hinderte , wert
zu sehen. Robert ging sinnend , die Arme auf dem Rücken
verschränkt , den Kopf leicht vornüber geneigt . Er achtete
nicht auf die Dame , die ihm da begegnete . Doch grüßte sie
ihn da nicht schüchtern, als sie an ihm vorttberging?

Er blieb stehen.
„Sie sind es, Fräulein Henning ?" rief er überrascht.
Das Wiedersehen trieb ihr das Blut in das blaffe

Gesicht. Zitternd legte sie ihre Hand in seine ausgestreckte
Rechte. _ .

„Wo kommen Sie denn her , Fräulein Henning , und
allein ?" fragte er erstaunt.

„Herr Ladcwig hatte heute nachmittag eine Zusammen¬
kunft mit seinen Kegelbrüdern , um wegen des Wcihnachts-
vergnügens zu beraten . Und ich hatte das Bedürsnis nach
frischer Luft ."

„Und gehen deshalb hier allein im Lustgarten , da es
schon dämmert ? Fürchten Sic sich denn nicht?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , Herr Markhofs — und hier sieht man wenig,

stens nicht so viel Menschen !"
„So menschenscheu?"
„Man hat manchmal Sehnsucht nach Alleinsein ."
Sie als glückliche Braut sprechen so?"
Sie erwiderte nichts darauf . Forschend blickte er sie
In ihrem Gesicht zuckte es . Die feinen Linien um denan.

sestgeschloffencn Mund , die traurigen Augen , die hatte
sicher nicht das Glück geschaffen!

„Wenn Sic auch Sehnsucht nach Alleinsein haben so
möchte ich Sie diesen einsamen Weg doch nicht ohne Be¬
gleitung gehen lassen. Sie werden mir deshalb gestatten,
daß ich umkebre unk Sie begleite ."

„Wollen Sie sich meinetwegen bemühen , Herr Mark¬
hoff ?" wehrte sie ihm. „Ich bin es ja gewohnt , das Allein¬
gehen ."

„Ist Ihnen meine Begleitung vielleicht unangenehm?
Aufdrängen will ich mich allerdings nicht ! Oder ist Herr
Ladewig mit Ihren einsamen Spaziergängen einver¬
standen ?"

„Er weiß es nicht!" sagte sie leise und mit klopfendem
Herzen . Er durfte es ja nicht wissen, daß sie ihre Schritte
hierher gelenkt hatte itt . der Hoffnung , Robert Markhoff
doch einmal zu begegnen , dessen Vorliebe für den Lust¬
garten sie kannte.

„Nun also, darf ich mit Ihnen gehen ?"
iFortletzuna folgt .)

tk Merlin, 21. April . Die Gesamthaltung charakterisierte
rjfit sseute trotz mattem New -Uork und fortgesetztem Ange-«t, .

österreichisch-ungarischen Werten als eine nicht matte.
- erneute Flauheit in Laurahütte , Kattowitzer und

Csi(
ggfe vermochte den behaupteten Grundzug kaum zurern.. — Leitende Banken erhielten sich nahezu auf

,L tz.,,.tetzten Stand : Deutsche waren in Berücksichtigung des
'Md-̂ srecht-Slbschlages von 3% Prozent etwas besser. Gel-I - ', ' -..Mener , Harpener , Phönix wenig verändert : mäßig
^UdMwächt sind Schiffahrt und Elektrische . In Canada

nach matterer Eröffnung Rückkäufe bemerkt , die
d'ü ^ ,»nrrS wieder auf 200 hoben , ungeachtet niedrigerer
* netter Parität.

J5 Verlaufe mußten Laurahütte bis auf 147.23,
M ^ lohe — angeblich aus Zwangsverkäuse , eine andere

spricht von Baisse-Angriffen — auf 111 nachgeben.
^ $ Übrigen Gebiete wurden von diesen Rückgängen nicht

^Mitleidenschaft gezogen . Nachfrage zu steigenden Kur-
js>0te sich für Große Berliner Straßenbahn . Schwächer

(j ' tte Staatsvahn -Aktien auf Wiener Verkäufe : Lom-
konnten sich behaupten . Von heimischen Anleihen

I An 8prozentige Konsols 0.13. Ungarische Goldrente
ty. s? Prozent niedriger . Privatdiskont unverändert

J 'Dozent.
,i ^ ffaindustriewerte vereinzelt matter.

. > Frankfurter Rbendbörse.
"Esurt , 21. April . Im Abenöverkehr blieb lustlose

vorherrschend : etwas festere Londoner Kurse von
t̂ Z 'anischeT, Werten gaben der Spekulation keine An-
«L,Am  Kassamarkt wurden Badische Anilin 2% Proz.

t *e mittag bezahlt , wogegen Scheideanstalt 3% Proz.
mußten. _ _ _

berliner Börse , 21 . April 1914

Ci« Zündholzmonopol?
Die gestern in Berlin abgehaltene Generalversamm¬

lung des Vereins deutscher Zündholzfabrikan-
t e n nahm eine Resolution an , wonach angesichts der schlechten
Lage der Zünöholzindustrie bei der Regierung und beim
Reichstag die Einführung eines Zündholzmonopols be¬
antragt werden soll.

Weinzeitung.
Wcinvcrstcigcrung.

T. Mainz , 20. April . Die Major L i e b r e cht'sche
WeingutSverwaltung in Bodenheim , Mitglied des Ver¬
bandes Deutscher Naturwcin -Versteigerer , brachte heute 57
Nummern 1912er  Bodenheimer Naturweine zur Ver¬
steigerung . Mit Ausnahme von 10 Nummern konnten
sämtliche Weine zngeschlagcn werben . Es erbrachten : 8
Halbstück Kapelle 860—470 M ., 3 Halbstück Kahlenberg 500
bis 850 M .. 9 Halbstück Hoch 500—600 M ., 4 Halbstück Leid¬
heck 430—460 M ., 21 Halbstück verschiedener Lagen 480—670
Mark . Der gesamte Erlös bezifferte sich auf 25 220 M . phne
Fässer.

Marktberichte.
Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 7. bis 20. April 1914.

Für inländ . Getreide stellten sich die Preise am letzten
Markttage wie folgt : Königsberg : Weizen 200 s—), Roggen
154% f—), Hafer 158 (+ 2), Danzig : Roggen 154 (—),
Hafer 161 {-}- 4), Stettin : Weizen 143 (—), Roggen 156
(_j_ 4), Hafer 152 (4 - 5) . Polen : Weizen 189 (—), Roggen 150
(—), Haler 151 l->- 1), Breslau : Weizen 181 (—), Roggen 151
(+ g), Haler 144 (—), Berlin : Weizen 192 (4 - 1), Roggen
388% (4 - 2% ), Safer ISO (4 - 1), Magdeburg : Weizen 188
(— 1), Roggen 154 (4 - 2), Hafer 165 (—), Halle : Weizen 190

(— 1), Roetgen 158 (4 - 1), Hafer 170 f—), Leipzig : Weizen
188 f—), Roggen 159 (—), Hafer 167 (4 - 5), Dresden:
Weizen 197 (+ 1), Roggen 157 (4 - 3), Hafer 163 (+ 2),
Rostock: Weizen 182 (— 1), Roggen 152 (—), Hafer 148 (—),
Hamburg : Weizen 197 (—-). Roggen 158 (4- 1), Hafer 166
(4- 4), Hannover : Weizen 186 (—), Roggen 157 (4 - 2), Hafer
164 f—), Düsseldorf : Weizen 200 (4 - 2), Roggen 165 (4- 6),
Hafer 178 (—), Köln : Weizen 198 (4 - % ), Roggen 162 (4 - 2),
Hafer 170 (4 - 1), Frankfurt a. M .: Weizen 206% (4 - Wz)r
Roggen 167% (4 - 3%), Hafer 175 (—), Mannheim : Weizen
206 (— 1% ), Roggen 165 (—), Hafer 182% (—), Straßburg:
Weizen 205 (— 2% ), Roggen 172% (—), Hafer 175 (—),
München : Weizen 201 (4- 1), Roggen 161 (— 1), Hafer
166 (- ).

Groß -Gerau , 21. April . Infolge des Maffcnauftriebs
am letzten F e r k e l m a r k t konnten bei der Prämiierung
nur Tiere erster Sorte Berücksichtigung finden , und wurden
26 Preise zuerkannt . Der Auftrieb  hatte die höchste
bis jetzt öagewescne Zahl von 1391 Tieren erreicht . Die
Preise bewegten sich aber dennoch ziemlich in ihrer seit¬
herigen Höhe : aus diesem Grunde verblieb am Schluffe des
Marktes ein erheblicher Reststand . Ferkel kosteten 10—22
Mark , Springer 25—37 M ., Einleger 39—65 M . das Stück.

Königsberger Pserdelotterie . Bei der diesjährigen
Königsberger Pserdelotterie , deren Ziehung am 20. Mai
stattsindet , gelangen außer neun komplett bespannten
Equipagen im Werte von rund 25 000 M . noch 45 edle ost¬
preußische Reit - und Wagenpferde im Werte von 36 685 M .,
sowie 3040 massive Silberqegenstände im Werte von 24 028
Mark zur Verlosung . Lose & 1 M ., 11 Lose 10 M . (Losporto
und Gewinnliste 25 Pfg . extra ) sind erhältlich beim
Genernldcbit Leo Wolfs , Königsberg  i . Pr ., Kant-
straße 2, sowie hier in allen durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen . _ _

Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont4, T.ombardzmsfuß5, Privatdiskont */*.

Obligationen mit* sind hypothakar. siebergestellt.

OtscIt.Fflj. b. Staats-Pap.
OtRalu-Sohatt

do. 1 . 4. 15
Pr.Scbattl915
Dt Beione-Anl
do. dt.
dt. dt.
do. Schtzg.08

Preu6.kons.4nloa. Oa
0« do
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
Oo. Oo. 1902

Bayai. 8t -*nl.
Oo. Oo.

Bram.Anl. 1699
Oo. 09 uk. 19
0». 90 . .

Caas. landeskr
do. S. 21 1. 17
Oo. S. 22 0. 14
do. S. 23 «. 16
Oo. 8. 24 0. 21
do. 8 20 i . 22
Hambg.St.807
do. m.  67/04
do. Oo. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 00
do. 1909
Maek1.ka90/94
Oldenb.St.A03

Hannorsoh
do.

HasaJaao.
do.

KoioHoom
Oo.

foeam.
Oo.

Poaooaotie

i do.Prauliaalt.
Oo.

»k.-Wooti

ä
Sichaitob.
SoMoa.

Oo.
Sekl.Hotst.

do.
wandenb.Pr.-l
Hmii. Pr.8.7,1
°«‘pr.Pnr.-0bl.<o. 4o.
Ponnn.Prv.-Anl,
PwoB.Prv.-Anl,*•. 6,.

do.
«boinp.Pr.-Obl. „
^ MU4 3

100.400
100.30Ü
U0.10U
98.70U8/004
78.2Gb9G.50M.
87 00 /
7810bG

3«4

Rhsinpr.20. 21Sehl.HI*t.Prv.A.
oo. oo.do.Land-Kult.

Westt.Pnr.-Anl
oo. 8.2. 3.4

Teliow. Anleihe
Aacnen 93/02

81 20hG
97.000
86.1ObG

85.000
84.25b
07 250
74.90bfc
86.506
88 .500
96.2&K
96 25
88 256
07.000

79.40»«
84 80HC
76 00V
8480"«

3* 84.50b
95 90h

3*J 88.200
4
3*| -

86.406
31 86 006

98.00b86.1OE
4
34]
4
3*(
4

4
3S|
4
4
3%j
4
3*

A3?
8 34

88.10096.1ObG
86 20L
96 200
86.100

85 908
86.00Ü

64.2SbG
83.30»G

S4.00bF
63 80B

86 503
83.1OB

do. Sone2 3

96.20b

AltonaSt.-A01
BarmarSL-Anl.
BerlinerSt.An!
00. 1882/98
do. SL-Svn

Bielefeld9800
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.OÖuk19
do 1898. 09

Cfearlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.St-A.v.98
Danzig,v. 1909
Büsseld.88/03
Elbert.St.-A.99
Essen 1898 01
FuldaerSt.A07
Q6rt. Stdtl. 00
do. do.

HaUeselseSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. »906
do. 86 91 02
Naumbg.97.00PemerSt.-A.03
Stettin.H.O.P.f

do. I
Wiesbad.00.01

Bari. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. da.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPtb.Pos.
KaraNaum
do. neue

Idach.Cat. 4
do. do.
do. do.

Ostpreufi.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posansohe
do.
do. LD,

96.50084.9066
83.00«;
95.200
95.506
95.90G

97.606
90 5UG

95 800
97 756
88.50b
94.2ort.
86.50«;
97.SOG
»7 500
91 106
87.1ObG
96.10«
87 206
97.4063%1—

SchieB.aftl
do. L.A.C.D
SchlHtstlk
00. 00.

Wastflandoo. oo.
Westp.ritt.
00 oo
do. neueoo. oo

Augto. 7Öld
.Pram.A67

Brnscbw.20TL.
Cöin-Mmd.Pr.A
Hamb.60T!r.*L. 3
0ldanb.4öH.-l

NA

86306

95.066
»4.806

SS.OObG
87.766

86.50b
84.806

115 008
4*|103.00b94.506

86 25oG
82 006
96 806
96 806
66.000
91.506
94.76o6
65 9006
76.406
98.20b
84.80bG
86.60bG
76.506
85.30631»

100.25b
91.306
96.406

Sachaisco.
do.

109 506
87 25«:
77.2ÜB

EisiBtann- Srimia-Äfeiien

98 20b

93256
94.80b«;
85.306
86 .25-4
76 256
84 70»
77 25«:
84.406

203 90b
3^ 142.255

Braunscim. Ld
Crefelöar. .
tutin-lübeck
Halle-Heitst.lA
Königsb.Cranz,
Lüback-Bücnen
Mck-fried. Wilh
oo. oo.

Siaderlausitz.
Nordh.YKern.tA
Öesterr. Staats
CanadaPacific.
Mitteimear

Henri
Schantunc
Zsohiok. rinstwj 12

128 00b
Austünaiscti« Fonos Fisenbahn-Prlor.-Obllgat.

1.6

ArgBin-Am.».»/
do. inn.4000M.
do. öufi. 1001»,
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chm.Anl.yl895
de. *. 1896
do. Tients.-P.
do. «. 1898

Griaeb.A.81/84
do. Ooldrente1.3

Jtp^ . 10.1.7
do.

Mai.Alt. 2001.
Oeaterr. Ooldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt
do. 60rloae

Portunif̂ ».02
Ruraan. 1903
do.atf.StScb13

do. 1890
do. 1898
do. 1905

fiuea.Aol. 1902
do. oo. 1905
do. Stafttsrnt
do. 6odan-Kr.

Sao Paolo 10r
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A
do. onif.03.06
do. 1905
do. 400*Fr.-L.
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staater. 97
Buoar. Aal. 98
Buan.Alr. 1001.
de. do. Pß*.

Uiabon.St-A. 4

94.1Obb

88.75b

99 438
90 00B
83.806

8010b

86.83b

92.60b
78 72b
77 606
8280b
72.756

166 40b
81.60b
81 43b
72.206

4*
91.7SO

127.60G

7 136.756

68 OOhG
85.250

18825b«.
6̂ 123.50
6

127 008
6250

Franxf.H.B.SH
Goth.Qrdkr.A.2
do. Pf.16 uk.19
4amb.HD.8.u18
oo. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
oo oo Ser. 2
Msolc: H.uW.87

199.50b
43.60G

157 00b
141 30b

Bonm.Nüb.GIß.4 91.40»
üux-Boob Gld. 4
do 00 Silb. 4 84 006

Dui-PragerGlfl.3 71756
kasch.OdbGld.4 85.OOG
ao. Silb. 89 4 82.S0M;

Oest.Une.St.alt 3 73 70b
do.trganzngsn3 74.20t*;
so Staats Gold4 89.60HK
SüdSsULoimu2.6 51 20nli
do. Obi. Gold5 98 20bG

ivangor. Oomb. 96.606
Mosee-Kurslt. 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 b«4.e0b
Xursk-Kii* . . 4 86 00b
Mosc.KiewWor.4 85 40b
Mcsce-Riasa«. 4 86 766
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

8510G
85 20»

do. 1898 ak.O£ 4 85.00b«;
Wladikawlc. 98 4 ——“
Anat. Eisb.-Obl 4X
do. ite»!.-8«» 41 90.406

y Ital.Mittelmeer4
j Maced.GoldPr 3 62.206

Tahuanteb.G.A 6

Serie 1
ßo alte. 8.2. 3
MecW.Str.H.-B,

Ser. 3u 4
Mesnmg. k.8 9
ao. E.14uk.l9
de. E15uJc.20
Ooalteu.E.10

Mitleid. 6dkr.
de.
ao.Grdrtb.S.3

Mrdö.Grdkr.18
do. S. 19 ttft.22
Pr.ßodkr. Ser4
de.Sar 17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.8d.90
da.».99.01.OS 4

OsutsctisĤpoth.-Ptandh
berl. Hyp.-Bank| 3^do. Serie5. *
do.8. 1. 2,3.
do.8.7.8 ok. 1
do.S.13.14o1
do. S. 1 vk. 1
do.Km.Ob.1s1i
Brscti.Hann. 25

84 606
40101.OOB
^ 93 SOG

83 506
93 7556
87 506
95.106
95.256

o. Ser. 10. 11 2X 94 .506
Ot.Hyo-B.18.19
do. Serie8. f

94.506
3L>94.506

85 10B
3^ 124 60".

95 OOUj
95.5CW:
85.50bG
95.256
84 006
95 006
88 10
84.106
91 75(i
£0 75w;
94 50:iCj
94 8UbC>
951 ObG
SS.OObG
93 20W
84 006
94 50ii«
95.256
95.SOG

5acn8.Bßkr.l,2
;chSes.8od.1-6

oo, 1-4
Wßtd.Bod.S.10
do. oo 8.3.4

do.Ssr.11uk18 4
do.Ser. 12.12a
do.Sar.13uk22

Barmer Banxy.j
Kreditbank! 6

Berg.'Mär>.8k,
Brl. Haoo.-Gee,
do.HypBk.Au.ß
Braeil.Bk. f Dt.
BrnsehwBk.uKr

Hann. Hvp,
Comm.«.Disk8
Crad.-Vr.Nevig.
Üarmst8.Mark
Oessaueridso.

4^ 113.756
94 001-6
98.756
85.75W-

do. ». 06 uk. 16
de. ». 07 uk. 17
da. ». 10uk.20 4
do.«.86.89.94
do. ». 1904

.Km.-0bt.96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. ade
do. *. 1904, 05
do. *. 07«k. 17
do. ». 09«k. 19

i ». 11ük.21
Pr.Byp.-Vera.Z.
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do.Sar.29 «kl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33«22
do. Seria23,26

.8. 17.18.24
Pr. Klainb.-Obl.
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Sar.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4 3%
do. Serie. 1. 3 3H
do.Sar.5uk. 17
Rhn.H.B.83-85
do. 8.50.69-82
da. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aus!

94 106
93.60*/;
93.306
93.800
94 .306
84.606
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85.606
86.606
8410G
93 00bCi
93.80bt
93 80hG
94 30!/.
94 806
93 90bG
96.006
95 .25bG
95.506
95.756

Dautsona Bank12̂ 124240b
do Eft.u.W 8k. 6 }111.906
do Hvpoth.-8k. 8 149.026
Diskont-Komm10 118475b
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tS8en.Kredii-A.
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Hamb Hyp.-Bk.
Hanno». Bank,
Hildesheim. 8k,
KielerBank

do. Serie2.4 6| 3L 84.006

85.2556
93506
96.006
96.256
96 25b«
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85506

94.806
84.606
85.006
93.7556
94 006
94.756
95806

3L 85.506
93.3056
85.70!«;
95 OOÖ

Bank-Aktisn
10.50 t/;
99 .756

7J{|151.00B
152 75510980";
159.7SO
112.006

8%- -
‘ 107.60b
6^ 107506
6. 117 505
6K109 256,

10

Kiaigtb.Vtr.B.
Leipi. Kred.-A.
LübHoram.-Sk.Luitmb.Buk.
ttago. ö Banky.
Märkitcn. Bank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-SUcIHvp.S
Unn. Hyp.-Bk.UltMB.Bodk.lt
Bo. Kreditbank
do. Privatbank
MAih.(Ruiir)Bk.
Ivationatb.I.Dt.
Hordd.Ornndkr
do. Kreditanit.
Oanabrick. Bk.
Ootb.f.Hd.o.G».
Patarab.tat.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
db. Ctr.-Bbdkr.
db.Hyp.»kt.-Bk.
do. Ptandbr.8k.
Boibhbbank
Rhein.Wstl.Bod
oo.Oiak.-Ges.

Hüfi&.B.f.auawHjll
Schaailn. Bnkv.
Schics. Book».
Südd. Bodenkr.
Wostd.Bodonkrl7J
itäbil lißpVarBji

Sei15»5un
6Ü 95.Ü0B
8k 160 BOu

1S2.8CG
187 50b

1\  135.00b
‘ 164 5ÖV.

H .OOB
120.00b

8«15t.40b
114.258

(k 152.00h
114.75«,
90.00«

283 00G
90 508

139.408
88.808

11075b
119.26bß
92 008

11130»
113300121.00«-

7|j124 00W
123.25b
188.30«
150.40b

W 185 508
113«06
150.256
:35.00b

8k 155.60b
5X111 10b«
' 152.801b

105.60b
7X152 006
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100.756

tnOusfrie-Aistian DüsseEbWever16
do Eisenhütte
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gestortt Salin
mtraoM8rnk.

Eiberi.Faroenf.
Ikt.Unt.Zünch

fngi Wollwar.
fschweil. Brgw.
EssenerStemk.
Fiit.u. braut.M.
Flensb.Scnitfb.
FrisierARossm
GaggenauEisen4

Accumulat.Fao.
Adlerhütte
Allg.Elektr Qes
AlsenPortlCem
Alummium-Ind
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Anan». Henestb
AplerbeckBgo
Arenoerg do.
BaickeBocnum
BaroDerWalrw
J. P Bemberg.
Bergm. Elektr.
Berk Eiakt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Mascninb.
Biemarckhütte
Bocnumer&gw.

Guftstahi
BbsperdeWlzw.
Briunk.a.Brik.l
Braunscnwdute

Kohlen
BremerLinol. .
do Wollkamm

Carotineb.Offl.
Cassel, fadst.
CölnN.Ess.Bgw
do.Gasu.EleW.
ConcordiaBgb.{23Consoiidation
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol.
DossauerGas
Otüebers.El.G.
Gtach. Gasgiühl
Dt. Lux. Bgw.-V
do. SOdam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
Oürrkeppwerke28 1313.306

10

NeptunSchffsw,
NoMeBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw12 219 00bG

öelsenk.Berg*
üeorg WarieStA

ao Vorr.-A.
Qerresh Glash,
Gee.f.elktr.ünt.
Gildemeist.Wk;
Glado.Woll-lnd
CftrliiierEisno.
ao Maschinen
Haberm.ÄGuck
HailescheMsch
Hanno* Masch
Harbg-WienG.
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oo Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgö.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Heowigshütte
nerorand Wgg,
Höscn.Eis.u.St.
Höchst: farbw,
HuDertusBrkhl.
Jlse Bergbau.126
Kahlaforzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowiu.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.lagrh.
do. Walzmühle
Ko. Zellstoff22
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GörbisdorfZck.
Kebr. Körting.
Küpperb.&ShnKvffhäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
LeonnardtBrk,
Leopold-Grube
LöhnertMasco.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. ßergw38
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
,MarkPortl.Cem

(22775b
142 756
174 90b
169.50b5041)06
634 00b
194 256
47.75hfc

222 .00bß
15.1 fOb
293.00Wj
131.00«
76.0Ub*j
72 506

18370b
86 50HF

113.250
230.506
160.50«^
143.00b#
140.00b»
222 00*

88 506
S2.00B

870.230
335.50t*
133 750
98.60b

201 50bG
184 00b
136.00b
158 25b
127 90b
152 00“;
319 50h
643 00b
162 00"
475 OO«
508 50"-1SS.OObG
220.40b
190 000
378.50h
231.50"
74.256
81.006

340.50bL
227 00b
133.506
126 50bb
216 256
80.00**

177 006
14860b
160.25**
162 00*
125 76«
31550b

98 50«
494,006
20875bG
64 506

119.80hi-

Mi;hl. Riinmgenf241339006
86 BOB
8t OOhG

Nordd. Wellkrn
Obschl.EiSb.-B,

oa. Eisen-Ind.
do.Kokswefk9
do Pnl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
Ornnsl̂Koppdi
Otari-Minen
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A .
Ravensb.Spmn,
Rhem-Massau
Rhein. Stahlwrk
Rn. Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
ftomuachHütte
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert,
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstah!
SalineSalzung
Sängern Msch
Schering ch.Fb
Scnmusch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SohuckertElekt
Sohulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Soiffert&Co,
SiemensGlas-1
Siem. &. Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-6
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEisenhütt
Leonh.TretzAG.
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Niekelwerke
do. Zyp.4 Wies.
Victoria Fahrr.
VonvärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem,
Weslf. Orahtind. . .
do. OralUwarkdl3

14100b
8310b
66 OOhG

219.50UH
152 SOG
152 256
175 OOhG
118 80b
105 00nG
238 40hG
104 75b
205 00h

196 25b

74.806
13340b
156 90b
278 00b
73308

188 50b
249 OOG

Wstf.Kupierwk.8 t12üub
do. Stahlwerke0 40.000-
WiskingCemnt.5 1092510
Wrokr»Ä led« 9 I87.25B
Wie!.* flardtm.8 94.506
WilkeGascm. . « 104.750
Wilholmshfitte.6 76.0058
Witten.Gußsthl.14 ir ^oob
do. Stahlrohr.0 130.5009

Zeitzer Masch.20 302 50b
ZellstoffVerein0 76 60-9

»ach. Klub. 8X150.50B
»IlüOtKlnb7 135.750
AllEBl.OmnJ9 179.00hfl
do.LokuSt.10 171 iI0°9
Bch.Gels.Sl 9 164.509
Brnseh.St. /
BresI.El.ß 6
Cassel.Stb 6 107.259

eoJ Oanrig.Sth ll
Elk),hochb6 132.40ha
Gr.Brl.Strb 8 IBI.OCbfl
Hmb.Pack 10 130.25hfl
do. StraBb 10 172.75bB
HannStrVi 31 79.50DÖ
Magdb.Sfr 9X
Hansa,Dpf20 262.75b
Nrdd.Lloyd8 113.9GB

14810b
140.501,«
132 256

215 75b
114.90b
438 QOG
99 008

244 758

337 75b

144.00b

159 75bG
88 .1OK
37 00«

224.60b
121 BOG
89 506

203 25tiG
129 70b

10Ü166 25610120b

Ob Igat. Indast. Etsellscb.
Allgifekt.-Ges. 4X100.506
Dortm. Union. *4? 95 50bfl
German.Schff2H 99.036
Fr. Krupp *4 97 506
Laurahütta. . •4 91.606

>NeueBod.-6es. 4 84 00hfl
S>emLH!sk.k*3 4 33.8050
OstdKleinb.Obl 3X
Landbank Obi. 4X »4 0060

Wechsel
AmsuRott87. 16920nfl
8russ.uA.8 1. 4 803DB
Kopenhg.81. 5 11225b
London vista 3 2046b
Neuyork. vista 41975B
Paris . . vista 3X 8135b

BWien. 8 >. 4 8505dl?
Schweiz8 7. 3X 8120hfl

! Ital. Platz107. bX 8083b
Petersb.. 87. 6X t
Gold. Silber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Stfick
N.Russ.Goidp.TOOR
Amerikan.Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NoteolQQRbÜ2l52Qfc

162756

4197516
8090b

20455b
8130b

16925b
8515b!

/
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Birrechc : Gure beisammc ! Waß e Hitz uff amol!
Christian , mach emol sämtliche Fenster und Fenstcrlädc uff,
aach die Stuwedichr , detz e bißje frisch Luft^ aus dem Hof
unn de Gatz errei ' kimmt ! So , jetzt noch en Schobbc Aeppel-
wei frisch vom Eis , awer ohne Selzerwasser , denn er werd
schon vum Wertt gedaaft sei, und dann kann 's mit dem
Dischkurs losgeh '. Die letzt' Woch bis heit war ziemlich
ereignisreich . Friehjohr iß jetzt iwerall : ich Hab als gedacht,
ihr Fanlenzer wärt am Sunndag e bißje mitgeloffe in die
Banmbliet nooch Fraastaa mit dem Turnverein , awer ^ wcr
nit kam, detz wart ihr zivaa Kumbärn ; wann do jo e Fahr¬
gelegenheit hinging , dann kent merr eich jo hawe : awer
wie 's uff Schusters Raupe gieht , dann streikt crr!

H a n n p h i l i u p : ES war merr zu windig , unn wann
ich e Blaambliet seh' will , fetz ich mich in mein Gaarte , do
blieht 's wie im Paradies . Warum in die Ferne schweife,
unn detz Gute leiht so nah ? Hoffentlich gehn aach die
Winsche von sämtliche Bauern , Gärtner , Gaarte - unn
Bäämbesitzer in Erfillung , unn merr kenne im Hochsummer
unn Herbst mieb Obst ernte wie merr Platz im Keller,
Scheier unn Speicher hawe ! Mei ' lieb Lisbet hott schon ihr
sämtliche Gelee - unn Eimachgläser aus alle Ecke zcsammc-
gesucht unn sämtliche staanerne Dibbe bekloppt , ob se aach
kaa Spring hawe,' jed Stickche Kordel werd in emm alte
Zikarrnkaste uffgehowe unn gesammelt , detz se dodevor kaa
Ausgawc hott , un alle Daag guckt se schon in die Zeitung,
wer de Eimachzucker am billigste verkääft . Unn wann die
Eisheilige oder zwaa . drei kalte Rächt mit dem Gottessege
nit eiverstannc sinn , hott die ganz Herrlichkeit detz Lämmer¬
laad . Ja , cs bäht jo nix schade, mann 's wider emol so e
recht reich Kerscheernt gab detz merr sich vor wenig Ratze
so richtig satt öraa esse kennt , unn wann 's orndlich Aprikose
unn Pfersich gäb : des; wär so enn Spatz vor die grobe unn
klaane Kinner : hechstens dähte die Verkäufer schcnne, weil
se dann es bißje billiger verkaafe mißte : gibt 's vill , dann
hott detz Zeig kaan Waart , gibt 's wenig , dann kenne se mich
verlange : nnzcfridde sinn se immer.

gestriche oder lakiert , die bündige Decke frisch gewäsche, die
Lorberbäämcher unn Efeukicwel nooch alle Regel der Kunst
in die Reih gestutzt, die Kellner nun Aushilfskellner sauwer
balwiert , unn wo Konzert itz, hawe sogar die Musiker ihr
Instrument mit Bntzbomad in heechste Glanz versetzt : de
Werkt schmunzelt unn guckt alle Aageblick an de Himmel,
ob emm de Petrus kaan Strich durch die Rechnung mecht.
Itz detz Wetter haatz, dann bleibt emm kaan Drobx Bier
iwrig , langt die Milch nitt , no do kann er als geriewener
Geschäftsmann mit de Wasserleitung e bißje noochhclfe, es
werd emm aach kaan Küche hart unn kaa Schinkcbrod trocke,
unn wann dann alles klappt unn er mächt owends Kasse-
sturz , dann freit er sich wie e Schneekeenig iwer den vieler¬
lei Zatzeratz. den er eigenumme hott.

Birrechc:  Habt er aach am Mondag die ville weiße
Mädcher unn die Konfermande aus dem Pälzische hieh bc-
vwacht? Ich maane , die Kinner dähte alle Johr klääncr
werrn mit wenig Ausnahme . Awer desselwe hunn ich am

L

Sonndag Morjend hier am Luwiscblatz konstatiert : do

Schorsch : Macht eich emol kaa Koppschmerze iwer
ungelehte Aier ! Unser Herrgott mächt's grad wie er will,
detz sei Menschekinne nit zu ibbig werrn . Awer de Birre
hott recht, e Wetter hawe merr ewe, detz iß eifach besser wie
merr 's verlange kenne . Sogar die Gaartcwertschafte sinn
schon all prima in Ordnung , Disch Stiebt nun Bank nci
. . Mil »

waarn Knirbs unn Mädcher debei , die merr ganz gut vor
hechstens zeh bis elf Johr halte könnt , unn die Kerze warn
alsemol greetzer wie die klaa ' Perseenlichkeit . Ja , unn wann
die klaane junge Leitcher jetzt in Geschäfte kumme , verlange
se, detz merr „Sic " zu enn sägt : die Mädcher trage jetzt
lange Klaader unn die Buwc derffe jetzt Zikarctte ohne Er-
labniß raage unn in Wertschafte geh, wann se die neetige
Batzc dezu hawe : awer die Haubtsach bleibt doch, detz de
Schulmaaster ihne nir mehr ze sage hott : detz bißje Gc-
werweschul usw ., do leiht enn nit vill draa , die sinn jo doch
all gescheidcr wie ibr Lehrer selbst. Ja , detz Ei will oft
klicger sei wie detz Hinkel ! Leider , leider!

Hannphilipp:  Sag emol , Birre , do bin ich am
Mondag Miödag zwaamol beinah in Battalje kumme mit
so allerhand Fuhrwerk ! So korz vor drei hott mich Eck der
Nei - unn Mauergatz beinah die Fcierwehr . die mit drei
Löschzicg aüsgerickt itz, um enn klaane Kaminbrand ze lesche,
nmgerennt , weil ich doch nit mehr gut Herrn un wegc meine
Ohrn immer e halb Paket Watt ürinn stecke hawe unn detz
fercbterlich Gebembcl nit geheert hawe . Kaum war ich an
de Schloßtrepp , richtiger zwische de Trepp nun dem Markt¬
brunne , kimmt die Mehlkutsch , unn wann mich nit so entz
Mann eweck gerissc hctt , dann war ich drunner . Bor waß
hott dann der gure Manu do owe drnff sei Drompet ? An
su erre lebhafte Eck soll er bloose, detz er Backe grieht wie
enn Posauneengel , unn ebbes , waß merr versteht , awer kaa
Arie odder Öfediehrn aus erre Ober ! Birre . schwezz emol
mit deim Petter . der in de Kur -, Feierwehr - nun BerkehrS-
debedazion sitzt, detz die Wage um die Eck errum c bißje
langsamer fahr « !

S cho r s ch: Ja merr kann gar nit Aage genug hawe ' ,

awer detz Beste iß doch immer „nffgebatzt ". Atvck.
emol , ihr Kumbärn , am Kaiserliche Palais werrn
gärtnerische Aalage modernisiert ? Unn schee schei
werrn , unser Stadtgärtnerei itz doch uff de Hetze der
Bei der Gelegenheit wollt ich aach Eich Kumbärn
breite , detz der Kranzblatzabschluß an de Kochbrunne<
doch gar nit so iivel anssieht , neilich Owend konnte^
nit mehr so hell gucke, awer bei Dag unn bei ele»
Beleichtung mutz merr noor saa, detz Plätzje iß 1
piramidal!

Birrechc:  Gestern Midöag wollt ich emol in !>CJ ^
keller, nur enn Krug Pschorr merr zu genehmige : A ^
itz ewe e Buddelet , detz merr beinah kaan Eigang
war awer doch gut , detz ich mich do e bisje errum
hawe , su e paar Kurfremde hawe de Eigang gesu^zM.
c Stecknadel , bis ich enn dann de Eigang ins
gezeigt hawe : ja so e Kabellegerei itz jo e notwennig
cs iß awer schecner, wanns verbei iß unn merr kann ’ ^
in normaler Weis ' sich uff de Gatz bewege . KerzliM ^
,o aach unser Achtziger Besichtigung im Rawegru ^ ^
dem Herrn Divisiousscheneral : watz hawe die arme
schwizze misse unn die Jwnng hott bis zwaa Uhr
No, detz iß jo alles nit so schlimm, rvie detz aussic^
Regimentsmusik hott se als Belohnung abgeholt
mittags gabs des Göttercsse Erbse mit Speck. 8. s.

H a n n p h i l i p p : Se hawe 's Mewetl nit
schlimm wie srieher , se werrn jo alleweil behannell il .,
in erre Kinnerstnb , es fehlt bloos noch, detz merr lA ckj

Dl«krviFilelier noch e Dienstmädche gab , die emm die ~
aazieg unn Unnerhose wäscht, die Knepp aanäht , ^
schmiert unn wichst, die Beiter morjends mächt, unn l. ^
wärs doch wahrhaftig e Lust Soldat ze sei: detz bisje
ziern , Wachestehn, Felddienstiwe etc. kennte se so so •" Jfli
bei mitmache . Ihr mißt mich awer nit mißverstehn ^̂
wege de Dienstmädcher ! E Müdche hott jo jeder t*™
sowieso, awer in die Kasern derffe se nit enei . ^

Schorf ch: Gestern bin ich iwcrn Bismar,rckrin5»
Baal - >1. „

hawe sich dischbediert , was cs gibt : de Aa saat e 23«$ S.
' MilEvor die Elektrisch , e Zwaater saat , es gibt

e Dritter saat , es gibt e Wasierhcisje , bis so enn
tius -brnder , der sich do errtüwlich hin vcrlaafe hatt , ^ tzih!uuuUt lu'tf / ml |iui uu i imumiu ; i)in uciiuuit ijiiu; ,j '15
es wär emm a-m liebste, wann do so enn Schabauausi ^ !h>fu-r iSrtTif tiic nnrfi s- fts - tnett -n Artefi fifiTrtllßhinkäm . der düht hie noch fehle , wann aach detz blaue ^
in de Näh wär ! Habt crr Worte ? Christian kunntzH^
sinn die Batze nnn da do Hab ich noch zwaa harte
bretzel vum Sonndag im Säckel , du host noch 3en
Zäh ' Gure ! L-

Dr. WimÄüi'8 nottenäther
Tim nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen „Dr. Weinreich“.

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschahamtes vo" |
den Hofhaltungen

Sp . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Bekleb !
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen ständ'f
verwendetes , zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel

Zu b eziehen ck. alle Drogerien , Apotheken, Parfümerie 11!
Pharmakon -Gesellschaft Chemische Fabrik'!

Frankfurt a. M. und Berlin . B 6U j

Zu verkaufen
Diverse.

Funne, reine Dobermannhunde
zu vcrk. Mainzer Str . 4la . f8581

Rasietanben und wachsamer
Foxterrier, gar. Nattens., b. z. vk.
-velenenstr.-tzelenensir. 18. Mtb. Pt . r . ^

Ein gutes Pferd , Ffir landwirt¬
schaftliche Zwecke brauchbar, bill.
zu verkaufen. Job . Ott,
i 70!) Schicrsteincrlach.

PW-Fiihrimk
zu verk.. 2 br. Wall., flotte aus¬
dauernde Läufer : dazu gut erb.
seines, leichtes Halbverdeck mit
abnehmbarem Bock. Pfarrhaus
Wallau (P . FlörSbeim Main .l

Kaufgesuche
Et» noch gut erhaltene«

Diplomaten¬
schreibtisch

zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisangabe unt.

A . 530 an d. Exp. d. Bl . erb.
Händlerofferlen verbeten- gaes

Ankauf

®toiict-fi|ioH|iii
billig 31t verkaufen. Kellcr-
siratze 16. 2., vormittags , s®
Gcwejhfamml., Damensahrrad.

Gartentischu. 2 Stühle, verscki.
Schläfer-Betten und Schränke
billig. Bleichstratzc 39. Pt.
Ia Grammophon mit Platten
billig zu verk. Rauentbaler
Stratze 10. Mtb. Pt . »«««

Sehr gute Nähmaschine sFuß-
betr .l für 85 Ji  zu verk. Adols-
siraße 5. Gib. Pt. l. »so»

Babykorb m. Gestell zu verk.
Anzus. Morgens . Walkmiibl-
sirabc 37, Tbiels . i^ s

Berfetzungsh. 4 Balkonsiühle
m. Tischchen sehr bill. z. verkauf.
Westen dsir. 40. 2 r . *8042

Betten. Kleiderschr., Waschkom..
Berti ko,Div.,Balkonmöb.,versch.
Tisch zu vk. Bleich str. 25. Pt.*stm

Piano 125. Div. 25. Cbaisel. 15.
Bert. 35—45, Wascht. 15. Bett.
15. 25—45. Dcckb. 10—15, Kl.-
». Küchcnschr.. Trumcansvicael.
Walramstr. 17, 1.

Bersch. Betten 15. 25—40 Ji,
verich. Tifche.Klciderschr.10—22.
Waschk. 16. Div., Balkoumöbcl,
Spicgelschr. z. vk.Frankenstr. 3.1.

»8»A

Eleganter Sitz- und Liege¬
wagen zu verkaufen. Platter
Stratze 62, 1. r . fßso

Fast neuer Kinbcr-Sitz- und
Liegewagen zu verkaufen bei
Gilbert , Artillcrickasernc.
Gcbr. Federrollen. 20—70 Ztr.

Trgkr .. b. zu vk. Dotzh. Str . 87.3S31

Halbvcrdcck  i sr,7!’
ein- u. zweispännig. sebr billig
zu verkaufen. I . ©djiffmncöer,
Wiesbaden. Mainzer Str . 160.

von alt . Elsen. Metall . Lumpen.
Gummi. Ncutuchabsälle. Panier
tu. GaraMie des Einst.1. Fla¬
schen und Halcnkellcn bei

Wilhelm Kteres, s
Altbandlung , 3#ä»

Wellritzstr 39. — Tclcvb. 1834.
Gartenbäusch., 2 Räume laus

Holzl. zu kaufen ges. Aöelbeib-
strabc 94, Pt . f8578

Kapitalien.
Selbstgeber gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firnien
i. icd. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel. Erbschaft, d. d.
Bertr . Böhm, Oranienstratze 34.
Mittelb . Part . l.

Verschiedenes.

Gelegenheit!
Nur einige Tage!

Wegen Keller-Umzug verkaufe
ich meinen
Prima Heidelbeer -Wein

zu 48 L, per Flasche,
Prima Etachelbeer -Wein

zu 48 $  per Flasche.
Marti, » Hattemer,

Obstwein-Kelterei, 3798
Nheinitr. 91 — Moritzstr. 41.

Oamenbart
iLstla » Hmto  an HXndan and
Armen werden leicht, schmerz.
and eefahrlo« in einigen Minuten

entfernt mitRino-
Depilatorium

F ahrra d -Rep »*ratiiren
aller Systeme schnell und billig.
Gebraucht ©Räder stets am Lager.

Martin Decker
Dtotseb«

Wiesbaden 3700
Npuaasse 26, Ecke Marktstr.

Am beiten und billigsten kauit
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3892

pm§Schneider wwe.
Wiesbaden. Hochstättcu stratze 16.

direkt am Michelsberg.

Erfahr . Kaufmann
in allen Zweigen der Buchbalt.
und GeschäftsMrung durchaus
bewandert, empfiehlt sich zum
Beitragen von Geschäftsbüchern
etc. nachm, u. abends. Aller¬
beste Referenzen. Gefl. Off. snb
Al. 11 Fil . ds, Bl. f»

Fchrmd gestohlen!
Halbreime , Marke Hammonia
Nr . 316666. Wieöerbringcr erb.
10 JI  Belohnung . Blnmenaesch.
P. Ketzler, Wellritzstr. 59. ZW

Düngemittel, ? ""«^'Slnbruch.
Glanzötsarbe Pfd. 45
Futzbodenöl Sch. 30

C. Zitz, Wagcmaniistr. 31. Mit
Setzkartossel, gelbe, ied. Quan¬

tum, bill. zu verkanfcu. Schmitz,
Bülowttratze 13. F707

Same »- und Uinder -hüte
werd. modernisiert bei billigster
Berechnung. Das. ar . Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F . M. Sckmlz.
Modes, Wellritzstr. 2. ms

Wäschez. Wäschenu. Bügeln
wird ang. Blücherstr. 17. Mtb.
1. St . Es wird gebleicht, f8552

Reise-, Schliss-, Sand - und
Kaiserkoiker in echt Leder und
Robrvlatten kaufen Sic billig
Ncugassc 22. 1. S414

(iartetiHies
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

ät  Blau -weißer Ah/ \ Gartenkies /\
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel —Spedition
W. Rupperf & Co .,

Mauritiusstratze 5.
219,3 Telephon 32.

Rolf v. St . Wendel-Nakc.
SZ . 21519. verschiedentlichmit
2. und Ehrenpreisen prämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen Vervorragender erstkl.
Rüde, gclbgrau gewalkt, wun¬
dervoller Schätcrhundausdruck,
vräckitiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, ungeb. Ausdauer u.
fcuriaes Temverament . stellt

zum Decken krci.
evtl, billig zum Verkauf. Rach-
wcisb. beste Bcrerbung . Zucht-
bewertung stets ,.V o r z ü g °
li ch". E. Walter , Wiesbaden.
Gocbenstratze 26. 1. l. 3369
Paris ruB Chari0t 85, Carini

Spez.-Frauenarzt. Verl.
Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei seit
weldiem Monat Sie zu klagen
haben. Porto 20 Pfg. *7755

Dieses Enthaarnngspnlver wird et»
fach mit Wasser sngefeuchtet and
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
rtason Hk. 1.28.

Nur echt mit Firma:
«ck . Schubsrtt Ca. O.B.k.B.Wtiak(kltDepots:

Drogsrie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Lacke, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Sdiützenhof-flpotheke. Langg . 11.
Uiktoria-flpotheke, Rlieinstr 45.
Drog. Machenheimer.Bismartkr. 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr.-R.30.
Drogerie UV. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi. Midieisberg 9.
Dreg. W.Geipei, Bleidistrasse !9.
Qrog.J.Minor, Sdtwaibach.Str.49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr. 67.
D og.J.Roos Nf.,Wagemannst.5/7
Drog. R. Lauter, Oranienstr. 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr. 24.
Drog.Th.Wachsinutfi.Emserstr.64
Drog. C. Witzei, Michelsberg 11

212,1  _

Auf Kredit I

Möbel
Konip :eti (‘ JEinriciitanse»

jeder Art, sowie einzelne 8tfick «‘
llöbel . Betten u Polsterwaren.

Herren-, Knaben- und Damen- Garderobe» 1
Gummi-Mäntel in reich. Auswahl. Manufaktur'
waren, Teppiche, Decken und Kinderwagen-
Kleinste Anzahlung und bequemste Teilzahlung-

Friedrich'
strasse *1<J .Wolf.

g-tniiHerger̂ .
(Eintreffen jeder AngcicgenHeiti,
Ellenbogengaffe 15, Hinterh.. 1.

pitrmitfii frnii« h
Schierstciner Str . 11, Mtb., D., r.

Täglich zu sprechen. 3918

Bain @n
find, liebevolle Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heirabericht, kein Vor¬
mund erforderlich.. ♦7718
Fr. Weber, tue Pasteur 36,

Nancy. Frankreich.

Syphilis-
leilüna n, für, «str: Z°tt ohn: \
lücksull. ob»« Einspritzung.

ohneSchmierkur.ohnesoiistjgeu
Aist«, ohn« Beruisstörung.
Überall absolut unauffällig '
durchsLbrbar. AuLfünft kosten-
frei ohne jcbe Berpflichtungin
oerschloff. Auocrt ohne Aufschr., durch Avatbeker0r.A UeckorI

1 G.-u b H i.MewcrlcfLausltzl. t

LotalAmverkch
wegen Aufgabe dieser ^
zu jedem annehmbaren ^
zrinderwagrn, Klavvwagen, Sitz-. . . — „—w w.„- -Lir SM
Sportwagen. Leiterwagen, FliegendeV̂ Eio

Puppenwagen. Kinbervulte. Kinberstühlc, Kinberbänke. 5M K
Möbel, Schlietzkörbe. Handkoffer. Fellpferde. Esel, Pc/fcJfjFestungen. Reit von Spielwaren . Sportwagen srüber 15 vt» 51 iN,
jetzt nur 5 Mk. ver Stück. %

a . RIegi, vambachtal5, Telefon

St . - Jakobs - Balsam
h Hausmittel I. Ranges .JJfSjj

von Apotheker C. Trautmann , Basel . Dose Mk.

A iS

lullll, DUB6I. DU3Ci»»*'• ” 1 4'l
| nationale Schutzmarke.) Die beste antiseptische sljIfür Wunden und Verletzungen aller Art,aufge*ê iiS'̂Stellen , offene Beine , Krampfadern . Haemorrhoia e0’ F" ^
sdiläge , Brandschaden, Hautentzündungen , flectit*  xIDer St.-Jakobs-Balsam,sicher und unsdiädlich ind®$°tfikung, ist in allen Apotheken zu haben oder direkt ‘
St .-Jaicobs-Apotheke , Basel . Wiesbaden : Adl«r jfF »lg,
Victoria -Apotheke . Itz

V

Roeder-

«ochher^
sind die

Niederlage und -
ju Favrik -Pr ^'' i

s

0 ^ " 4« ryourtr - -F »' .jji ^

M.Frorath Machf., 24  Kirchgassfii'
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
K'S,

<„Wohnungen.
d N 4

vermieten' i
4 Zimmer.

'°WWWW>
|t üifWör auf fof. au verm.
(i -̂ÜÜLallgarter Str . 2. 2.E8

41. 4-Zim^Wobn.
jf.
-tr.

3 Zimmer.
Ifcl6?*-. 19, « tb.. 8-3 .-W.

'‘iSSLÄ “ ': ®"ä
r . S3&B. 2. r .. 8-8 -

.niNtifli NSK. b. Müller . Bis-»'küü-rtng Zg, i , i mos

^db ..,schi'u.
rilftm1"», ;? 0®*' Keller fof. auT m- 5?5f). 1. Stock I. 42994

Ht[ ' ü"c-15 >2., 8—4 8 . f.

] 10. Stb .. 8 8 .-W.C'Kjofort . 11987

«SK«»*. 17. 8-8lm ..« okm.
;ii!SL »u «erm. Nab. 1. i««8

Jiftt

1 jfo 88.

M

Mtb. 1.. 8 8 . u. K.
Näb. Bbb. 1. 12078

t i 2- St .. 8 8 .. Baff ..
; < AN . Weilstr.22.2. 1. 14829
!< 15. Part .. 8-3im-
§ M.Mbnuua mit Klicke und

au vermieten. » °*>

| ^ 23. Gib., ar . Ml .-W..-!«l ' U- K.. Ablckl. 320. N. Pt.

2 0 - Mtb.. ar. 8.5
^ufLf ^ N. Bbb. 1. r . " 1

18077

-- - ^ “ _
r *««3 13. Stb . 8., 8-8 =

8ub .. Zentralbaa ., an
i- l^ >,Mte fof. a. v. Näb b
g S ^ aunuSftr . 18. 1. 42079‘ ^
. '» 28, Stb .. 8-3 .-W.
P-b^ ni. Näb. Laden. 42994

IjM .« 7. l „ 8 8tm . n. K.
1 „ Bellwtnfel . 42999irose

^ ^»̂ 3 7. fckSnc8-3immer-
ijp «. Stb . 1. St ., verVUI. X. v£l.a VU

“fi au verm. Preis 420.
' Kllbner. Bbb. 2. 42998

rj Ne 3-Zmm . - Mn.
ober fvätcr vreiSwert

VL '-ten. NäbereS Bork-
> ^3 .. Gräber . 42444

Zimmer. — i
M | 2. Stockw.. 2 3 . u. K.
|N ^ Wi au verm. f8496

/!l̂ ,^ 2.bftr. 7. Dotzbeim.
^K.. Ball ., elcktr

> vermieten . Näb. Sall-
^Ztr . 4. 1. Et.. hier. 44992

2 3 . u. K. *. ».
K^ tSerfiauS Part . 42979

10, 2-3 .-W. Dackst.
>Eefbeidftr . 19,Pt. 42429

uV ' IO 08. Mtb . u. v
c 5f i,' m' Küche. St. fof
^< Bdh. 1. St . I. « 715

pn *? Ur . 105. mob. 2.3,-'Qhr ins . moo. H-O -
UetJ : Mtb . u. Stb . billin"Jäteten . 1297412074

•g* Strabe 109. Stb ..
»■![) 1-3 .-W. 42978m Str.121,23im.II.

T̂ ^ vermieten. 12049HK)

12029

/ \ ® SZ-  87 . ©tr,.. 2.8im .*
i — 2- »̂ vermieten. 42949

2 3tm„
f837fl

5# n >

IwäJ -ILt '"'’™
ÄÄEiYi-'*■?-3--
^ ^ ~< liliofort . 11840

PbilivvSberg 30, 2. L. 2-3 .-W.
m. Zubeb. Pt . »u verm. 1*®

Raurntbaler Str . 9, HtV.. 2.-3-
3. fof. au vm. N. Bbb. l^ tj

Rheins . Str . 17, Htb., 2 3 . ujt.
au verm. N. Vbb. Pt . r . E«

RSberftr. 37. Dack. 2 3 .. K..

Sedanstrabe 8, Pt .,
schöne ar Mansarben -Wobn..
2 Zimmer und Küche. per
fof. ob. fvSter au verm. 11895

iüjh" •> 3 M"o, «Ab-» ' «K v Tof <’•
f 12035

Sckwalb. Str . 98, Dack. 2 3im ..
monatl . 18 A.  sofort . 12994

String . 28. 2 8 .. K.. K. 1.

wald ' LckeVaumstr.
2-8 .-W.. Kückeu. Zubeb. fof.
ob. fväter an verm. Näb. im
Haufe bei Nölles ober Bieb¬
rich. Jranks . Str . 47. Büro.

12017

Wagemannstr. 8. 2 3 . u. K. an
einz. Leute zu verm. 12199

Wagemannstr. 81. 2—8 3 ., 1^
Walramftr . 27, Jrtfv .. 2 3 . u.

St., 23 Jl  mtl . N. Stb . Pt. 12989
Wellritzftr. 25. Htb.. 2 Z.. K.,

K. aus gl. ob. fvät- zu vm. 121-9
Werderstrabe 8, 11949

2-3im .-Wabn. m. GaS u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk., f. Jl  330 u. Jl  800
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Goebenstr. 18 ob. b. Hausm.

Bestenbllr . 42, 2-3tm .-Wobn,m.Zubehör zu vermieten. 12998
Wielanbstr. 9. sch. 2-Z.-W. i Htb.
z. 1. Jnli z. v. N. B. Pt . r. 12189

2 Zimmer u. Kücke. Hinterb.,
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Norkstrabr 29. 3. ^
Gräber . 12999
Per sofort ober fväter

Parterre - Wohmg
in der Nikolasstrabe zu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Kücke. Manl ..
Keller eie. 3n erfragen in der
Ervedition bs. Blattes . Niko¬
lasstrabe 11.

dlerstrabe 62, Dachwohnungzu
vermieten. s. 8497

Adlerkir. 63, 1. Zimmer und
Kücke sofort zu verm. 11299

Adlerstr. 71. 1 Z. u. K. i. Vdh.,
Kücke sofort zn verm. 11898

Adlerstr. 73, 1 Zim. u. K.. Kell..
Dachst., zu vm. Näh. 2. l. 12129

Bertramstrabe 26. 1 Zimmer
Kücke zn verm. " 949

Datzbeimer Str . 121, 1 Zim . u.
Kücke zn vermieten. 12948

Ellenbogengaffe6, 1 Zimmer u.
Küche zn vermieten. 12122

Ellenbogen». 7. 1- n. 2-3 .-W.
sof. ob. 1. Jnli . N. Nr . 3. 1. r.

12108

Urankenstr. 19. 1- ob. 2-3 .-̂

Elneisenanstr. 11, Htb.. 1 3 . n.
K. i. Abschl. zn verm. 11999

Hartingsir . 1. 1 n. 2 3im . bist,
ss. o. so. N. Adlerstr. 66. 1. 12929

Hartingsir . 8. 1 Hirn.. Küche a.
1. Mai au vm. Näb. Pt r/ 8449

Helenenstr. 11. Htb. Pt . il. 2.,
3 . u. K. Näb. Vöb. Pt . i8429

Helenenttr. 12. 1 Zim. u. Kiiciie
im Hinterb . zu verm. f8421

Helenenstr. 14. Mtb. 2., 1 leb.
Zim. u. Kücke sofort. 12198

Helenenstr. 16. 1 3 .. K. n. K.
f8578

Kirchgasie 19. 1 3im .. Kücke n.
Mansarde 1. St . ' i889

Marktltr . 13. D.. 1 ob. 2 3 . m.
K. a. gl. ob. lv. N. Seisengelck.

12118

Nerostr . 6. 1 Zim.. Kiicke. Ken
ver 1. Mai au verm. i2199

Nettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. a. v.
12067

Oranienstr . 54, Mansardenstock
m. bob. ^ enst., 1 Zim. n. ft..
Kell. v. l. a. v. N. Bbb. 2. r.

12060

Römerberg 1. 1 Zim.. Alk. n.
Klicke zu verm. 12112

Römerberg 16. Htb.. 1 3 . n. K.
12068

Rieblstr. 4. 1 3im . u. K. 12194

11111. u . Stücfie
ui ustöt isws

Sckacktftrabe 21, 1 3im . 11. K
Dackw.. anm 1. Mai . 48087

Sckufbera 23. 1 3 .. K. 11. Zubeb
auf sofort au verm. i*'«“

Sckwalb. Str . 83, Dachw. ver
X Mai au vermieten. 12118

Schwalb. Str . 87. Bbb. Dack
13 ., K. u. ft am. fof. 12121

Walramftr . 19, Frtfv .-W.. 1
n. St. auf sofort au verm.

Waframstr . 80, 1 3 .. St., St.f8®8
1 3im . m. Kllcke. monatfick

.6 Ä.  vreiswert au verm. Nab.
^elbftrabc 8. Bbb. 1. 12992

1.eere Zimmer.
«belheidstr . 19, betzb. Manl . an

einzelne Frau »n verm. 12124
Adlerstr . 73. Pt .. 1 leere» Zim.

ver sofort zn vermieten. 12928

Bertramstr . 14. sch. Ml . u. Kell. [solort zu vermieten. 12919!
Bleichste. 18. Vdb.. leere Manl . I

billig zn vermieten. 12199I
Faulbrunnenltrabe 7.

HinterbanS . Mansarden an I
einz. Personen zn vermieten. I
Näb. bei Gottwald . 12999

Feldstr. t leeres 8 . »u Utn. 11929
Helenenltrabe 18, Vbb^ !

gr. b. Manlardzimmer nach
der Strabc . Kiicke. Keller ver
los. zu verm. Näb. Sckwalb.
Strabe 36. Büro . 12929

Hcllmundstr. 48. gr. lck. len. 3 . I
m. 2 Fenst. sol. N. b. Sanback.

12007\
Sermannstr . 19, gr. lck. fieiab.

Manl . au verm. Näh. Pt . i2" 7
Kirckgastr 19. fck. l. Mf.. auch a.

Möbeleinst.. fof. au verm. 12918|

M8bl. Zimmer.
Eleanorenftr . 8, 2. St . r .. möbl. !

Zimmer an vermieten, k8971
Emfer Str . 25. Pt ., erb. mehrere

Leute Schlafstelle. *8928
Hermannstr 9. Mansarde mit

Bett an vermieten. 12989
Karlstr . 87. 8. r .. m. Z. m. voll.

Pens., w. 12. mon. 80 M. 12099
Moritzstr. 21. 4.. frenndl Zim-

mer mit voller Pension zu
vermieten. i8929

wiIPrift si. 3. finge,
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit od. ohne Penston. 33ol

Möbl . Zimmer
mit oder olme Pension v. 1. Mai
zn vermieten. ,Sckwalbacker Str . 58, 3. l.

Läden.

EllenboqengaA 5,
Laben m. ar . mod. Schanfen-
stern. dir . am Scklobvl. 11299

Lebrstr. 2. Laden m. Labenz, m.
Jnvent . iährl . 350 M. 12122

Metzgergaffe 25, Laden m. La¬
benz.. Sout .-Räume mit und
ohne Wohn, lgeetan. f Metzg. i
1. Avril . Näb. Grabenstr ^24

Moritzstr. 4. Lad. m.Strr ., zurz
Gemälde-Ansst. N.Rbcinstr .4^12081

Schöner Laden mit Zim. u.
Kücke sofort od. lnäter zu vm.
Näh. Nerostrabe 28. 2. 12982

Laden Z
WagemliNstr . 1 (Staötmitte)

2 Schaulenst., Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näh.
Drogerie Noos,Wagemannstr .5.
Laden m. 3 . für Fil . zu verm.

400 Jl.  Waldstr . 78. 1. n» 44

2  Läden
neu kicrgericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas nnb
elektrischem Lickt verfeben.
ver sofort au vermieten.
Näheres d. die Erdeditionen
d. Blatte ? Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstrabe 12. 11922

^ Werkstätten etc. |
Eckernförde Str . 5, Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , anl fof.
ober lvätcr au verm. 4-984

Ellenbogengasie7, ar . Parterre-
Raum als Maaaz .. Büro od.
Wklt.. Elektr. Näh. 3. 1. 11844

Frankcnstr . 17. Stall . Rem.̂ al.

Friebrickstr . 10. Werkst, los. 44999
Grabcnstr . 24. 1 Werkst, v. 14

Näh. daselbst. 1,932
Helenenstr. 5, kl. Werkst, zn nrm

Nettelbeck«. 15. Wertst.. Lagers,
Bterkeller mit AbfÜllr. 1188°

Rbcinftr . 50. Stall . Remise u.
Lagerraum au vermieten.!2988

Waframstr . 9, grober Lager¬
raum nt. ©alle ver fofort.™"

Waframstr . 80. ff. belle Werkst.
f8556

1

Am Merbahnhos West
luftige Stallung mit groben
Ncbenräumen für 7 Pferde
gana oder geteilt, auf Wunfck
mit Wobnung. Dobbeimer
Str . 121 b. Güttfer . 12942

Al8 Büro geeignet
siir Architekt. Kgenieur usw.

Zu vermieten;
Parterrc -Wofmung, 2 grobe,
fcköne Zimmer . Kiicke. Man¬
sarde. Keller etc.

ver sofort oder fväter.
NikofaSftrabe 11. Zu erfragen
dort in der Ervcbition ds. Bf.

Abgefckfofseue moderne4 aerämnioe Zimer,
komvl.Bad .Balkon.efektr.Licktrc,
mit allen rlcaneml., sonn., freie
Lage, möal. mit Garten für drei
erw. Personen. Preis Mk. 1>>0L
Schrift !. Angcb. nut . E. P . 7190
an den Haus - u. Grundbesitzer¬
verein erbeten. 3831

Lebrftellen-Bermittlun».Jit suchen Lebrlinge für fof.e Berufe:
MSnnl. »erfonal:

5 Gärtner.
1 ©tuffateuT.
4 Schleifer.
6 Soengfer n. Installateure.

Eifengieber.
1 Drabtileckter.
8 Buchbinder.
8 Taveaterer.
6 Taveaierer u. Dekorateure.
8 Polsterer u. Dekorateure.
5 Sattler.
10 Sckreiner.
1 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Bergofber.
23 Bäcktt.
4 Bäcker u. Konbttareu.

Konditoren.
6 Metzger.
0 Schneider.
8 Schubmacker.
14 Maler.
6 Lackierer.
1 Tiinckcr.
5 Dachdecker.

Glaser . 1 Stunstgfafer.
Ofensetzer.
Buchdrucker.
Pbotoarovb

Weibl. Personal:
Stickerinnen
Schneiderinnen.
Weibaengnäbcrinnen.

1 Rtialerin.
3 Putzmacherinnen.
1 luiinnenbinberin

Wir suchen Lebrltellen für
folgende Berufe:

Männlich:
5 Mechaniker.
8 Elektrotechniker.
1 Kürschner.
1 Zabntechniker._

liidjiigt

ld !l!!!ptt|
zum 1. Mai gesucht. Meldungen
NikalaSsirabc 11. 299/2
Ig . braves Küchenmädchen fof.

gef. Sonnenberger Str . 9. f8979

Nöchin
fof. gef. Sonnenb . Str . 30. f857*

Kriist. Lehrmiidlhen
für Metzgerei gesucht. Bleich-
stratze 17. 17518

lÄeidiicile.

Ig . Fra « lucht täglich morg.
2 St . Beschäftigung. Rbeingauer
Strabc 15. Mtb. 3. l. *8948

Witwe,
unabhängig , sucht MonatSsielle,
gebt a. waschen. Näb. Oranten»
ftrafic 62, Htb. 2. ;/80jl

Suche ver sofort ^ l298
zwei möblierte Zimmer

m. 8 Bett ., Kückenben. n. Ball,
ober Garten ans 4—6 Wochen.
Näb. Blückerltr . 12, Mtb. 2. r.

Mäniiifche.

L* l»

Wer verkauft fein Haus
evtl. m. gntgeb. Gesch. ob. sonst,
giinst. Anwesen? Hier ob. Um»
gebg. Angeb. nur v. Bes. bcf. u.
B. 6758 die Ann.-Erv . Jnva-
lidendank. Wiesbaden. D. m

im Alter von 14 —16 Jahrenals Mrodiener
sofort gesucht. 258,8

Wiesbadener Terlaasanstalt
Nikolasftrabe 11.

Cin tüchtig. Aktenhester
-Stellen finden.

fof. gef. Amtsgericht Ztmm. 18
meid. Morgens 8—1 Ubr. 3845

Ar̂ritöamt ItUrsbaHen
Eck« Dotzhrlmer- «. Schwali- chrr Etr.
GefchäftSitnuden von 8—1 und
8—6, Sonntags von 10—1 Ubr

Telefon Nr . 573 und 674.
(Nachdruck verbalen.)

Lehrling
für Maler - u. Anftrcichergcsch.
gegen Vergütung evtl, ganze
Bervllegnng sofort gel. Bier «.
Röder, Blücherltr . 3. 1. l8972

Lehrling für Dek.. Polftcrm .,
Tav .-G. f. Bremser . Zimmer-
mannstratzc 1. l8998

Offene Stellen.
Männl . Personal:

8 Gärtner lGartenarbeiters.
1 Metallfchletfer n. Berntckler.
1 Maschinenschlosier.
1 Mechaniker.
1 Svengler n. Installateur.
1 Wagner.
3 Ban - n. Möbelschreiner.
4 Blank- und Rabmcnglafer.
3 Vialcr und Anstreicher.
4 Taveaierer.
2 Schneider ans Woche.
1 Schneider ans Uniform.
4 Schuhmacher.
2 Buchbinder.
3 Herrschaftsdiener.
8 ig. Hansbnrschen.
2 Taglöner f. landw. Arbeit.

Lehrling gesucht.
Wilh. Wagner. Dachdeckermstr.
Schtersteiner Strabe 5. i8929

Lehrling für
Feinmechanik

aef. Einser Str . 2. 1. St . f8992
Einige Zimmerlentr gefmbt.

,'arl Lang. Wiesbaden. Eckern-ördeftrabc 12.
Weibliche.

Gesucht für sofort
ab. 1. Mai tiicht.. zuverl. Allein-
mädcken in klein. Haushalt bei
gut. Lohn. Dasselbe mub selbst.
gut kochen können. Vorzustellen
8—10 u. ~ . .__ 6^ —8 Übr. Schenkern
dorsstrabe 7. 2. St . *8942

Kelteat» Handelsiehransiait
am Platt?, von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirehsaase 64

(Walhalla-Ecke).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed . Monats j
Beginn neuer 3-, 4- und!

6-Monntskurse sowie
Tag - und Abendkurs«
in allen handelswlssen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse :I
Zeugnisse - Empfehlungen. E
Prospekte gerne zu Diensten, j

Die Direktion:
Bcinrieh heicher.

Mitglied des Vereins Deutscheri
Handelslehrer, BücherrevisorJ
und kaulm. Sachverständiger, f

ICliaiifiaurscMf.
Bingen a. Rh.

Iu.direkt.Staatsaufsicht.Eintr . tägl . Stellennadi-
eis. Prosp . frei , a sss

KaukmönnischeS Personal.
Männlich.

1 Bnchbalter.
2 Verkäufer.
1 Reisender.
1 Reisender n. Kontorist.

Weiblick.
4 Kontoristinnen.
2 Bnchbalterinnen.
5 Stenotnvistinnen.
11 Verkänscrinnen.

Gutschein
ES

SanSoerlonal:
1 Haushälterin.
1 Stütze.
1 Kinderlräulein.
1 Kindcrwärterin.
7 Hausmädchen.
30 Alleinmädchen.
10 Köchinnen.
6!alt- in?' SchankwirtschaltS-

Pcrlanal:
Männlich:

10 Saalkcllner.
2 selbständige Köche.
4 innge Köche.
1 Biisetticr , Zavfcr.
4 Kiivferviitzer.
2 Silbernutzer.
2 Mesiervutzcr.
10 Kiichenbnrschen.
4 Hansbnrschen siir Rest.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts-
stellen Nikolasstrabe 11 11. Mauritiusstrabe 12. sowie bei
unseren Anaeige-Annabmestcllen oder bei voltkreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebuhr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Grobe von

3 Zeilen
- nur in den Rubriken : Zu vermieten — Meetgelnche—
— Zu verkaufen — Kausgefnche—Stellen sinden— Stellen

suchen- Verloren - Gefunden - Tlermarlt - Gelber
- Heiraten - Hvvatbeken. und Grundstiicksmarktin den

4 Lifttungen.
2 innge Hotelkiifer.

n Zubeb. ver" sofort au verm.
Für ied. Gefchäkt aeeian. 11924
.Heinrich Rouner . Bnchlnmdla.

Moritzstrabe 23. Werkstätte, für
alle Gefchökte oeakaust UWS

Weiblich.
2 Hansbäkterinnen.
2 Befckliebertnnen.
2 Stützen.
8 Büfettfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Servierfräulein.
4 Wasch- und Biigelmädchen.
8 Herdmädchen.
2 Bademädchen.
8 Köchinnen.
6 Kafleeföchinnen.
3 Reiköcbinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.
38 Haus- i* Kückeumädchen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile koktet

16 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des JnferoteS:

Auf Gelchäkistnlerate ffndet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altbündlern . Söuler - und Eirundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgelchloffe». Derartige In¬
serate werden als GeschältSinleratebetrachtetu. mit 20Pi
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet

UtT  Offerten beaw. AnSkunftsaebtibr durch unsere
Erveditiun beträgt 20 Pi . ertra.
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Königliche Schenispiele.
Mittwoch , 22. April , abends 7 Uhr:
41. Vorstellung . Abonnement B.

Der einsame Weg.
Schauspiel in 8 Akten von Arthur
Schnitzler . — In Szene gesetzt von

Herrn Legal.
Professor Wegrath , Direktor der

Akademie der bildenden Künste
Herr Legal

Gabriele , s. Frau Frl . Eichelshcim
Felix , Herr Schneeweiß
Johanna , Frau Bayrhammer

<deren Kinder)
Julian Fichtner Herr Everth
Stephan von Sala Herr Schwab
Irene Heim ? Frau Doppelbauer
Doktor Franz Reumann , Arzt

Herr Lchrmann
Diener bei Fichtner Herr Spieß
Diener bei Sala Herr Verhalts
Stubenmädchen bei Wcgrath

Frau Weikerth
Ort der Handlung : Wien . — Zeit:

Gegenwart.
Spielleitung : Herr Legal . — De¬
korative Einrichtung : Herr Masch.-

Ober -Jnspektor Schleim.
Ende etwa 10 Uhr.

Donnerstag , 23., Ab. C: Zierpuppen.
— Aufforderung zum Tanz . —
Versiegelt.

Freitag , 24., Ab. 2t: Rigoletto.
Samstag , 25., aiifgeh . Ab.: Polen¬

blut.
Sonntag , 26., Ab. B : Parsifal.
Montag , 27., Ab. D : Der Bogen

dcS OdysieuS.
Donnerstag , 30., aufgeh . Ab. : Ein-

maliges Gastspiel des Hrn . Georg
Baklanofs : Rigoletto.

Residenz-Theater.
Mittwoch , 22. April , abends 7 Uhr:
Ä ES lebe das Leben.
Drama in 8 Akten von Hermann

Sudcrmann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Graf Michael von Kellinghausen
Rud . Miltner -Schönau

BcMe , seine Frau Frida Saldcrn
Elle », beider Tochter Elsa Erler
Baro » Richard von Blllkerlingk

Hermann Neflelträger
Leoni «, seine Frau Sofie Schenk
Norbert , cand . für . , beider Sohn

Rudolf Bartak
Baron Ludwig vo» Bölkcrlingk,

Staatssekretär , Richards Stief¬
bruder Friedrich Beug

Prinz Usingen Kurt Keller -Rcbri
Baron von Brachtmann R . Hager
Herr von Bcrkelwitz-Grünhof

Ernst Bertram
Kahlenberg , Geh . Medizinalrat

Willy Ziegler
Hoktzmann , Predigtamtskandidat,

Privatfekrctär bei Richard B6l-
kerlingk Nicolaus Bauer

Meirner Will , Schäfer
Ein Arzt Ludwig Kepper
Conrad , Diener bei Graf Kel¬

linghausen Will » Langer
Georg . Diener bei Baro » Bölkcr¬

lingk Hermann Hom
Ort der Handlung : Berlin . In de»
ersten drei und im sünften Akt bei
Gras Kellinghausen , Im vierten 2lkt
bei Baron Bölkcrlingk . — Zeit der

Handlung : Ende der Wer Jahre.
Ende gegen 16 Uhr.

Donnerstag , 23.: Der blinde Pasta-
gier.

Freitag , 24. : Lntti.
Samstag , 25. : Kean . sReu cinstud .)
Sonntag , 28., nachm.: Müllers . —

Abend » : Kean.

Nurtheater.
Mittwoch , 22. ?!prik . abends 3 Uhr:
Gastspiel des berühmte » und be¬

liebten Friß Steidl -EnsemilcS.
Rravo -Dacavo . Die neue Revue.
Revue -Burleske in 6 Bildern von
Max Reichardi . Musik vo» Rudolph
Thiele . Einlagen van Max Larse ».
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl . Balletts und Tänze arran¬
giert und einstiidiert vom Kgl.
Mail . Hofdalleituieister Giovanni

Ceriitl . Dirtge »«: Kapellmeister
Hans Mtebey.

«. Bild:
Am Bahnhoj Friedrichstraße.

2. Bild:
Bor der Pastage.

T ' 3. Bild:
Ei « Sportfest.

Großes Svortballett.
4. Bild:

Aus dem Witwenball.
Tango Argentino!

Getanzt vo» Flora Steidl und Gio¬
vanni Eerutl.

5. Bild:
Im Fried , tchShain.

6. Bild.
Beim Roienkaoaller.

Großes Blumenballctt.
Ort der Begebenheiten : Berlin.

Ende gegen 16.36 Uhr.

Täglich abend » 8 Uhr : Bravo -Da-
eapo . Die neue Revue.

Thalia - Theater
Klrehtiasse 72. Telephon 6137.
Mod .u.gröiit .Lichtsvieltbeat.
Eigenes Künstler -Orchester.

Nachin . 4. 6.18. 8.80 Uhr.
Auf vicls . Wunsch noch bis
Freitag . 24. Avrik , verlang .:

Das Zaitberliev.
Liebesroman in 4 Akten,
bearbeitet von Dr . Marco
Brociner . Regie Cobu und
Fleck. In der Hauptrolle:

Alwin Neust . Allst
Ein Kunststlm erst . Ranges.
Ferner das neue Beivrogr . :
Aktuelle Wochen schau, Pelz¬
werk v. Alaulwllrf .. Natur-
auf ». Johann vertritt den

Direktor . Humoreske . ,
Preis -' d Plätze v. SstPsg . b.
M . S.5- Gs»tritt jederzeit.
Das cr ist auch an bei !!.
Lag . an cn. kühl durch feine
moderne Liiftunasanlaae. i

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgeteilt von dem Verkohrsbureau .)

Donnerstag , 23 . April:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Operette
„Frau Meisterin “ F . v . Suppö

2. Am Rhein und beim Wein,
Lied F . Ries

3. Kind , du kannst tanzen,
Walzer Leo Fall

4. Duett und Finale aus der
Oper „ Martha “ F . v .Flotow

5. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ G. Verdi

6. Die Glocken von Chicago
Sousa.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail -coach - Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Turan dot“
V. Ladiner

2. Fackeltanz in Es -dur
M. Moszkowsky

3. Gebet aus der Oper
„Rienzi “ R. Wagner

4. Fantasie aus „Ein Sommer-
naditstraum “ Mendelssohn

5. Ouvertüre zur Oper
„Fra Fiavolo “ D. F . Anher

6. Gavotteu .Menuett O.Höser.
7. Balletmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber von
Windsor ” O. Nicolai.

8. Verliebte Brüder . Marsch
aus der Operette „Polen¬
blut " 0 . Nedbal.

Abends 8 Uhr:
Dieses Konzert wird wäh¬
rend des Gartenfestes , also
ausser Abonnement gespielt.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Staat . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Königin fijEHweu Tag“
A. Ajdam

2. Stateley dance u . 4
3. Rustic dance aus d . Tänzen

im alten Stile F . Coven
4. ’s kommt einVogel geflogen,

humoristische Transcription
S. Ochs

Das Lied Back , Haydn,
Mozart , Strauss , Verdi,
Gounod ,Wagner,Beethoven,
Mendelssohn , Brahms.
Meyerbeer , und Militär-
Marsch

5. Serenade roccoco
E. Meyer -Helmund

6. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

7. Fantasie a . d. Op . „ Oberon“
C. M. v . Weber.

Wiesbadener Llditspiel-
Theater - Ges . m . b. H.

Kinephon
Berliner Hof. Taunusstr. l.

Mur noch 3 Tage.
Henny Porten

in ihrer Sensation:
Das Tal des Traumes.

Der Fall labern beigeleflj!
Wieder - Einzug des Inf .-
Regts . Nr . 99 in Zabern.
Voranzeige : ab 25. April

Das grosse Lustspiel:
Die Firma heiratet

Bombenlacherfolg.
Wurde in Berlin ca . 500
mal mit grösstem Erfolge

aufgeführt.

Biophon
Hold Mf(r#p«le lilhelustraiseS

Heute wolist, neues Programm-
Moritz in der Werkstatt |
Humoreske , gespielt von

Moritz Prince . jg*,
Spielet niebt mit Franenberzen

Komödie in 2 Akten.
Fritzchen und das Schwein

seines Onkels
köstliche Humoreske , ge - 1

spielt v . Little Abelar.
Hochaktuell ! !

Wieder -Elnzaq des Infant .-
Regts . Nr . 99 ln Zähem

u . d . übrige Pracht -Progr . I
Voranzeige : ab 25. April : ]
Meine Frau und ich.

Lustspiel in 3 Akten.
Zwerchfellerschütternde
Szenen aus einer Kalt¬

wasserheilanstalt.

Das Entzücken
jeder

jungen Mutter
bilden meine reizenden

Baby - Wäsche-
Ausstattungen.

J . Dott,
Weltritzstrasse 53.
3438

Ina -, Mitgl . d. deutsch. Schnb-
verb . f.geist. Eigentum , prüft Er-
stnda . kostenir ., reell u . lachaem.
ff. Referenzen . Ausführi . Bro¬
schüre kostenlos . Main ». Bahn-
hofstrasze 3. Tel . 2754. 87,5

Zeichnungseinladunq.

Mark 4000 000 reichsmündelsichere

4% Anleihe der Stadt Wiesbaden
vom Jahre 1914

eingeteilt in Stücke von Mark 5000, 2000, 1000, 500 und 200 mit
Zinsgenuss vom 1. April 1914 ab und halbjährigen Zinsscheinen

Tilgung beginnend am 1. April 1915 durch Ankauf oder Auslosung mit 2 ' /« des  Anleihe¬
kapitals unter Zuwachs der Zinsen von den zurückgezahlten Beträgen

Verstärkte Tiloung und Gesamtkflndiqung vom 1. April 192 4 ab zulässig,
werden unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

1. Zeichnungen werden entgegengenommen bis einschliesslich

in Berlin

” Aachen

„ Breslau
Dresden

„ Frankfurt a. M.
„ Glessen
„ Hamburg

„ Hannover
„ Köln

„ Magdeburg

.. Wiesbaden
" 5*

Sonnabend , den 25 . April 1914
bei dem Bankhanse Delbrück Schlckler & Co..

„ „ „ Gebrüder Schlckler,
„ der Rheinisch -Vesttällsvde » Disconto -Gesellschaft A.-G. und

hei deren Filialen,
„ dem Bankhause E. Helmann,
„ „ „ Philipp RUmeyer,
„ „ „ Ernst Wertheimber L Oo. ,
„ der Mitteldeutschen Greditbank Filiale Giessen,
„ dem Bankhause Job . Berenberg , Dossier A Co.,
„ der Vereinsbank in Hamburg,
„ „ Vereiushavk in Hamburg Filiale Hannover,
„ „ Rholnlsoh -Vostiälisohen Disoollto -GeseUsohatt Cölu A.-G.,
„ dem Bankhause J. H. Stein,
„ „ „ Friedrich Alhort.

.. „ Lankhause Marcus Kerle & Co .,
„ „ „ Pfeiffer L Co.

während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen An¬
meldeformulars . Die Bestimmung des Zeitpunktes , bis zu welchem am letzten Zeichnungs¬
tage Zeichnungen entgegengenommen w^ fden , bleibt dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungsptpis beträgt
96 *60 °/o

zuzüglich 4 V Stückzinsen vom 1. April 1914 bis zum Abnahmetage . Den Stempel der Zu-
teilungs »chlussnote trägt der Zeichner.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Sicherheit von 5°/0 des
gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Wertpapieren zu ^ipterlegen , die von der be¬
treffenden Stelle als zulässig erachtet werden.

4. Belohnungen , welche unter Uebornahme einer Sperrvorpflichtnng erfolgen , finden vor¬
zugsweise Berücksichtigung . . . ..

5. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schrift-
Üclj6,Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder Zeichnungsstelle.

6. Der Kaufpreis des zugeteilten Anleihebetrages ist in der Zeit vom 1. bis ein¬
schliesslich 20. Mai 1914 bei derjenigen Stelle einzuzahlen , bei der die Anmeldung erfolgt ist.
Soweit die endgültigen Schuldverschreibungen noch nicht fertiggestellt sein sollten , erhalten
die Zeichner zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später die Ausgabe der
Schuldverschreibungen erfolgen wird.

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a . M.
wird beantragt werden.

Berlin , Aachen , Breslau , Frankfurt a. M., Hamburg, Köln , Magdeburg,
im April 1914. 4846

Delbrück Schickler & Co. Gebrüder Schld <ler.
Rheinisch =WestfäIische Disconto - Gesellschaft A.- G.

E. Heimann . Ern Vertheimber & Co. Job . Berenberg , Goföle LCo.
Vereinsbank Hamburg . J. H. Stein . Friedrich Aibert.

Zur Erinnerung an die ruhmreiche Erstürmung
Düppeler Schanzen vor 50 Jahren:

Donnerstag , den 23. April 1914
nachm . 4 llhr „Unter den Eichen “ im Restaurant Rift

von der Kapelle des Füsilier - Regiments von Gersv
(Kurhess .) Nr. 80 unter persönlicher Leitung des

Obermusikmeisters Gottschalk

Anfang 4 Uhr. Elntrht 30 Pf. für Erwachsene, 10 Pf. für Kln^
Der Ueberschuss ist dazu bestimmt , die Teilpäj*'

bedürftiger Veteranen von 1864 an der Ende Juni d.«v
Sonderburg a. Alsen stattfindenden Düppel ged äciitnisf®!
zu ermöglichen . — Freiwillige Spenden werden an
Konzertkasse mit Dank entgegengenommen.
Um 6 Uhr grosse Kinder - u. Flaggenpo !ona is

§trnograNhiL - § chli!
Gabcisbcrgcr

Neuer Anfänger-UntsrB
Freitag , den 24. April 1914, ab-«
Sij2 Uhr . in der Mittelschule . Lik
stratze 26, Zimmer 26. Honorar
Meldungen bei Beginn d. Unterri

M

„Zur Quelle"
Germania -Brauerei , Mainzer

ÄÄ Metzelsuppe,
wozu höfl. ein ladet B» A.

Mobiliar-Versteigeru«!
Morgen Donnerstag , den 23. April er ., morgens 9h? «*J

Mittags 2.̂ Uhr anfangend. versteigere Ich in meinen Auktion«
«T 3 Marktplatz 3 "MZ

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hausha
gegenstände , als : .„i1 dunkel Eich . -Speisezimmer - Etnriw «"«

best, aus : Büfett , Kredenz . Ausziehtisch , Umbau m»
und 6 Leüerstühle : .
2 komvl . Eich . - Scklafzimmer - Einrichtu »'
1 komvl . Kücken - Einrichtung, Pitch  p i a
Divans , Sofas . Ottomane runder Eick.-Tisch, Eick-̂ L
mit Trumeau , Tische, Stühle , Oelgemälde , Bilder . ,^
u. Dekorationsgegenständc . Tevvicke , Portieren . Negu 'L

kvendule , Lüster für Gas und elektr . Lickt, *3
2 Gasöfen , cif . Ofen , Küchenschrank , Glas , Pol « !

Marmorvendnlc,
wanne.
nnd dergleichen mehr

meistbieiciid gegen Barzahlung. J
Beruh. Rojcna«, Allktionator

‘ ‘ Telefon «Telefon « 584. 3 Marktplatz 3.

mMilche Anzeigen
Am 4. Mai 1914, vormittags 11 Uhr wird an Gericht,

Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus , Wörthstratze Nr . 19 hit 1'«
70 Quadratmeter groß . 110 000 Mark wert , den Eheleuten *
mann Hcinr . Martin gehörig , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 14. Avril 1914. „
Königliches Amtsgericht , Ableiluns ^>

Am 4. Mai 1914, vormittags 16 '/ ! Uhr wird an Gerichts
immer Nr . 61, , das Wohnhaus mit Soiraum , Hinteroa^Hoiraum , Hoieiuhau auf dem hinteren Hofe, Klarenthaler ’3, \\

Nr . 8 hier . 7 Ar aroh , 156 000 Mark wert , Eigentümer : n » j
Schrcinermeiiter Karl Ernst , zwanasweiie versteigert.

Wiesbaden , den 18. Avril 1914.
Königliches Amtsgericht , Abtctln »«

Am 5. Mai 1914, nachmittags 4K Uhr wird auf dem -
in Schierstein a. Rh . 1 Wohnhaus mit Hoiraum . grost
44 Quadratmeter , dortielbit . Gartenstraiie ll belegcN' ^
19 060 Marl . Eigentümer : Oberinipektor Philivv Kinkel m
stein , zwangsweiie versteigert.

Sftänöeningcn im Sumilifiiilcnii
Gestorben : f*;

Am 18. Slpril : Ella Wcrner , 2 I . Privatier Hcinrich
Wwc. Marie Hardt , geb. Vvß . 77 I . Karl Hill , 12 I . Ehefrau v" k.
Wink . geb. Barth . 43 I . — Am 16. April : Ludwig Bartels , 16
uaticrc Sinn« Gebhardt , 72 I . — Am 26. April : Dienstmädchen
Eckhardt , 33 I.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Feni-

S|w;iecher

Nr. 365
u.6470

Langgasse 20.

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise her .9 , gi

Anteilnahme an unfern herben Verluste , dem >>“
Gott ruhenden

Köolf Lendle ,
Eisenhahu -Unter -Aiststent . sprechen wir hiermit
Wege allen , ganz besonders dem Herrn Pfarrer
für die trostreichen Worte am Bah »hoi und
dem Herrn Lehrer Ferger iür den erhebenden Gram > ^
feinen Kollegen und den zahlreichen Kranzivendern
herzlichsten Dank aus

Hahn -Wehen , Oberlahnstein , den 21. Avril tOU*
Witwe Adolf Lendle u.
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